
Wiksbsötner äapatt
Verlag Langgaffe 27,

„Tagblatt -Haus ".
Schalter-Halle geöffnet von Uhr morgen-

bis 8 Uhr abends.
25,000 Moniicuten.

Bcruqs -Preis für beide Ausgaben : Sv Pfg, monatlich durch den Verlag Lanagaffe27, ohne Bringer-
„ „„ S Mk. SU Vfg, vierteliährUch durch all? deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld, —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 3G Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger . .

Anzcigeu -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS UHr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags,

2 Tagesausgaben. Verlag (Expedition) 8953 . Redaktion 52,Druckerei 2866.
Auszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».

Anzeigen -Preis
in einheitlicherSa „,- , -
Anzeigen; 30 Mg. für alle auswärtigen Anzeigen; , _ . .. - - - - - - . -
Reklamen. Ganze, halbe, driitel und viertel Seiten , durchramend, „ach beionderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später eingercichter Anzeigen in die nächst-rscheillende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

9?*. 541. Wiesbaden,  Mittnmch , 18 . November 1908. 56 . Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. Wkatt.

pä̂ ** Wegen des Buß - und Bettaas erscheint die
»achste „Tagblatt "-AttSgabe am Donnerstagnachmittag.

Dir Palmins des fttiltttn«am Klein.
Zum Jubiläum der preußischen Städteordnung.
Zum hundertjährigen Jubiläum , das die erste

preußische Städteordnung vom 19. November 1808 in
diesen Tagen feiert , ist eine unübersehbare Zahl von
Flugschriften, Vorträgen , Betrachtirngen usw. erschie¬
nen. Bei dem natürlich verschiedenen Werte dieser
gründlichen und literarischen Darbietungen war aber
pas Auge meist aus die Vergangenheit  gewendet.
Mit Necbt hat man dem großen Staatsmann die aller¬
größte Ehrerbietung gezollt und seine Persönlichkeit
sich hell abheben lassen von der dunklen Folie ' des un¬
glücklichen, damals im Verfall begriffenen alten
Preußen . Während man heute nicht mehr im Zweifel
darüber ist, daß seine staatliche V er waltu ngs-
resorm  sich zwar als eine für seine Zeit hochbedeut-
sanre politische Tat kennzeichnet, doch für unsere Be¬
griffe schon überlebtest,  so ist dies für die großen
Ideen der kommunalen Selbstverwaltung
keineswegs der Fall ; im Gegenteil , es bedarf einer
Ausdehnung und Ausbreitung sowohl der Ideen als
auch der Institutionen , deren erstmalige Einführung
in die Staatsorganisation Preußens wir dem Fron¬
herrn vom Stein verdanken. Deshalb scheint uns mit
Notwendigkeit geboten zu sein, weniger in die Ver¬
gangenheit als „in die Z u r u n f t zu blicken und die
M a pi un ^ TeT^ rerher  r n . sto n "St e i n dahin
zu verstehen, daß wir nicht,das Vergangene zu viel be¬
wundern , sondern das Zukünftige um so energischer
umgestalten sollen.

An R e s o r m n o t w e n d i g ke i t e n fehlt es
wahrhaftig nicht. Einer der wichtigsten Punkte ist die
V e r e i n h e i t l i chu n g dech Stadt  e ö r d n u n -
gen  in einem einzigen großzügigen , preußischen
Städterechte . Es handelt sich natürlich weniger dar¬
um, anstelle von 10 bis 15 zu einem erheblichen Teil
veralteten Gesetzen, die je nach ihrem Erscheinen eine
bestimmte Entwicklungsstufe politischer und kommu¬
naler Art wrderspregem, ein Gesetzbuch, eine Kodifi¬
kation zu schaffen. Das wäre nur etwas rein For¬
males . Was viel mehr nottut , ist eine materielle
Übereinstimmung in bezug auf die wichtigsten Grund-
züge und die Schaffung eines einheitlichen Rechtes für
ganz Preußen , Es ist geradezu unbegreiflich, daß
Grundfragen bezüglich des Bürgerrechts , der
Stadtverordnetenwahlen,  der Ernennung,
vezw. Bestätigung von höheren Kommunalbeamten in
dem einen Teil Preußens ganz anders  wie in ver¬
schiedenen andern geregelt sind. Im Jahre 1876 hat

die preußische. Regierung allerdings versucht, ein ein¬
heitliches Städterecht herbeizuführen , allein es scher-
terte an dem Problem der staatlichen Aufsicht.
Gerade dieser Punkt ist es, der für die Zukunft ernen
der Lösung dringend bedürftigen Reformpunkt abgrbt.

Die Klagen über eine Beschränkung der
Selbstverwaltung  sind identisch mit denjenigen
über das überhandgreifen der staatlichen Aufsicht, über
ein zu starkes Anspannen des Bogens , der Staat und
Kommune verbinden , nicht aber sic in Spannung hal¬
ten soll. Zu dieser grundsätzlichen, wichtigen Frage
von unübersehbarer Tragweite , die also eine größere
Sicherung der Selbstverwaltung gegen staatliche Ein¬
griffe bedeutet , kommt des weiteren Hinzu eine ein¬
heitliche Gestaltung des Bürgerrechts.
Dieses muß einer möglichst großen Zahl von selbstän¬
digen Einwohnern unter erleichterten Bedingungen
gegenüber dem jetzigen Rechtszustande zugänglich ge¬
macht werden. Ebenso ist zu fordern eine Änderung
des W a h l s y st e m s in der Kommune. Bekanntlich
haben wir noch in dem größten Teile Preußens das
Dreiklassenwahlrecht, nur wenig gemildert durch das
sogen. Zwölstelungsprrnzrp , welches nur fakultativ
durch Statut eingesührt werden kann, und dort nicht
eingeführt wird , wo die augenblicklichen Machtver¬
hältnisse unter den Parteien es nicht wünschenswert
erscheinen lassen. Eine größere Demokratisie¬
rung  des Wahlrechts ist dringend notwendig . Des
weiteren wird eine Städterechtsresorm  eine
größereSicherunq dagegen schaffen müssen, daß nicht in
eigennütziger Weise, sei es durch Kommunalbeamte
oder deren Familien (man denke nur an die traurigen
Nachrichten aus Ulm), sei es durch einzelne Stadt¬
verordnete oder einem Klüngel von solchen ernsertrge
Parteiwirtschaft einreitzt, Bevorzugung von bestimm¬
ten Gruppen , von Familien und .Gesell schaftsschrchten
üblich wird . . ^

Auch auf dem Gebiete des G em e i nd e - Gr u n d»
e i g e n t u m s , des Submissionswesens  wir-
ken diese Fragen mit . Ferner ist Sorge dafür zu
tragen , daß die veralteten Bestimmungen über die
Bestätiguna  von Bürgermeistern aufhören , denn
bei der außerordentlich großenVerwaltungsmaschineric,
als welche sich diejenige des preußischen Staates dar¬
stellt, kann im Ernst nicht die Rede davon sein, daß
der Monarch auch nur phhsisch in der Lage sein konnte,
sich eine sorgfältige Kenntnis von Personen und Ver¬
hältnissen , die bei einer solchen Bestätigung in Frage
kommen, zu verschaffen. Die Konsequenz tft dann , daß
nicht der König , sondern letzten Endes das Mrmste-
rium und die B u r e a u k r a t r e entscheidet, und
zwar, nach der in Preußen einmal üblichen Über¬
lieferung , in einer p a r t e r p o l r t r s ch ernsertr  -
gen  Weise zugunsten konservativer , manchmal agrari¬
scher Gesinnungen,

Ferner wird die unnatürliche Verb7nd77ngder Ergerr-
schasten des K o m m u n a l b e a 7nt e n mit dem
staatlichen Beamten  gelöst werden müssen, um
solchen Ereignissen Vorbeugen , wie sie uns die Ange-

FeniÄetorr.
(Nachdruck verbotene

§ein 0dac$lo.
Skizze von Bernhard Wcperrberger.

Der Abend gehört ganz mir ! Der erste Abend seit
der Hochzeit, mit dem ich machen kann, wcks ich will.
Stehlen mußte ich ihn mir!

Aber es war ja auch nicht 7nehr zum Aushalten , da
draußen ai7f dem langweiligen Gute!

Alle Achtung, die Frair Schwiegermama hat eine
feine Nase!

Sie glaubte nickt recht an die plötzliche Musikfest-
flussckpißsitzung. Und das Frauchen weinte ein bißchen
— das Kind ! Um ein Haar wäre sie mir in den
Wagen nachgefprungen.

Nun soll der Abend aber a77ch ausgekostet werden.
Ob er kommen wird , der „alte Specht "?

Mit diesen Gedanken geht der junge Mann iin
Musikzimmer aus und ab.

Licht, Licht! Ei77 Ruck an dem kleinen Drehschalter
neben dem Perlenbehang der Türe , und sonnenhell
leuchtet alles arrk. Die Lichtquelle ist verborgen , aber
von der weißen, leicht mit Gold umrahmten Deckê fällt
schimmernde Helle. Die Elfenbeintasten des Flügels
leuchten; aus der glatten schwarzen Holzsläche, denr
Kopf der Aphrodite , der mächtigen Alabastervase, den
breiten Goldrahmen , den goldenen und silbernen Fäden
der Gobelins ein mildes Glänzen und Gleißen.

Süßer Fliederduft zieht aus denr Palmenhause
herein . Leise tönt das Rauschen des Springbrunnens
aus dem Garten durch das offene Fenster,

Er schaut sich lächelnd 77m.

Jaja ! So Hab' ich' s nie zu träumen gewagt,
Augen wird er machen, der alte , gute Specht.
Ob er wirklich kom7nen wird ? -
Aber natürlich ! — An die gemütlichen Mittwoch¬

abende Hab' ich ihn erinnert — wie wir da oben aus
7neiner B 77de musizierten . Brahms und immer
Brahms , und dann seine Sonate , sein Adagio ! Natür¬
lich kommt er . --

Die Herrlichkeit hier wird den alten Kauz N7cht
stören. — Was geht ihn die an ? - -.

Gemütlich soll's werden. Das Bier steht bereit.
— - - Niemand stört uns . -

Nicht antworten , nicht kommen? - - — . Zuzu¬
trauen ist's dem Grobsack! Na , dann nicht — -
dann nicht. - - —

Ah — es klingelt ! Geschwind die Ge7ge her.
Kräftig den Bogen ziehend, geht er auf und ab. Im

Spieael siebt er Specht eintreten.
Der oute, alte dicke Kerl — wie er ko7nisch über die

Brille schaut, das rote Gesicht, das graue , borstiaeHaar-
polster über der breiten Stirn ! Wahrhaftig 7in Geh¬
rock, iveiße Weste — das ist alles Mögliche-

„Guten Abend!"
„Ah, Specht — verzeih' , ich sehe und höre nrchts."
Er nimmt des Alten Hände und schüttelt sie.
„Specht ! Lieber , alter Freund ! Du kommst! Das

ist nett von dir , sehr nett . Aber ich wußt 's ja — du
kommst! Und wie du dich fein gemacht hast ! Setze
dich! So . Nein , wie ich mich aus deic Abend freute!
Was trinkst du ? Da ist io ein spritziger Mosel. Nicht? !
Ein Rauenthaler ? Nicht !? Also Bier ! Schau —
eigens dein Stammbräu habe ich mir für den Abend
verschafft. Na , prosit , alter Junge !"

„Profit !"
„Ein .Kaviarschnittchen, Hummer?

legenheit des Bürgermeisters vr . Schücking bietet ; es
ist noch nicht beachtet worden, daß das schwierige
Problern in diesem Fall gerade darirr lag , daß der ge¬
nannte freimütige Wann von seinem kommunal-
politischen Standpunkte aus Staatsverwaltungsein¬
richtungen kritisiert hat , wozu er durchaus berechtig!
sein mußte , ohne verhindern zu können, daß er wegen
derselben Kritik — gerade weil er auch, wenn auch nur
mittelbar , Staatsbeamter ist — in dieser letzten Eigen¬
schaft disziplinarisch in Anspruch genommen werde.

Endlich wird man , um nur das Wichtigste hervor¬
zuheben, in das Programm der städterechtlichen zu¬
künftigen Reform auch Sicherung in der Richtung hin
wünschen müssen, daß den Städten in ihren Bestrebun¬
gen sozialpolitischer  Art der Staat ^ nickst
hrneinrede , und auch auf dem Gebiete der Schul-
ebenso wie auf dem der Finanzverwaltung vermögen¬
den Gemeinden ganz anheimstelle, in welcher Weise
und in welchem Umfange sie ihre Gelder verwenden
wollen. ES ist eine geradezu unbegreifliche Er¬
scheinung, daß das vorhandene Recht die Möglichkeit
gibt,' die Städte in ihrem Kommunalwesen durch A u f-
srchtsrechtsbefugrrisse  erheblich zu beschrän¬
ken und auch in ihren sozialpolitischen Neigungen , die
freilich mit Steuerfragen oft sehr eng zusammen-
hängen , unter eine staatliche Vormundschaft zu stellen.
So erscheint eine freiheitliche und weitaus-
schauende Kommunalpolitik  der beste
Gedanke zu sein, den man den Manen des Freiherrn
vomStein entrichtet ; in seinemSinne wird es sein, wenn
man das Vergangene achtet, aber für die Zukunft
neue und eigene Wege  geht.

Volitischr Übersicht.
Kcsoldurrgsvorlnoe und mittlrer Postbeamte.

Man schreibt uns : Eine außerorSentkiche Erbitte¬
rung Herrscht in dorr mittlere n P o st beamte  n -
fr ei fen  über Hie völlig ungenügende Ausbesserung,
namentlich der Po sta ss r st e n t e n und Ob erpost  -
aiss Este n t c n. Das Organ des Postassisten-len-
Veribandes, die „Deutsche Postzeitung ", bezeichnet die
Bösoldungsvorlage als das „aufrerzendsre" Schriftstück,
Las je in die Hände der mittleren Postbeamten gelangt
sei. Und auch die postossiziöse „Deutsche Verkechrs-
zertung" kann nicht umhin , zu bedauern , daß für den
MsflstentenstanL nicht mehr herauszuschlagen gewesen sei.
Die Zivilanwärter dieses Standes sind besonders empört
beim Vergleich ihres Einkommens mit den preußischen
Beamten . Sie haben setzt durchweg dieselbe Vorbildung
wie die Gerichtsisekretäre und sollen nach der neuen Be¬
soldungsvorlage mit ihrem Meisigehalt um jährlich 1200
Mark hinter den G-errchtssökr-etären zurück bl eiben.
Seither betrug der Unterschied nur 800 M . Wir können
kaum annch-men, daß der Reichstag hierzu seine Ern-
wiWgung geben wird , zumal , da er im vorigen Jahre
einmütig für ein um 300 M . höheres Gehalt in einer

„Ich danke."
„Also ohne Aufenthalt zur Zigarre — lercht, schwer?

— - Feuer ! - No , will sie nicht recht?"
„Doch sie will." — — —
„Nun sag' mal — wie lange ist es, daß wir so ge-

mütlich zusammen saßen?"
„Zwölf Monate und sechzehn Tage ."
„Haha ! , So genau hast du gezählt . Na , ich bin ja

schuld — ich weiß !" . ^ r ,
Er klopft dem Alten auf dre Kirre. „Wrr holen s

irach, Freundchen !"
„Hm !"
„Und was macht unser Uhuklub? Serd wohl noch

alle schlecht auf mich Ausreißer zu sprechen?"
Der Alte zuckte mit den Achseln.
„Na, na —- rede nur !"
„Wir haben ausgemacht ; wer noch deinen Namen

nennt , zahlt fünfzig Pfennig in die „grobe Unfrrgs-
kasse"."

„O, o! Also verfehmt ! Ihr Bierbrüder ! Na , da
hat 's Strafgelder geregnet ? Vielleicht ist das ! Geld
für die Sommerbiecreise schon zusammen ?"

„Null !"
„Haha ! So gründlich bin ich also abgetan ?"
„Allerdings !"
Er springt ans. „Zunr Totlachen ! Na , was mir

daran liegt ! Ich pfeife — Na , bleib' nur ! Wir zwei
— das ist schon anders . Dir muß ich erzählen , wie das
so kam. 'Allo damals — als ich mich verlobte —"

„Laß das !"
„Du willst mich also nicht airhören —?" Ter Alte

schüttelt den Kopf und geht zum Flügel.
„Auch gut — spielen wir ! Es bleibt beim Pro-

gramm ! Brahms ! Du siehst — es liegt alles bereit ."
Er stimmte seine, Geige.
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RSsvlution stimmte und -die Posta er-waltung auch dieses
Endg-eHalt — 8600 M . — vorgeschlagen hatte , womit sie
aber tm Bundesvat nicht -durchdvang. Preußen leistete
Mit Rücksicht aus seine Eisenbahnassistenten Widerstand.
Nun heißt es allerdings , der Postassistent könne auch
Postsokretär oder Oberpostsükretär wenden. Das ist auf
dem Papier  richtig . Er -muß aiber einmal , um dies
zu erreichen, ein weiteres  schweres Examen bestehen,
und dann können wegen Mangel an Sekretär - ib-ezw.
Obevpostffekrctävstellc'N auch beim Bestechen des Examens
noch nicht 10 Prdz-ent 'ber PostaMtenten in diese höheren
Stellet ! einrücken.

Liebenbevger Intriger»?
In Berliner Blättern tauchen Gerüchte aus, daß,

wie Bei allen früheren Krisen , so auch bei der jetzigen
wieder Fürst Eulenburg  die Hand im 'Spiel Habe.
So schreibt die ,M . Z . am Mittag " : „So unglaublich,
so saibelchaft es klingen mag, cs ist buchstäblich wahr:
Seine Krankheit Hindert den Fürsten aus Liebenberg
sticht, ein« fieberhafte politische  Wirksamkeit
auSzuNben. Spuren  dieser Tätigkeit lassen sich in
ausländischen, namentlich in französischen Blättern Nach¬
weisen, wo sich in den letzten Tagen versteckte und offene
Anspielungen auf Ereignisse und Aussprüche des Kaisers
fanden, die nur dem Fürsten E u l enbur  g be¬
kannt sein konnten . Noch deutlicher Uber spürt man
AulenDurgS oder seines Freundes L e c o m t e Hand in
einer Auslassung der letzten Nummer des Pariser
Wochenblattes „Opinion ". In diesem hinter den
.Kulisfan einer Krise oder ein schlechtbedicntcr Kaiser"
überschriebenen Artikel , der seinen Wog nach Donan-
eschingen  gefunden hat , wird gesagt daß Herr
». Holstein  nach seinem Älbfchiedc häufig tat Aus-
närtigen Amt erscheine und än der WiHelmstraße noch
immer den größten Einfluß habe. Es wird ferner an-
gedvutet, >datz ein Holstein-Getreuer wahrscheinlich ab-
stchtlich  das Kafser-Jnterviow zur BeröfscntltHung
Habe gelangen lassen, um zwischen London und Paris
Mißtrauen zu sähen, Nicht ohne Absicht wird Herr
v. Holstein, der feit seinem Abschiede die Räume des
Auswärtigen Amts nicht betreten  hat , als sehr
nnflußreich Hin-gestellt, denn dem Verbreiter dieser Ente
ist bekannt , von welchen Gefühlen der Kaiser gegen den
auf seine Veranlass ung verabischiedeten Gehe im rat
v. Holstein bofeelt ist. In dem Artikel wird vom Fürsten
Bülow gesagt : „Büloiw erhält während seiner Ferien
enorm viel Depeschen  vom Kaiser . Der Draht
läßt ihn keimen -Augenblick los . Man mutz den Kanzler
auf Fersen gesehen Haben, wie er v o r d e n kaiser¬
lichen Depeschen förmlich flieht,  und uw
auch nur eine» halben Tag Ruhe zu haben , die
Depeschen voll Unwillen in Eile er¬
leb  i g t." Bon Bülow wird weiter erzählt , daß er von
Manufkriptenfur  cht ergriffen sei, und der Ans¬
spruch eines Diplomaten -erwäHnt, der behauptete , auf
dem Tiische des Reichskanizlers nie Akten gesehen zu
haven. Vom Fürsten Eulenburg  aber behauptet der
Gewährsmann -des frangösksch-en Wochenblattes , er sei
der einzige  in der Umgebung des Kaisers gewesen,
der den -Mut hatte , iHm die Wah rhci  t zu sagen und
die Dinge darznstellen , wie sie sind. Aber auch an an¬
deren Anzeichen für die Wirksamkeit des Fürsten fehlt
es -nicht. Bor dem Schloßtore von LieHestberg sind in
den letzten Tagen wroder Persönlichkeiten vorg-efahren,
die eine Zeitlang von Euleüburg abgerückt waren , und
haben sich Winke -geholt für die Aktion , die nunmeihr im
Gange ist." t
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Deutsches Deich.
T.  Berufung der Staatsanwaltschaft gegen Schücking.

.Wie wir erfahren , wird auch die Staatsanwaltschaft gegen
das Urteil von 500 Mark Geldstrafe, das gegen den
Bürgermeister Schücking gefällt wurde , Berufung ein-
legen. Es wird somit Über die Berufung , die Schücking

selbst eingelegt hat, sowie über die der Staatsanwalt¬
schaft vor dem großen D isziplinarsenat des
O b er ver w altu  n gs ge  r i ch ts  verhandelt werden.
Dieser ist als Berufungsinstanz zuständig und setzt sich
ans dem Vorsitzenden, Präsidenten v. Bitter , und sieben
Oberverwaltungsgerichtsräten zusammen. Bei den
Beratungen ist die -Öffentlichkeit  ausgeschlossen.

Ä Die „unterdrückte" Kinematographen -Vorstellung
vor dein Kaiser. Das „Woffsche Telegraphen -Burean"
hat, wie schon mitgeteilt , bekanntlich eine Kinemato-
graphen -Vorstellung , die sich der Kaiser in Donau-
eschingen verführen ließ, unterdrückt , da der Kaiser Auf¬
trag gegeben hatte , nur kurz  und sa chl i ch zu berichten.
Über diese Boxstellung erfährt man aus Hofkreiscn
folgendes : Der Fürst von Fürstenberg hatte zur Unter¬
haltung des Kaisers die Direktion eines Frankfurter
Uniontheaters ersucht, dem Kaiser ein geeignetes Pro¬
gramm vorzuführen , das auch den Kaiserlichen Neigungen
angepatzt wäre . Die Direktion entsprach diesem Wunsche
und führte folgende Films vor : Erstens die fran¬
zösischen Manöver,  die den Kaiser derartig in¬
teressierten, daß ihnen die deutschen Kaisermanüver als
Gegenstück angefügt werden mußten . Ferner ließ er sich
den Aufstieg des „Zeppelin ", dem er soeben bcige-
wohnt hatte , auch kinematographisch vorführen . Es
folgten die italienischen Seemanöver und schließlich
auch noch die Kaiserreise nach Korfu!  Der
Kaiser hatte also Gelegenheit , seine vorjährige Früh-
lingsreise noch einmal im Bilde wrederzuerleben . Die
Vorstellung dauerte fast 3 Stunden.  Auch Graf
Zeppelin wohnte ihr bei.

* Die Bolksschullehrcrimienzu dem VcsolbungsgeseN-
entwurf. Mit den für die Lehrerinnen geltenden Be-
stiinrnPnaen'des Preußischen Besoldungsgesetzentwurfs befaßte
sich ach Sonntag in der Reichshauptftadteine große außer¬
ordentliche Versammlung des Landesverband es preu¬
ßischer  V o Ik  s s chu l l e h r i n n e n. Die Versammlung
protestierte in einstimmig gefaßter Resolution gegen die in
der Vorlage zum Ausdruck gebrachte „a u ß e r o r d e n t l i ch
n e r i n g e Bewertung"  der Arbeit der Lehrerschaft über¬
haupt, insbesondere aber der Lehrerinnen.  Sie fordert
gleiches  Grundgehalt mit den Lehrern,  den Wegfall
behördlicher Beschränkungen der Kommunen hinsichtlich der
Ortszulage, eine Erhöhung des vorgesehenen NormalsatzeZ,
80% der Alterszulagen, 80% der Ortszulagen und
75% der MIetsentschädigunaen, die den Lehrern gewährt
werden. Mit besonderer Schärfe wurde gegen eine in der
Begründung der Vorlage enthaltene Bemerkung Verwahrung
eingelegt, die das Grundgehalt von 1050 Mark als „der Vor¬
bildung der Lehrerschaft und der Schwierigkeit und Wichtig¬
keit KZ Qehreramts entsprechend"  bezeichnet . Der
Gehaltssatz von 10.50 Mark stelle die Lehrer auf dieselbeStufe wie die germast besoldeten unmittelbaren Staatsbe¬
amten, und sogar noch um ein weniges unter den Schul¬
diener.  Die Versammlung sprach die Erwartung aus, daß
die gesetzgebendenKörperschaften die Bestimmung der Vorlage
der kulturellen Bedeutung des Lehrerberufes entsprechend er¬weitern.

Heer rmÄ Flotte.
Die Kandidatenliste . Als Nachfolger deZ

Grafen Hü ls en - H a e se  l e r wird der komman¬
dierende General des 10. Armeekorps , General der In¬
fanterie von Löwenfcldt,  genannt . Weiter stehen
auch General der Kavallerie von Mackensen  und
Generalleutnant Freiherr von und zu Eglofs  st ein
und Freiherr von Lyncker  sowie Ser öiensttnendc
Flügeladjutant , Freiherr von Marsch all,  aus der
Kandidatenliste . Auch Generalleutnant von Jacobi,
der frühere Militärbevollmächtigte in Petersburg , kann
eventuell als Nachfolger in Frage kommen.

Der älteste Offizier der deutschen Armee. Der , wie
schon gemeldet, in Berlin verstorbene älteste preußische
Soldat , Generalmajor Philipp v. Franck, war am
30. November 1805 auf einem englischen Schiffe geboren.
Er trat am 4. März 1826 in das 19. Jnfauterie -Regk-
ment , in dem er bis zum Major aufrückte. Später gehörte
er als Oberstleutnant  der Landgendarmerie an
und war zuletzt bis zum Jahre 1868 Kommandeur der
Hafengendarmeric in Swinemünde . Als v. Franck am

s 4. März 1906 den 80jährigen Gedenktag seines Eintritts
' -in den Heeresdienst beging, teilte ihm der Kaiser ln

Sie spielen den ersten Satz der A-dur -@onate.
„Was hast du ?"
„Nimm deine frühere Geige — wenn du sie noch

hast."
„Bist du ein närrischer Kauz ! Das ist eine echte

Lremoneser — ein Prachtmöbel , das hörst du doch!?
— — — Na , meinetwegen , wenn dir die alte Kirmes-
ftebel lieber ist !"

Er nimmt die andere Geige , stimmt , und sie be¬
ginnen den zweiten Satz.

Der Alte klopft unwirsch ans die Noten.
„He, da — ritardando !"
„Verzeihung , Meister — sa so, zwölf Monate —

wir müssen uns wieder einspielen."
Sie spielen den zweiten Satz zu Ende.
Specht klappt das Heft zu.
„Was , Teufel ! Nicht weiter ? Na , wie du willst!

Spielen wir deine Sonate . Sieh mal " — er holt eine
Mappe aus dem Notenständer . — „Hab ' mir sie binden
lassen. Fein , wie? Bin ich nicht ein pietätvoller
Kerl !? Also los !"

Sie spielen den ersten Sah , ein Allegro.
Er klopft dem Alten mit dem Bögen auf.  die

Schulter . „Herrlich, wie am ersten Tag ! Und jetzt dein
Adagio — da-dann -da-da !" Feierlicher Augenblick!

Sie spielen das Adagio.
Der Alte läßt die Hände herabgleiten und schaut

starr vor sich hin.
. „Bravo ! Alter Dachs — jetzt zufrieden ? !" Der

Alte steht auf . „Gute Nacht !"
„Oho ! Freund ! So laß ich nicht mit nur uiu-

springen . Verdammt ! Fetzt heraus mit der Sprache!
Was hast du? Was soll das heißen ?"

Da legt ihm der Grauhaarige schwer die Hand auf
die Schulter und guckt ihn ruhig über die Brille an.

„Siehst du — als die anderen so auf dich los-
schimpften, auf den Streber und Glücksiuacher, da sagte
ich: Neidhännuel seid ihr ! Ich warte ab. Der Tag
kommt, wo er mich ruft — und dann , dann wirst du
herausliören . ob er so ein Lump ist, wie sie sagen —"

„Und jetzt?"
„Jetzt — geh ab' dich wohl !"
„Du alter Narr ! Wirst du mir jetzt in deiner

liebenswürdigen Art sagen, wessen ich mich schuldig
machte? !"

Wieder legt ihm der Alte die Hand auf dieSchulter.
„Ja , das will ich! Dein Verbrechen heißt Hochverrat
— deine Kunst hast du verraten ! Nur still ! — Siehst
du, du hast gemeint , die Kunst bleibt einem wie das
Einmaleins . Hat man 's einmal , so hat man 's !"

„Falsch, sage ich dir !" Er klopft ihm auf die Brust.
„Da hast du nichts mehr . Alles ist daraufgegangen
bei der Jagd nach der goldenen Herrlichkeit hier !"

„So ? Darf ich jetzt reden ?"
„Reden — reden ! An Gerede Hab' ich nie geglaubt ."

Er schlägt auf seine Noten . „Aber da — an die Musik
glaub ' ich! Verstehst du — die lügt nicht! Die da
nicht! Das ist Herzblut ."

„Weiß ich! Jetzt Paß rnal auf ! Also nach dem
Geld Hab' ich gejagt ? ! Tat ich auch! Aber weshalb?
Bin ich je ein geiziger, gieriger Schuft gewesen? Sag
selbst! Nein ! Wenn ein Goldstück vor mir herrollt —
soll ich's nicht Haschen? Ich werde in dieses Haus ge-
rufen , ein arnter Musikante , den ein Paar Liederchen
ins Gerede brachten. Da ist ein verhätschelt einzig
Kind — mit den Augen ruft es mir immer lockender:
Greif zu! Und ich greife zu — ich, der Streber , der
Glücksjäger ! A bah — Neid ist's von euch, hunds¬
gemeiner Neid !"

Specht dreht sich um und geht nach der Tür.
Er hält ihn auf. „Verzeih ! Ich rede von den

anderen . Aber, daß du's nur weißt — gerade an dich
dacht ich damals . Jawohl , an dich! Wohin hast du's
denn gebracht mit deinen sechzig Jahren ? Warst auch
einmal jung , wie ich, hast dich abgeplackt, gehofft und
iinmer gehofft, bis üir 's zu dumm ward und du zu dem
griesgrämigen , verbitterten Kerl geworden bist, den
deine Bummelbrüderschaft zum besten hat . Das da
hier " -— er hält ihm seine Sonate vor das Gesicht —
„das ist alles , was du aus deinem Leben zogst, daran

einem huldvollen Handschreiben seine Beförderung zum
Generalmajor mit und sprach ihm seine- besten Glück¬
wünsche aus . — Nur wenigen Angehörigen der Armee
war es vergönnt , ein ähnliches Militärjubiläum zu
feiern . Der eine war Kaiser Wilhelm  I ., der am
1. Januar 1887, in seinem 90. Lebensjahre , seine 80jährig-e
Zugehörigkeit zur Armee feierte , der zweite Generalfeld¬
marschall Graf Wrangel,  der mit 12 Jahren am
16. August 1796 als Fahnenjunker in die preußische
Armee eingestellt wurde und ihr bis zu seinem am
1. November 1877-erfolgten Tode a'ngehört hat.

Deutsche Kolonien.
Der Caprivizipfcl gesperrt . Durch Verordnung des

Gouvernements von Deutsch-Sttdwestafrika vom 16. Okt.
ist der Zutritt in den östlich des Okovango gelegenen
Caprivizipfel bis auf weiteres bei Geldstrafe bis 6000 M.
oder Gefängnis bis zu 3 Monaten verboten . Gegenstände,
welche in den Caprivizipfel eingeführt oder dort er¬
worben sind, unterliegen der Einziehung . Warum dieser
Landesteil unter .so rigorosen Strafandrohungen ge.
sperrt worden ist, wird leide,r nicht gesagt.

Ausland.
Gsteiverch -Uirgoen

Dem „Obzor" zufolge sind in Sarajewo mehrere
Mohammedaner aus dem Sandschak eingetroffen , um eine
Aktion dafür einznleiten , daß Österreich das Sandschak
wieder besetze.

Serbien.
Kronprinz Georg arbeitet seit einigen Tagen , um die

Regierungsgeschäfte kennen zu. lernen , einige Stunden
täglich tat Ministerium des Nutzern, und wird dann auch
die Einrichtungen und den Geschäftsgang der anderen
Ministerien studieren. Die Belgrader Redaktionen
richteten eine Denkschrift über die Annexion Bosniens
an die russischen Zeitungen und ersuchen sie, ihre Pflicht
gegenüber dem Slaventum zu tun

PtßTtfkhtf.
Der „Matin " veröffentlicht den Text des Berichts

des Polizeikommissars Bords über die Angelegenheit Ler
Deferteure in Casablanca . Der Bericht komurt zu folgen¬
den Schlußfolgerungen : Aus verschiedenen Stücken des
Dossiers gehe hervor , daß der deutsche Konsulatsbeamte
Just  sich in das Haus begab, in dem sich die Deserteure
befanden, daß sich der Dragoman Maens ebenfalls in
dieses Haus begeben hat, daß ein schweizerischer Deser¬
teur durch einen eingeborenen Kawassen desselben Kon¬
sulats zum deutschen Konsulat geführt wurde , daß Maens
die Deserteure bei sich empfangen und ihnen Mittel zu»!
Entweichen verschafft hat, daß Konsul Lüderitz zugibt,
Deserteure zu decken. Außerdem wird fcstgestellt, daß
Just einen Unteroffizier der Fremdenlegion tätlich an ¬
gegriffen, daß er ferner zwei französische Matrosen angx,
griffen hat, von denen einer zur Erde gefallen ist, daß
der eingeborene Kawassc Gewalttätigkeiten begangen hau
die erst aufhörten , als er gebunden war , daß der Passier¬
schein des deutschen Konsuls sich nur an die Deutschen
richtete, und endlich, daß Just in irgendeiner Weise von
französischenMatrosen geschlagen worden ist, die sich doch
im Recht befunden hätten , wenn sie die Gewalttätig¬
keiten erwidert hätten . — Man wird demgegenüber eistp
amtliche deutsche Darstellung zu erwarten haben.

Uereinigte Staaten.
Die Bundesregierung verklagt den Zuckertrust aus

3 624 000  Dollar wegen betrügerischer Gewichtsangaben
bei der Versteuerung und Rückzahlung für die letzten
zwei Jahre . Der frühere Betrag ist verjährt.

Kanada.
Die Wahlen für den kanadischen Kongreß ergaben

eine große liberale Mehrheit.

glaubst du noch in deinem Bettelstolz, danach taxierst
du mich, du Egoist ! Verstehst du rmch nun ? Ich wist
mehr , viel mehr ! Frei sein ! Heraus wollt ich aus
dem Schnurrautenelend , aus dem schnöden Broterwerb
der uns das Mark aus den Knochen zehrt . Frei
für mich, für meine Kunst !"

Der -Alte schaut ihn verblüfft an und pafft vor sick
hrn. „Hm ! — Jaja — Jajajaja — -- "

„Und wenn ich Opfer bringen mußte — alles | at
seinen Preis ! Wen geht's was au ! Ich lache euch aus
—- jaja ! Und das Lachen, das tut wohl. Ich sage dir
— verdammt wohl !"

Da setzt sich der Alte wieder an den Flügel . „Ja
das Lachen! - — Auf dein Lachen höre ich schon den
ganzen Abend." — Er schlägt eine disharmonische
Äkkordfolge an - - —. „So klingt 's ! Und früher"
----- er greift wieder einige Akkorde — „da hörte man
den guten Kerl heraus ."

„Haha ! Den dummen Kerl — jawohl ! Aber jetzt
ist's heraus ! Gestern abend wart ihr im „Uhu"
und du schleppst noch an deinem Kater !" Er klatscht
sich auf die Knie. „Uhu ! Uhu !! Und das merk ich
erst jetzt!" -

Der Alte schüttelt den Kopf. „Die tollen Abende
mach ich längst nicht mehr init . Ich wartete nur ans
den einen Abend. Ich dacht immer , wie das schön war
und ob du das so ganz vergessen könntest. — — —
Ja , ich bin ein alter Egoist, du hast recht. — — -—
Das war so mein Glück, die Abende mit dir . Du weißt
das da " — er tupft auf seine Sonate . — „Das spielt
ich mit keinem anderen , nur mrt dir, - und das
werd' ich nun auch begraben , wie schon so viel !"

„Ich sage ja - - das graue Elend !! Komm, treiben
wir 's aus — eine Flasche Sekt !"

Da spielt Specht eine Weiche, schwärmerische Melo¬
die. - „Hör mal ! Kennst du das noch? Das
hast du auch vergessen — vergessen und verraten . — —,
-— Hör nur ! - - das floß dir einmal so in die
Finger . -- - Das bißchen Melodie gab dir dein
armes,blondes Mädel ein. - — Wie einenZigarren.



Nr . 341 . Mirgen -AusgaSe , I . Blatt. TnZ ^1k!'K» Mittwoch, 18 . November 1S08 . Seite 3.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . November.

Butz- und Vettag.
Einer, der nicht gern zu mir kommt, der mir nur

die Hand drückt, weil einer mit dem Stock hinter ihm
steht, den mag ich nicht, der kann mir von der Schwelle
bleiben. Und ich bin doch nur ein Mensch, der schließ¬
lich nicht allzu anspruchsvoll und ntdjt zu empfindlich
zu sein braucht. Zu unserm Herrgott aber werden heute
die preußischen Untertanen befohlen, viele nicht von
ihrem Gewissen, viele nicht von ihrer Liebe und keiner
von dem lieben Gott selbst, sondern alle von einer hohen
Obrigkeit . Man könnte in diesem gesetzlich angeordneten
stillen Feiertag , diesem Bußtag , den die Obrigkeit will,
einen verstimmenden Eingriff des Staates in die per¬
sönlichste aller persönlichen Angelegenheiten erblicken,
wenn sich das Gesetz nicht darauf beschränkte, die äußere
Heilighaltung dieses Tages an -zu ordnen und aufrecht zu
erhalten und es im übrigen jedem überließe , den Tag
nach seinem Gutdünken zu verwenden.

Daß wir zu einem ,-stillen Tag " gekommen sind,
schadet nichts,' cs ist sogar gut , wenn auch von Staats
wegen anerkannt wird , daß es neben den materiellen
Genüssen, den materiellen Sorgen und Nöten , den wirt¬
schaftlichen Dingen noch etwas gibt, das auch wert ist,
beachtet zu werden : das Gemüts - und
Seelenleben.  Der heutige Tag soll ein
Ruhetag sein, wir sollen die Hände von der
Arbeit und die Alltagsvergnügungen unbeachtet
lassen; wir sollen über uns blicken und in uns . Und an
diesem Tag sollen wir daran denken, daß wir trotz all
unserer Errungenschaften auf wissenschaftlichem und tech¬
nischem Gebiet , daß wir , obwohl wir die beste Aussicht
haben, schon bei lebendigem Leibe zu Flügel zu kommen,
zuguterletzt doch nur Menschen sind, deren Leben kurz
ist und von denen hier nichts weiter zurückblcibt als
'eine Hanövoll Asche und Staub . Da die Verinnerlichung
durch äußere Einflüsse gefördert wird , war es ein guter
Gedanke, den Buß - und Bettag in die Zeit zu legen,
in welcher der Winter die letzten gelben Blätter von
den Bäumen streift und der Himmel zumeist mit feuchten
Augen auf die graue Armut der Erde sicht.

Aber noch besser wäre es, wenn eS keinen
preußischen, hessischen, sächsischen usw. Bußtag gebe,
sondern einen allgemeinen  deutschen Buß-
und Gettag . Denn , mag man sich von reli¬
giösen und kirchlichen Gesichtspunkten aus . zu
tiefer Einrichtung stellen wie man will , ans keinen
Fall ist es schön, wenn sie non Tausenden prinzipiell
dazu benutzt wird , das „kostbare Vergnügen ", das hier
einen Tag lang aussetzt, aus dem Nachbargebiet zu
suchen. __. . . ' ob.

— Stadt Wiesbaden gegen „Süddeutsche Eisenbohn-
Gesellschast". Gestern tagte im Rathaus ein S chi e ds-
gericht  zur Schlichtung eines zwischen der Stadt und
der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" schwebenden
Streites . Das Gericht bestand aus dem Seehandlungs¬
präsidenten a. D . Freiherrn v. Zedlitz  als Vorsitzende!!
sowie Regiernngsrat Köhler,  Direktor der Großen
Berliner Straßenbahn , und Regiernngs - und Baurat
a. D. Stadtrar H in aus Frankfurt a. M. als Beisitzern.
Als Vertreter der Stadt traten Beigeordneter Travers
und Stadtbauinspektor S che u e r m a n n , als Vertreter
der Gesellschaft Direktor Wolfs -aus .Darmstadt,
Direktor Klisserath  von hier und Rechtsanwalt
Marx Helmer  auf . Die Stadt verlangte von der
Gesellschaft den Ersatz des zweiten Gleises in der
Sonnenberger Straße , das gelegentlich des Umbaues und
der Verbreiterung dieser Straße von der Kronenbrauerei
bis zur Gcmarknngsgrenze gebaut wurde . Die Gesell¬
schaft weigerte sich, das Gleise zu bauen , worauf die

HSSÄS !! ™ !!!“

stumme! hast im’ö aufs Pflaster geworfen. — — —
Natürlich — frei sein ! — — — Hör nur ! -
damals glaubt ich an dich — — — wir allel-
Das kam dir da oben in deiner luftigen Bude — da»
mals , als du noch mit der Kirmesfiedel durch di« Bier¬
keller zogst." - Er bricht mit einen! derben
Schlag ab. „Und das kommt dir nie wieder !! Niel!
Der Teufel hat 's geholt und dein ganzes bißchen ehr.
liches Künstlertum !"

Er steht auf und reißt mit einem Ruck seine Sonate
aus der Ledermappe.

„Specht !"
„Das gehört mir — und das " •— er wirft die leere

Mappe auf den Flügel — „gehört dir !! Gute Nacht !"
„Aber Specht ! -- Du Phantast ! - — Du

Narr !!"

Er ist allein.
Noch einmal lacht er hell auf . Dann starrt er

lange vor sich hin.
„Wenn er recht hätte ? !" -
Die Augen brennen ihn-
So grell fällt das Licht von der Decke. — Der

Flügel glänzt und schimmert. Süßer Fliederduft zieht
herein . Der Springbrunnen rauscht. -- -

(Nachdruck verboten.)

Uon der historischen Puppen- und
Trachten-Ausstelluntz in Berlin.

Von Else Kind.
Das Hohenzollern-Kuwstgewerbehaus in 'der Leip¬

ziger Straße hat soeben dem Publikum eine Trachten¬
puppen- und Karikatnrenansstellung zur Besichtigung
übergeben.

In den stimmungsvoll dekorierten Räumen ist eine
Auslese eigenartiger , subtiler Kunst zusammengeschart,
deren überwältigende Fülle sich auf kleinem Raum kaum
erschöpfen läßt.

Stadt , da doch das Bestreben vorwaltet überall da, wo
es angängig ist, den Betrieb zweigleisig zu gestalten, die
erforderlichen Einrichtungen zu treffen , den Bau selbst
ausführte , und dafür 28 000 M . auswendete . _Die Gesell¬
schaft weigerte aber nicht nur den Ersatz dieser Kosten,
sie ging noch weiter und klagte selbst ans Verurteilung
der Stadt zum Ersätze der von ihr in 1904 für das zweite
Gleise in der vorderen Sonnenberger Straße anfge-
wendeten Kosten von 20 000 M. Das Schiedsgericht ent¬
schied gegen die Gesellschaft,  diese wurde zum
Ersätze der von der Stadt geforderten Kosten von 28 000
M. verurteilt und ihre Forderung von 20 000 M. a-bge-
wiesen. Das Gericht nahm im wesentlichen an , daß die
Stadt nach dem zwischen ihr und der Gesellschaft bestehen¬
den Vertrag das Recht habe, zweite Gleise zu verlangen,
sobald sich die Gelegenheit zu deren Ban bietet, wie dies
hier unzweifelhaft der Fall gewesen. In einem weiteren
Verfahren wird über die von der Stadt bestrittenen
Arbeitslöhne und Matcrial 'kosten zu entscheiden sein, so¬
fern darüber keine Einigung mit der Gesellschaft erzielt
werden kann.

— Publikum und Weihnachtseinkäufc. Seit mehre¬
ren Fahren machten sich Bestrebungen dahin geltend, das
Publikum zu veranlassen , mit den Weihnachtseinkäufen
frühzeitig  zu beginnen . Wer -Einblick in die Weih¬
nachtsarbeit der Geschäfte hat, weiß, welche enorme An¬
forderungen sie an Angestellte und -Geschäftsinhaber
stellt. Biele sind durch die rastlose Tätigkeit vor den
Festtagen so überanstrengt , daß sie keine Weihnachts¬
freude genießen können, und -viele tragen gesundheit¬
liche Schädigungen davon, denn die -GeschästAstunden
werden häufig wochenlang bis 10, 11 und 12 Uhr abends
ausgedehnt . Das kaufende Publikum -kann hier helfend

' eingreifen , indem es seine Einkäufe und Gestellungen
für Weihnachten so früh wie möglich, schon im Monat
November, macht. Das Interesse der Käufer ist hier mit
dem der Geschäftstätigen verknüpft , da bei geringerer
Häufung der Arbeit ruhigere Auswahl und aufmerk-
famere Bedienung ermöglicht wird . Deshalb ergeht an
alle die Bitte : Karrset frühzeitig ein und helft dadurch
euren Mitmenschen ein frohes Weihnachtsfest zu be¬
reiten!

— Dlenstbotcn -Versammlttng . Man berichtet uns:
Letzten -Sonntag um 6 Uhr versammelte sich eine fröh¬
liche Schar im Saal des „Evangelischen Vereinshauses ",
wo die evangelischen -Dienstmädchen, welche der an sie er¬
gangenen Einladung gefolgt waren , von mehreren
Damen freundlich emp-m-gen und an festlich geschmück¬
ten Tischen mit Kaffee und Kuchen bewirtet -wurden.
Nachdem den Gekommenen in einer Ansprache Zweck-uns
Bedeutung dieser Zusammenkünfte auseinandergesetzt
und sie anfgefordert -worden waren , künftighin ihre
Wünsche bezüglich Unterhaltung , Weiterbildung und der¬
gleichen frei zu äußern , bildeten sich Gruppen zu fröh¬
lichem Spiel , bis Gesang von Volksliedern und schließ¬
lich eines Abendliedes dieses erste Beisammensein
schloß, das -hoffentlich den Anfang eines nutzbringen¬
den „Evangelischen Dienstbotenvereins " bedeutet. Möch¬
ten es sich die Mitglieder des „Hansfrauenbundes " zur
Pflicht machen, ihre Dienstboten zum Beitritt zu die¬
sem Verein anzueifern, ' die Frucht wird beiden Teilen
zugute kommen. Aber -auch Dienstmädchen anderer
Herrschaften find herzlich willkommen. Die nächste Ver¬
sammlung soll des Totenfestes wegen nicht nächsten
Sonntag , sondern erst in 14 Tagen , a-m 29., stattfinden.

— Auf dem Südfriedhof waren bis zum letzten
Sonntag bereits bestattet 261 Personen , und zwar 118
Personen über 14 Jahre , 12 noch schulpflichtig gewesene
Kinder und 131 Kinder unter 6 Jahren.

— Vaterländischer Francnverein . Anläßlich des ent¬
setzlichen Grubenunglücks  in Hamm hat der Be°
zirksverband „Vaterländischer Frauenvereine " seine 89
Zweigvereine anfgeforöert , Gelsmittel zur Linderung
des über die Hinterbliebenen der verunglückten Berg¬
leute hereingebrochenen Notstandes zu sammeln.

Die Vergangenheit lieferte ein reiches, köstliches
Material , vor allem in den Krippenpuppen . Kleine,
hol-zgeichnitzte Figuren , geben sie in der lebensvollen
Wärme ihrer Bemalung , der charakteristischen Durch¬
bildung der kleinen Köpfe, der minutiös getreuen
Tvachtowwiedergabe ein Stück Kulturgeschichte, die der
Worte entratcn kann . D-er Prunk d-es Junkers , die Ge¬
wichtigkeit des Ratsherrn , der Reichtum des Kaufmanns,
die biedere Wohlhabenheit des Handwerkers , des Spiel-
manns unbekümmerte Leichtlebigkeit, die eines Risses
im Mantel spottet, und des Landstreichers hoffnungslose
Zerlnmptheit , alle haben sie ihren Interpreten gefunden.
Diese Männlichkeiten werden selbstverständlich von
stolzen Schönen ergänzt.

Sechsunddreißig Kopien altitalienischer Marionetten-
fvguren geben uns ein Bild dieses heute kaum noch in
Kindervorstellungen gepflegten Kunsizweigs . An Drähten
anfgehängte Ritter und Ritterfrauen , Händler , Hand¬
werker, Bediententrotz , sowie der unentbehrliche Harle¬
kin mit seiner Colombine und — last not least — der
Teufel in all seiner Schrecklichkeitsind die Requisiten,
mit denen jene Dramatiker von einst arbeiteten.

Eine -aus acht japanischen Puppen bestehende Tanz¬
gruppe bringt die Anmut und die Zierlichkeit der kleinen
Asiatin reizend zum Ausdruck.

Auch alte Puppen sind da, Puppen , deren Wachs-
wärrgolcin vor langer Zeit von frischen, rosigen Kinder¬
lippen blaßge-küßt wurden . Jene alte Puppe dort im
weihen Tüllkleid mit schimmerndem AtlasunteMeid
verkörpert die richtige Staatsdame neben ihrer be¬
scheidenen Nachbarin im blanko ricricn Kat-tunkleiöchen,
deren Porzcllanköpfchcn sich wohl sechzig Jahre unver¬
sehrt behauptet hat. Ja , eine Puppe kann sogar auf das
stattliche Alter von 120 Jahren zurückblicken, und kein
Geringerer als Goethe hat sie -in ihren schönen Tagen
mit feiner Aufmerksamkeit beehrt . Ihre Besitzerin, Frau
von Ohlenschläger, erzählt von ihr , daß man sie wegen
ihrer außerordentlichen Größe allseitig sehr bewundert
habe und der Herr -Geheimrat sie zur Statisterie im
Weimarer Hoftheater verwandte , wenn irgend ein Steck-
kissenkind im Stück vorkam. Der auf einem Lederbalg

— Konversationsstunden für deutsche Lehrer au fran¬
zösischen Seminaren . Ans Anregung der Französischen
Unterrichtsverwaltung hat das Kultusministerium eine
Einrichtung getroffen, die von einem großen Teil der
deutschen Lehrerschaft mit Freuden begrüßt wird . Jün¬
gere Lehrer , die bereits eine gewisse Vorbildung in der
französischen Sprache besitzen und den Wunsch haben, ihre
Kenntnisse in dieser Hinsicht zu erweitern , können zwecks
Erteilung von Konversationsstunden -an französische
Seminare entsendet werden . Die Lehrtätigkeit ist auf
täglich 2 Stunden bemessen. Die betreffenden Lehrer
sollen in die französischen Lehranstalten aupair einrre-
ten. Sie erhalten freie Wohnung , Beköstigung usw.
Der Aufenthalt soll das erstemal von Januar vis Juli
kommenden Jahres , später etwa 10 Monate dauern . Für
den Eintritt kommen zunächst nachbenannte Anstalten
in Betracht : Bourg , Laon , Dulle, Gueret , Nancy, Com->
mercy, Lyon, Paris und Auxerre.

— Vogelschutz und -fürsorge. In den städtischen
Anlagen , insbesondere im Kurpark und warmen Damm,
werden -zurzeit zahlreiche -Brut - und Nistkästchen hoch an
den alten Gaumriesen befestigt, welche unseren gefieder¬
ten Sängern bei ihrer Rückkehr aus dem Süden als ein
vor Nachstellungen und Wetterunbill sicheres Wohn-
häuschen dienen sollen. Außer den äuf3etft l nützlichen
buntscheckigen Meisenarten , welche hier überwintern,-
sollen aber die ebenso schmucken als schwatzhaften Stare,
ausgesprochene Höhlenbrüter , angelockt werd-en, um im
Verein mit Amsel, Drossel und den verschiedenen
Finkenarten erst das Naturbilü vollständig zu machen.
Die Stadtverwaltung nebst Vogelschußverein haben es
sich ferner auch Heuer wieder angelegen sein lassen, außer
jenen Nistanlagen Futterplätze anzulegen , auf welchen
unsere überwinternden Weich- und Körncrfresser bei
eintretendem Schnee und Kälte ihr „Tischlein, deck dich"
finden . Den kleineren und scheueren Bögelchen wird
das Tischchen, Vogelglocke genannt , täglich zweimal
mittels Zugvorrichtung in die höheren Baumregionen
befördert . Dabei werden unsere Lieblinge auch vor
nachstellcnden Katzen beschützt, zu welchen! Zweck übri¬
gens auch die Parkwärter mit entsprechenden Schuß¬
waffen versehen sind. Ebensowenig werden Eichhörn¬
chen geduldet. Zu -wünschen bleibt aber die durch die
Schulen schon längst angestrebte -Verallgemeinerung
eines rationellen Vogelschutzes, ebenso -auch wirksame
Unterstützung d-er Feld - und Forstfchutzbeamten bei Er¬
mittelung gefühlloser gewerbsmäßiger Vogelräuber . So
wurden beispielsweise diesen Herbst und nach Erlaß des
neuen Vogelschutzgesetzesin einer hiesigen Vogelhand-
lung allein über 3 Dutzend Rotkehlchen abgesetzt, von
denen jetzt das Stück 3 bis 4 M. kostet. Ebenso erging
der Massenfang von Edelfinken, Meisen , Girlitzen und
der beliebten, leicht zähmbaren Zeisige, sowie insbeson¬
dere der herrlichen Stieglitze.

— Falsche Neichsbanknotcn über 19« M . sind in ver¬
schiedenen Städten in Umlauf gesetzt worden , ohne daß
es bis jetzt gelungen ist, die Täter zu ermitteln . Die
Falsifikate tragen die Nummer 3 610 591 D., Unterschrift
und Anführung der Strafbestimmungen sind -undeutlich,
künstliches Wasserzeichen, Kontvollduchstaben, Stempel
und Nummern besonders -aufgedruckt. Die Riffelung ist
mit der Hand Hergestellt. Die Fasern sind durch rötliche
Striche angedeutet . Hals und Rücken der weiblichen
Fignren sowie die am unteren Rande befindlichen'
Zeichen — Adler und 100— auf der Rückseite sind mit der
Hand nachgearbeitet.

— Beleidigungsklagen . Gestern stand der früher«
Wirt I . Kr. vor dem Schöffengericht, um sich auf eine
Anklage wegen Beleidigung eines Hiesigen Rechtsan-
walts zu verantworten , dem er nachsagte, daß er ihn ver - ,
folge. Zum Beweis dafür laS Kr . verschiedene Stellen'
aus Schriftsätzen vor , die von dem Rechtsanwalt in Pro¬
zessen, die er gegen Kr. führte , verfaßt Hatte. Das Ge¬
richt beschloß, den Angeklagten, der schon öfters die Ge¬
richte beschäftigte, auf seinen Geisteszustand nn-

sitzende Wachskopf zeigt nur noch sehr wenige -Spuren
entschwundener Herrlichkeit.

Getreue Nachbildungen von Bauernstuben in der
Größe einer -kleinen Puppenstube erregen lebhafte Be¬
wunderung vor einer so liebevollen Holzschnittkunst.
Zwischen Bergen und Gehölz liegt meine Heimat Werde-
fels ! plaudert die Inschrift von einem solchen Stübchen.
Durchs Fenster mit breitem Brett , dem sich Bank und
Tisch und Stich ! angliedern , schauen wir aus die teller-
bestellten Borde über der Tür , die WandschränLc und!
vor allem auf >die mollige Osenecke. Mann und Frau
sitzen auf der Ofenbank , die Frau spinnt am reichver-
zierien Rocken, während ihr EHegespons sich das Pfeifchen
munden läßt . Strümpfe hängen znm Trocknen um den
Ofen , Bratäpfel bedecken seine Borde — kein Dnr -erschcr
Kupferstich kann kunstvoller die „liebe, freundliche Ge¬
wohnheit des Daseins " Wiedersehen.

Doch eilen wir zu den anderen kleinen Wundern , es.
erwarten uns ihrer noch so viele.

Was ist nun das wieder ? Sind die blassen Frauen¬
gostalten in ihren schweren Staatsgewändern ans einer
AHrrongalerie heravgesiieg-en, um wenigstens in Lilipni-
grötze sich der Sonne , des Lichts -zu freuen ? Jene zarte
Matrone dort, deren gütig -lächelndes Gesicht vom weißen
Spitzeichäubch-en umrahmt wird , die, den -schwarzen
Spitzenfchal anmutig um die Schultern gelegt, voll
koketter Würde dastcht in dem lila breitgefä -lb-elten
Seidenkleid , will sie noch einmal teilnehmen am Welt-
getrtebe? Nun , sie ist kein Ahnenbild , weder sie noch
ihre 20 bis 80 Gefährtinnen , die mit ihr um die Krone
der Schönheit und Anmut wetteifern . Alle die kleinen
Figuren niit den edlen, ausdrucksvollen Köpfen wollen
unter den weiten Falten ihrer Gewänder die Wärme
einer — Teekanne konservieren ! „Tant de bruit pour
une omelette!" wird mir vielleicht mancher zurufen . Ist
die Idee nicht poetisch? Diese weiten Frauen röcke sollen
bas duftende Aroma unseres winterlichen Trösters unter
ihren weiten Falten fangen.

Sehen wir uns einmal um unter den Teilnehme-
rinnen an dieser neuartigen Schönheits-kon-rurrenz.

Der schon erwähnten Matrone , die von Frau von
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tersuchen  zu lassen. — Ein DienstmädchenR. hier
'klagte gegen einen Hausbesitzer in der Schiersteiner
Straße, weil dieser der Herrschaft der Klägerin brieflich
mitteilte, daß sie in Abwesenheit der Herrschaft Herren¬
besuche auf ihrer Mansarde empfange und hinzufugte,
baß er die Polizei bereits benachrichtigt habe. Da er
für diese Behauptung keinerlei Beweis hatte, so wurde
er wegen Beleidigung zu 20 M. Geldstrafe und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt. Den Schutz des 8 193
des Strafgesetzbuches(Wahrung berechtigter Interessen)
vermochte ihm das Gericht nicht zuzubilligen, da er über
das erlaubte Maß hinausgegangen ist.

— „Tagl>latt "-Sammlringen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Opfer der G r u b c n t a t a st r o p h e
der Hamm:  von „Hotel Kaiserhof und Augusta-Wi-ktoria-
Baid, A.-G .," 25 M., von Direktor F . Schwartz 5 M., von
Direktor F . Elger 5 M., von den Angestellten des „Kaiserhof
und Augusta -Viktoria -Bad " 25 ‘jfft., von Ungenannt 2 M„ von
Moritz Simon 20 M., von M. S . 1 M ., von Friedrich Körnig
durch Bankhaus Martin Wiener 100 M., von Lehrer Seidel
2 M ., gefammcllt am Stammtisch in der „HopfenMite " P .-G.
„Rasfovia" 7 M.. von Dr . Jo Mäher 10 M., von K. W. 1 M„
von Frau Hedwig Singer 0 M., von Dentist Rehm 5 M„ von
W. und K. Schäfer 20 M ., von Dr . Vaübel 50 M., von Frau
Dr . Eltzbacher 10 M., von C. Th . H. 6 M., .von Frl . M. M.
5 M ., von Drei Schwestern 10 M., von Christ. Balzer 10 M.,
von Bohn 10 M„ von B. V. 5 M., von Ph . P . 1 M .<
von B. M . 3 M„ von Dr . Laser 8 M., von Forst¬
meister Schmidtborn 10 M., von A. C. 5 M ., von Be¬
amten der Mitteldeutschen Kreditbank , Filiale Wiesbaden,
10,60 M., von Frau M . 4 M., von Ungenannt 3 M., von A. F.
10 M., von H. F. 5 M ., von S . W. 2 M., von N. N. 4,50 M.
— Für Kohlen für Arme:  von Dr . Laser 3 M. — Für
Mittagessen für bedürftige Kinder:  von W.
und K. Schäfer 20 M., von P . B. 5 M., von Ph . P . 1 M., von
Dr . Laser 5 M., von Fr . Nt. 4 M., von Frau W. 10 M. — Für
Fr ü h st nck 7 ü r Schulkinder:  von W. und K. -schäzer
20 M., von Fr . Wintermeher 10 M.» von Dr . Laser 5 M.

— Kleine Notizen . An dem Anfang erkursus in
der Stenographie Gabelsbcrger  können sich Teil¬
nehmer, Damen und Herren , bis Freitag , den 20. d. M., noch
melden bei der Geschäftsstelle, Wörthstraßs 3, 2.

Theater, Kunst, Borträge.
* Vortrag , über das Tbema „Was ist ärztliche Mission

und welche Bedeutung hat sie für unsere Kolonien ?" sprach
am 16. November im Saale der „Loge Plato" Dr. med.
Fi -ebi >g , der Direktor des Deutschen Instituts für ärztliche
Mission in Tübingen . Ausgehend von der stolzen Freude,
die jeder Deutsche empfand, als wir durch den Erwerb unserer
Kolonien endlich einen Platz an der Sonne erhalten hatten,
zeichnete der Redner die Aufgabe, die uns durch den Besitz
der Kolonien erwachsen ist. Sie kann nicht darin bestehen,
diese Kolonien nun auszusaugen . Die gegenwärtige Kolonial-
Rcgierung hat wähl erkannt , daß wir den Kolonien auch etwas
zu «eben haben, sie gesundheitlich und wirtschaftlich heben
müssen. Es gilt vor allem das kostbarste Gut der Kolonie
zu erhalten . Bis heute raffen Krankheiten aller Art die
Eingeborenen scharenweise hinweg . Malaria und Wurmkrank¬
heit sind an der Tagesordnung . Viele Opfer fordern in Afrika
Schlafkrankheit und Schwarzwasserfreber . Auch der Aussatz
macht Fortschritte . Die Säuglingssterblichkeit ist groß. DaS
Elend wird vermehrt insbesondere durch die animistische
Religion der Naturvölker , diesenr Geisterdienst, der sich alles
beseelt denkt uNd -die Grundlage für die Menschenfresserei
und den Kindcrmord bildet . Die große Gefahr , die unseren
Kolonien von dieser Seite droht , wirb nun mehr und mehr
anerkannt . Sowohl Exzellenz Dernüura als auch Professor
Koch sinnen auf Abhilfe . Von seiten der Regierung kann
kaum mehr geschehen, als schon geschieht. Gerade von seiten
dieser maßgebenden Persönlichkeiten wurden die Missions-
uesellschaften aufgeford -ert , hier einzutretcn und tüchtige
Mifsionsärzte auszuserrden . Diese haben sich auch gerne dazubereit erklärt . Sie verbinden damit den Zweck, nicht nur
Kultur zu verbreiten , indem sie dem Aberglauben , der lln-
sittlichkeit und andern Lastern entgegen treten , Krankheiten
heilen, sondern durch die Datprcdigt der Liebe den Leuten
die Kraft des Evangeliums vor die Augen zu führen und sie
für das Christentum zu gewinnen . Aus diesem Grunde
können auch nur Arzte ausgesandt werden , die, getrieben von
Christi Liebe, ihre ärztliche Kunst in den Dienst des Reiches
Gottes stellen. Doch noch von anderer Seite droht den Kolo¬
nien -Gefahr , die bis heute noch nicht allgemein anerkannt
wird . Redner zeigt an drastischen Beispielen aus seiner
eigenen Erfahrung aus Niederländisch Indien , wie -gefährlich

Laroche in München ausgesührt ist, stehen galante
Schäferinnen mit Schafcrstab und Schäferhitt, Damen in
schweren Brotatstoffen nach Rokokomode, Ritterfrauen
tu der -Buvgundertrachtdes 15. und 10. Jahrhunderts
zur Seite , die dersolben Künstlerin ihre Entstehung ver¬
danken. Die -köstlichen -kleinen Wachsköpfe mit den
weißen, -gepuderten Haaren und den mandelförmigen
Augen sind genau -nach Gemälden -aus jener Epoche-ge¬
bildet.

Sechs Paare in der Tracht von 1870 -bis 1876, die
Frau Helene Stern geschaffen-Hat, geben vorzüglich die
Erscheinung unserer Großmütter in jungen Jahren wie¬
der. -Eine Dame dieses sechsblätterigenKleeblatts trug
eine» grüngarnierten Hut mit hohem Kopf, ein tadel¬
los sitzen-des Jackett aus grüner Seide mit schwarzem
Tresscn-befatz über einem -zigarrenbandgelben Seiden¬
kleid, und sie sah trotz der karikierend übertriebenen
Weite ihres Rockes so allerliebst -ans , daß -man nicht übel
Lust hatte, die Mode unserer Großmütter -wieder Herbei-
zuwünfchen.

Weniger führen in diese Versuchung die Nachbildungen
der steifen Tracht.aus der Zeit der Königin Elisabeth
von England. An -einer anderen Schar von Teewärmer-
puppcn im Geschmack des Rokoko fallen vor allem die
feinen, sprechenden-Gesichter der Porzell-anköpfchen ans,
die in der Por-zcllanmanufaiktur von Nym-phenburg und
Pass-an hervorgebracht wurden.

Frau Betty Krieger-Frankfurt -a. M. hat es sich be¬
sonders angelegen -sein lassen, -die buntfarbigen, von
Goldfchmnck schweren Trachten der -bayerischen und
schwäbischen Bäuerinnen nachzubilden. Wie Kronen
zittern die filigr-angefpo nnenen Goldhauben auf den
Köpfen der Frauen, und das samtene Mieder halten
goldene Ketten zusammen. In den mit allen Vorräten
aügefülltcn, buntbemalten Schränken zeigt Frau Betty
Krieger uns den Stolz einer bäuerischen Hausfrau. Noch
mehr in dem Brauvwagcn, der schwer-belastet die Aus¬
steuer der jungen Frau trägt. Da ist aller Hausrat ver¬
treten, und die Wiege für das Erstgeborene ist vorsorg¬
lich schon beigefüigt. — Besonders wohlgelungen ist Frau
Krieger auch, die Gestalt von Herrn und Frau Rat
Goethe, und wer sich noch immer keine Vorstellung
machen konnte, wie Jettchen -Gebert ausaeschaut haben
mochte, -hat Hier ihr -g-ctrcnes -Abbild mit Knicker und
Schute. An den -anmutigen Spielereien für große Kinder
geh ört ein Hut- und Laubenl-ade-n aus der Biedermeier-

der Mcharnlnedcmtsrnus für -die Kolonien ist. Gerade auch
in Afrika ist diese Gefahr groß . Hajis , d. h. Mohammedaner,
die in Mekka waren , durchziehen als Händler das Land , ver¬
breiten ihre Religion und schüren den Hatz gegen die Un¬
gläubigen (Ausländer ) . Gerade ihnen gegenüber hat der
Missionsarzt eine -große Aufgabe, aber auch eine erfolgreiche
Waffe in der Ausübung seiner selbstlosen Arbeit , die selbst
auf Mohammedaner ihres Eindrucks nicht verfehlt . Eine
Reihe von Mohammedanern hat bekannt , daß sie durch diese
Liebe überwunden wurden und sind zum Christentum über¬
getreten . lim aber energischer eingreifen zu können, brauchen
wir mehr Ärzte. Heute ste-hen den 868 Mifsionsärzten der
Engländer und Amerikaner nur 18 deutsche gegenüber . Das
deutsche -Institut für ärztliche Mission will hier Abhilfe
schaffen. Die ärztliche Fakultät in Tübingen hat sich aufs
entgegenkommendste bereit erklärt , das Unternehmen zu dem
ihren zu machen und ihre Kräfte in seinen Dienst zu stellen.
Hier sollen künftige Missionsärzte , die , selbstverständlich an
der medizinischen Fakultät studieren , ihre besondere Tropen-
a-usrüstnng bekommen; Missionaren soll eine angemessene
medizinische Schulung zuteil werden . Auch Ärztinnen,
Pflegerinnen und Hebammen werden für den Tropendienst
ausgebtldet . Das Institut geht seiner Vollendung entgegen
und -soll bis Ostern n. I . einge-weiht werden . Als Baufu -mme
sind 200 000 M. geschenkt. Noch fehlen die Mittel für die
innere Ausstattung . Auch für das zukünftige Tropenspital,
die notwendige Ergänzung des Instituts , fehlen noch die Mittel,
Hier finden Philanthropen und Reichs-Gottes -FreuNde noch
ein reiches Feld der Betätigung . Die Sammelstelle für das
Institut ist: Max Hartenstein i. F . Hartenstein u . Ko., Bank-
kommandite in Cannstatt -Stuttgart.

* Dentschnationalcr Handlungsgehilfen -Verband . In der
Lehrlings -Abteilung des hiesigen Deutschnationalen Hand-
lungsgehilfen -Verbaikdes, -der bereits ungefähr 70 kaufmänni¬
sche Lehrlinge anaghören , hielt am SomitagnachmittagBüchcr-
revrsor W. Koock aus Hamburg , der Leiter -des Unterrichts¬
kursus in Buchführung in der Gehilfenabteilung , einen Bar¬
trag über das Thema : „Der Wechsel als kaufmännisches
Zahlungsmittel ". Herr Koock erklärte in einer allgemern-
berständlichen Weise den Wechsel, sein Wesen und seinen
Zweck als kaufmännisches Zahlungsmittel , indem er an die
allen bekannten Banknoten und Kassenscheine anknüpfte.
Ohne auf die vielseitigen Bestimmungen der Wechselordnung
näher einzugehen, die das Verständnis für den Wechsel leicht
erschweren würben , machte er aus die 8 wesentlichen Punkte
aufmerksam , die ein Wechsel unter allen Umständen ent¬
halten muß, um als solcher zu gelten , und um vor allen
Dingen bei Zahlungsverweigerung als rechtsgültige Urkunde
anerkannt zu werden, auf Grund deren sofort Wechselkla-ge
mit sicherem Erfolge eingeleitet werden könnte. Herr Koock
erläuterte weiter die Verpflichtungen , die der Aussteller,
Akzeptant, sowie jeder Indossent eines Wechsels auf sich
nähme. Herr Koock-ließ einen der Lehrlinge einen Wechsel
an die Wandtafel schreiben und alle arideren Wechselformulare
ansfüllen und prüfte auf diese Weise, ob seine Ausführungen
richtig verstanden worden waren.

* Königliche Schauspiele . Wie bereits mitgetetlt , findet
morgen Donnerstag , den 19. November, eine Aufführung von
d'Nlberts Oper „T i e f l a n d" mit den Damen Engell, Heß-
löhl, Krämer , Müller -Weiß, Schröter und den Herren Hensel»
Henke, Rohkopf, Schütz und Schwegler in -den Haupt¬
partien statt.

* Kurhaus . Heute Mittwoch, am Bußtage , fällt , wie all¬
jährlich, das Nachmittags -Konzert  im Kurhause aus
und es findet nur abends , 8 Uhr beginnend , ein geistliches
Konzert des Kurorchestcrs im Abonnement statt , für das Herr
Kapellmeister Llfferni ein sehr gewähltes Programm aufge¬
stellt hat . — In dem am Freitag stattfittd'enden dritten
Zyklus - Konzert  werden wir wioder zwei hier noch nicht
bekannte Künstler hören . Bereits die beiden ersten Zyklus-
Konzerte haben zur Genüge den Beweis erbracht, baß die Kur¬
verwaltung in den von ihr gewonnenen neuen Namen -die Be¬
kanntschaft nur erstrangiger Künstler ihren Konzertbesuchern
vermittelt , so wird es auch wieder am Freitag dieser Woche
sein. Frl . Maud Fay , die juaendlrch-dramatrsche Sängerin
der Münchener Hofoper, hat sich im Fluge einen bedeutenden
Namen gemacht, ganz besonders in den Wager -Festspielcn
des Münchener Prinz -Regenten -Theaters . Sie gilt zurzeit
als der „Star " der Münchener Hofbühne. Der Violincello-
Solistin des Abends. Frau Caponsacchi-Jeislcr , in Deutsch¬
land -bis fetzt noch kann: bekannt , geht ein ganz außerordent¬
licher Ruf aus dem Auslande voraus . Die jugendliche Dame,
eine geborene Französin , ist vor einiger Zeit von " einer
Kon-zertreije zurückgekehrt, die sic nach Südamerika und
Australien führte , überall -die größte Bewunderung mit
ihrem genialen Spiele erregend , wie sie sich nicht minder in
den südeuropäischen Städten : Madrid . Lissabon, Rom. Mai¬
land , in Paris und in anderen Städten Frankreichs eines
großen Namens erfreut.

* Volksthcater . Wegen des Buß - und Bettags findet
heute keine Vorstellung statt . — Morgen Donnerstag:
„Philippine Welser ". * p m „

* Die Kunst - Ausstellung von 50 großen Pastellge-
mäkden des Malmediums Frau Aß manu  im kleinen Saale
des Kurhauses beginnt heute Mittwoch vormittag und bleibt
während des ganzen Tages , ebenso währenv des morgigen
Donnerstages , dem Besuche geöffnet . Der Eintrittspreis
beträgt nur 60 Pf . für die Person . Von Donnerstagabend
6 Uhr ab berechtigen jedoch nur Karten zu den um 8 Uhr
beginnenden Mal -S «ance des Mediums zum Eintritt in den
kleinen Saal . Dem Medium stehen die psychologischen Gut¬
achten der Herren Geheimer Medizinalrat Proseyor D r .
Eulenburg in Berlin . Geheimrat Prof . Dr . Binswangcr
in Jena , Dr . Hü-bbe-Schleiider inD-öhren, Prof . DrM . Desoir
in Berlin . Professor Dr . med . Freud in Wien . Dr . o.  Lchrenk-
Notzing in München, das künistlerifche Gutachten des Kunst¬
malers und Professors an der König!. Akademie in München
Eduard Grützner und des Professors Rücklin von der König!.
Kurlstgowerbeschiile in Pforzheim zur Seite . ^Die Kurver¬
waltung hat den Eintrittspreis für die Mal -Seance auf nur
1 M. festgesetzt, nur tu den ersten 8 Reihen kostet ein Platz

* Konzert Vung-Thynne . Am Montag , den 23. November,
weüden hier im Kasinosaal zwei junge ^ Künstler gewisser¬
maßen ihre Visitenkarten abgeben. ES sind die Frl . Helene
Nung, Mezzosopran, und der Pianist Herr Roger Dhhnnc.
Beide hüben ihre Studien in München absolviert und sind
schon in einer ganzen Reihe von Konzerten vor die Öffent¬
lichkeit getreten , u. a. in München, Frankfurt a . M. und
London.

* Rezitation im Damcn -Klub. Es sei hierdurch auf die
»norgen Donnerstag , den 19. November, stattfin -dende Rezi¬
tation der Baronin ü. Amelunxen - Hohen  st ein  tviv
gewiesen. _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Niemand merkt cs, ob eine Speise oder ein Gevaa mit

Butter zubereitet oder gebacken ist oder mit Palmin,  aus
dem einfachen Grund , weil Palmin an den damit zubcreitete^
Speisen überhaupt nicht wahraenommen werden kann, denn
es ist vollkommen gvschmack- -und geruchlos. Das Pfund kostet
nur 70 Pf ., was bei den enorm teuren Butterpreisen sehr
in die Wagschale fällt.

* Die Schlesischen Pscrdclose ä 1 M.. 11 Lose zu 10 Dt .,
sind wieder erschienen und hier bei den bekannten Verkaufs¬
stellen. sowie bei dem Gcneraldebit Lud. Müller u. Ko,, Bank¬
geschäft ln Berlin , Breitestraße 6, zu haben. Die Gewinn-
ziehung findet bereits am 5. Dezember statt . Im ganzen
kommt die stattliche Anzahl von 3953 Gewinnen Mit -19 000
Mark Gesamtwert und obenan der Haupttreffer mit 10 000
Mark Wert zur Verlosung.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Turngesellfchaf  t" unternimmt heute Rsir,

wochnachmittag einen Turngang über die Karierbrücke nach
Gonsenheim zu ihrem Mitglieds Gg. Jung . Abmarsch 2 Uhl
ab Rhein - uM Wilholmstratzcn-Ecke.

* Die „K i n o - S p o r t g e s e I l s cha f t macht am
Buß - und Bettag einen Ausflug nach Mainz , Hotel Frank¬
furter Hof, Kasino Augustinerstraße 55.

Nassanislhe Stactirikkrten.
a. Schwanheinr, 15. November. Die Ortsgruppe deec

Vaterlän-dfschen Frauenvereins unter Leitung -der Frau
Dr. Henrichisen-hat im Schwefternh-eim eine Suppen-
a n sta l t eröffnet, -in der während der Wintermonate an
bedürftige Kinder Suppe uuksvnft und gegen niedriges
Entgelt verabreicht werden soll. Der Verein -beabsichligk
im nächsten Jahre den ersten Kv ch kursus  für aus der
Schnle ent-l-assene Mädchen äbhälten -zu lassen. — Unser
Ort hat im letzten Jähre eine starke Zunahme  er¬
fahren. -Er zählt 5170 Einwohner, gegen das Vorjahr
168 Personen mehr. — Eine hier seit Jahren bestehende
O bstb a u - G e n o sf e n s ch-a ft , welche durch Anlage
einer großen Baumschule, Vorträge, aemcinsamcn Obst-
vcrkauf das Interesse am Obstbau wecken wollte, hat sich
aufgelöst. Übrigens geraten die Obstb-äume in unserer
Gemarkung schlecht. Man schreibt das den sch-äülii rn
Einflüssen der Griesheimer chemischen Fabriken zu.

! Herborn, 16. November. Herr Rektor Schum a :: r>
der seit Ende Juni schwer erkrankt war, ist zur Wiederkrxi

stellung seiner Gesundheit bis Ostern 1900 beurlaubt. Mn

zeit. Sein kleines Schaufenster verhält sich zu unseren
heutigen wie ein Vogelkäfig zu einem Bärenzwinger.

Don Quixote auf seiner Rosi-wante neben der Silen-
figur seines -treuen Sancho Pans-a, -der -auf einem Klepper
klebt, begrüßen-beim -Eintritt in die Abteilung moderner,
humoristischerK-arikaturen, in -der der Si -m-plizifsi-mus
plastisch lebendig geworden-zu sein scheint. Der Leutnant
aller Waffengattungen und die moderne Kokette trium¬
phieren -hier. Famos getroffen in Haltung und Geste
ist die tiöfdskoll-etierte V-arietösüngerin und die Domp-
teuse, Hie für ihre gut zweihundert schweren Fleisch-
mass-en ein kleines Tigerlein zum Kopfkissen erwählt
hat. Noch so vieles sehen wir hier, -was -geeignet ist,
eine befreiende Z-werchfell-erschütterung ausznl-öfen, und
die ganze Ausstellung versinnbildlicht den in bunten
Fatzben -auf ein schön gefchuitztes Holzschild gemalten
Spruch:

Rosen auf den Weg gestreut.
Und des Harms vergessen,
Eine kurze Spanne ^ Zeit
Wavd uns zugemesscn.

Aus Kunst unö Festen.
D. Afrikanische Erziehnngsknnst. Über die drastischen

Erziehungsmittel, die die Eingeborenen in manchen
Distrikten des französischen Kongogebietes gegenüber
ihren Kinderü anzuwenden pflegen, macht die
„Libliotlitzgus Universelle et Kevue Suisse" interessante
Mitteilungen . Die Er-zieh un-gsimet-hod-e der Neger
ist dort eine wahre Pädagogik der Tat, Worte oder
Schläge werden kaum angewandt; man -bedient sich an¬
derer Mittel , um den jungen Gemütern eiuzüschärfen,
was sie unterlassen-sollen. Wenn ein kleines Kind z. B.
entgegen dem ausdrücklichen Verbot der Eltern doch zum
Flusse Hin-Mchleicht, um -zu -spielen, so kommt cs nicht
zu Vorwürfen; behutsam schleicht die Mutter dem
Kleinen nach, und ohne ein Wort zu sagen, stößt sie ihn
in die Wellen und drückt den Kopf des ungehorsa-mcn
Sprößkings -solange unter das Wasser, bis das K-ind nahe
daran ist, -zu ersticken. Dann zieht sie den Kleinen her¬
aus und erläutert ihm, wie diese Gefahr, zu ersticken,
immer lauernd im Fluss-e liege und daß Kinder darum
nie allein zum Flusse gehen -dürfen, da nicht immer die
Mutter -gerade hinzukommt, -den Ertrinkendenzu retten.
Wenn ein Kind in der Hütte gekochte Bananen ua-scht,
-die bei den Eingeborenen als -her höchste Leckerbissen

gelten, so macht sich die Mutter ohne ein Wort der Er¬
klärung ans Werk, dem kleinen Feinschmecker einen
R-iesento-ps gekochtenB-anauenbreis zuzubereiten. Dann
stellt sie den ganzen Topf dem Kinde hin und fordert cA
ans, nach Herzenslust zu essen. Der Kleine läßt sich dqg
gewöhnlich nicht zweimal -sagen, behaglich schmunzelnd
beginnt er das Mahl ; aber schließlich kommt der Augen¬
blick, wo sein Appetit gestillt ist und -er aufhörcn wits
zu essen. Aber nun besteht die Mutter darauf, daß der
Kleine weiter esse. Dabei gibt es keine Nachsicht nutz
keine Gnade. Wenn -der Junge nicht mehr kann, fetzt
die energische Nachhilfe der Mutter ein, und dieser päda¬
gogische Schmaus endet erst dann, wenn die Eltern sehen
daß die Überfütterung gefährlich wird. Aber auf dic-̂ .'
Art wird den Kindern eingcprägt, daß das Naschen seine
Schattenseiten haben kann. Ist das Kind sehr weinerl
l-icher Natur und vergießt ohne Grund Tränen, so gcnt
die Mutter -in den Wald und sammelt einen -gehörige^
Busch eines KrauieS, das unserer Brennessel verwandt
ist. Damit reibt sie den Körper des kleinen Melancholie
kers energisch ein und erklärt ihm -dann ganz rul,i ■. .
„Also, nun weine los , jetzt hast du -wenigstens eineii
Grund dazu." Eigentümlich sind -die Namen, die den
Kindern gegeben werden. Oft nennt man sie nach irgen'z
einem Gegenstände, nach einem Orte oder nach einer be¬
sonderen -Eigenschaft, die die Gegend aufweist, in hxx
das Kind geboren wurde. Da hört man den Namen Ro -e
Li-ane oder B-lum-cubcet, Flußpferd-zahn oder Fischüber-
fluß, Sturmwind oder Totentanz, Heimkehr von d<„
Jagd u-sw. Viele Kinder heißen „Vergessen". ES sind
die Kleinen, bei deren Geburt die Mutter starb, und Hex
Name soll den Geist der Mutter, der sonst umgeht, Rache
zu nehmen, besänftigen und sie vergessen machen, dosi
dies Kind die Ursache ihres Todes gewesen.

Bildende Kunst und Musik.
Professor Anton v. Werner  ist jetzt von seiner

Kandidatur für den D i r -e kt o r p o ste n Ser Natio¬
nalgalerie  zurückgetreten . Als Kandidat wird
Professor I u sti -genannt, der seit 1905 erster ständigem
Sekretär der Akademie der Künste in Berlin ist

Wissenschaft und Technik.
Aus London  wird berichtet, -daß für den dies-

jährigen Nobelpreis für Physik  M a r c o n i in
Aussicht genommen frei. Marcoui selbst Hat auf Befragen
erklärt, er -habe noch nichts Endgültiges erfahren.
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1. Januar 1809 tritt Herr Seminarlehrer Schüttler  aus
Rotenburg a. d. Fulda in den Lehrkörper der hiesigen Real¬
schule; es sind dann an der von ca. 100 bis 120 Schülern be¬
suchten Realschule tätig 1 Rektor, 2 Mittelschullehrer , 2 Volks-
schullchrer und 1 Lehrerin , außerdem noch einige Volksschül-
lehrer als „Aushilfskräfte " ! An der von 500 Schülern be¬
suchten Volksschule arbeiten 8 Volksschullehrer. Man ver¬
gleiche! — Herr Rentner Louis Bö mp er wurde aufs neue
gum Mitglied des Magistrats und Herr Gerbcrcibesitzcr
Remh  neu gewählt . — Mit dem großen „land -wirt¬
schaftlichen Feste"  der nassauischen Land- und Forst¬
wirte soll nächstes Jahr die hiesige Kirchweilhe vereinigt wer¬
den. Ein sehr guter Gedanke, zwei Feste zu einem Fest zu
vereinigen ! — Im Stalle der hiesigen Bingelschen Mühle
wurde der Fuhrmann August Weber  von einem sonst gut¬
artigen Pferde vor die Brust geschlagen.  W . war erst
besinnungslos und nicht transportfähig . Im Kontor der
Firma bereitete man dem Verletzten ein Lager . Demselben
geht es verhältnismäßig ziemlich gut , so daß er in seine
Wohnung verbracht werden konnte.

Spoer.
* Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 wird am

Buß - und Bettag auf dem Exerzierplatz mit seiner 2. Mann¬
schaft gegen die gleiche des Coülenzer Fußballklubs von 1900
schielen. Anstoß 2% Uhr.

Grrichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Wechsel.
Der Schreiner Philipp Lorenz -Fl . zu Flörsheim

gehörte ehedem zu den angesehensten, -bestsituierten
Leuten des Ortes . Er hatte ein gutgehendes Geschäft,
bas auf -dem besten Wege war , sich zum Großbetrieb zu
entwickeln; seine Familie genoß die allgemeine Achtung,
das Vertrauen seiner Mitbürger -hatte ihn sogar in das
Amt eines Kirchenrechners berufen . Niemand hätte
daran gedacht, daß die Herrlichkeit so bald ein Ende neh¬
men werde. J -m Jahre 1906 trat er mit der Holzfirma
R-osenbaum in Frankfurt in Geschäftsverbindung , und
als er in der Person des Landwirts Johann Georg Br.
von Flörsheim einen Bürgen -brachte, und sich bereit er¬
klärte, auch Sicherheitshypoiheken auf ein ihm und ein
seinem Bruder gehöriges Immobil eintragen zu lassen,
nahm ein recht umfangreiches Wechsel-gcschäst zwischen
der Firma R . und Fl . seinen -Anfang , das endete, als
die -Firma R. erfuhr , daß ihre gesamten Sicherheiten
nicht einen Pfennig wert waren . Sie zeigte die Sache
der Staatsanwaltschaft an . Das war im Jahre 1907.
Das Obligo des -Fl . belief sich in -dieser Zeit -auf 16 127 M.
62  Pf ., seine nominelle Sicherheit aus 30000 M -, das
Schlußresultat des Wechselgeschäfts aber war ein Verlust
von etwa 7000 M. für -die Firma R. Aber bei diesem
Verlust ist cs nicht geblieben. Fl . nämlich betrieb in die¬
ser Zeit , wie es scheint, um sich über Wasser zu Halten,
eine recht umfangreiche Wechselreiterei, und der größte
Teil derer , die ihm sei cs aus Freundschaft oder mit
sftückficht aus dabei zu erzielende eigene Vorteile ihre
Hand liehen , ist zum Teil ganz erheblich mit reinge-
sallen. So zunächst der Schreiner Ignatz Conrad von
Flörsheim , der 2800 M. verloren Haben soll. Auch der
Bäckermeister Altmeier gehörte mit etwa 2000M. zu den
Leidtragenden , der Gastwirt Zeiger in Höchst mit 1800
Mark , der Möbelhändler Martin Marx ' in Frankfurt
-mit 1332, der Taglöhner Johann Mitter in Hochheim
,-mit neun Akzepten in Höhe von a 3 bis 800 M . Ein
Mann namens Conrad Willenbücher in Wiesbaden be¬
zahlte seine Gefälligkeit mit einem Verlust in Höhe von
670 M., der Holzdreher Jakob Seif in -Kostheim mit zwei
Akzeptverlusten in nicht festgestellter Höhe. Fl . ftano
gestern vor der hiesigen Strafkammer unter der Anklage
des -Betrugs zum Nachteil dieser sieben Personen , zu¬
gleich mit seinem Bruder , dem Schreiner Franz Peter
Fl . von Flörsheim , -welcher nach der Anklage Teilhaber
in -dem Geschäft war und in der Hauptsache auch den
Vermittler bei dem Absatz der Akzepte machte. Das
Urteil ste-ht bei Schluß der Redaktion noch ans.

Das Rrvoluer>Attentar im Reichsgericht.
über das von uns schon im gestrigen Abendblatt ge¬

meldete Attentat geben die „L. N. N." folgende Dar¬
stellung des Vorfalls : In dem Sitzungssaale des 4. Zivil¬
senats wurde über eine Erbschaftssache Grosser verhan¬
delt, die Sitzung neigte ihrem Ende zu. Die Rechtsan¬
wälte hatten den Saal verlassen, weil beraten werden
sollte. Reichsgerichtsrat Maenner referierte über die
Angelegenheit und gab ein Gutachten dahin ab, daß die
Angelegenheit für -Grosser wenig hoffnungsvoll sei. In
diesem Augenblick bemerkte -einer der Herren , daß Grosser
noch im Saal anwesend wäre . Man forderte -ihn auf,
den Saal zu verlassen. Grosser ging auch nach -der Tür,
drehte sich jedoch um und zog z w c i Revolver  heraus,
die 10 und 7 Millimeter Kaliber hatten , und schoß damit
«auf den Gerichtshof, offenbar in der Absicht, d e n
ganzen Gerichtshof zu töten.  Reichsgerichts¬
rat Maenner fiel sofort getroffen nieder, dann sank der
46 Jahre alte Rechnungsrat Karl Ludwig Rudolf Stratz-
burg nieder. Der ihm zugedachte Schuß traf so nnglück-
lich von der rechten Seite in den Unterleib , daß der Un¬
glückliche kurz darauf v erstarb.  Die übrigen 8 Schüsse
verletzten niemand . Die Entfernung , ans welcher Grosser
die Schüffe abg-ab, betrug ca. 10 Meter . Von den abge¬
gebenen Schüssen ging einer in den Heizkörper, einer traf
-eine Wasserflasche, ein anderer ging in ein Buch, das ans
dem Richtertische lag, und ein weiterer Schuß ging in ein
Türgewändc . Die Leiche des Erschossenen wurde in das
Institut für gerichtliche Medizin gebracht. Das Befinden
des Reichsgerichtsrats Maenner ist den Umständen nach
ein durchaus befriedigendes . Der Schuß traf die rechte
Brustseite , glücklicherweiseohne die Lunge zu verletzen
-oder sonst irgendwie eine besorgniserregende Wunde
hcrbeizuführcn.

Von anderer -Seite wird noch nachstehende Schilde¬
rung bekannt: Als das Urteil auf Verwerfung der
Revision mitgeteilt war , schwankte Grosser zunächst etwas
zurück. Die Senatsmitglieder schenkten dem Manne
tvefter keine Beachtung, da sie der Meinung waren , daß

Wiesbadener Tagblatt.
sich Grosser nun aus dem Sitzungssaale entferne . Da
krachten in ganz kurzen Intervallen , fast s a l v e n a r t i g,
10 Revolverschüsse. Grosser stand mit gespreizten Beinen
mitten im Sitzungssaal und hielt in seiner Rechten einen
großen und in seiner Linken einen kleinen Revolver.
Auf ihren hohen Lehnstühlen saßen die Richter, st a r r
ihre Blicke ans den Mörder gerichtet, keine Minute sicher,
ob sie nicht von dem tödlichen Blei getroffen würden.
Der Neichsgerichtsrat Maenner schien die Gefahr von
Anfang an bemerkt zu haben. Er hatte sich von seinem
Platze erhoben, ging vor den Richtertisch und sank plötz¬
lich zn Boden, es war ihm eine Revolverkugel in die
Brust gedrungen . Am rechten Ende des Richtertisches
lag der Rechnungsrat , Kanzleifekreiär Straßburg , der
Protokollant war , in feinem Blute . Er hatte eine töd¬
liche Kugel in den Leib bekommen. Gellende Hilfe¬
rufe  der Richter, ein Bote war bei der Urteilsvcrkün-
üigung nicht im Saale anwesend, wie: Hilfe, Boten , ver¬
anlaßt -: den Mörder Grosser, die Waffen wegzuwersen
und aus dem Saale zu entfliehen.  Er eilte die Gänge
entlang . Durch die Schüsse und die Hilferufe alarmiert,
kamen von allen Seiten Boten und Beamte des Reichs¬
gerichts, und die Jagd ans den Wütenden begann . Waffen
hatte Grosser nicht mehr, und so war er bald überwältigt.
Als man ihn dingfest gemacht hatte, wußte er nur zu
sagen: „Wenn sie einem die Ehre nehmen!" Die in¬
zwischen verständigte Polizei brachte den Verbrecher so¬
fort ins Gefängnis . Traurig und schauerlich sah es in
dem friedlichen Sitzungssaale , der nur Zivilprozesscn
dient , -aus . Reichsgerichtsrat Maenner lag am Boden
in seinem Blute und gab keinen Laut von sich. Der Ge¬
richtsarzt Dr. Thümmler war in einer anderen Sache im
Hause anwesend, er eilte schleunigst an die Mordstätte.
Die Mitglieder des 4. Zivilsenats verließen tieferschüttert
die entweihte Stätte der Themis . Ein Glück im Unglück
muß es genannt werden, daß nur zwei  Kugeln das Ziel
erreichten, da Grosser die Waffen direkt auf die Mitglieder
des Gerichts richtete. Die ganze Beamtenschaft des Ge¬
richts ist in heller Aufregung , sie kann es gar nicht fassen,
daß eine solche Tat bei einem Zivilprozeß passieren kann.
Erklärlich , wenn auch natürlich nicht entschuldbar, wäre
sie allenfalls bei einem schweren Strafprozesse.

Über die Vorgeschichte  des Mordansalles wird
miigeteilt : Grosser ist 41 Jahre alt und Sohn des vor
ca. 4 Jahren verstorbenen Kaufmanns und mehrfachen
Millionärs Theodor Grosser und mit einer Baronin von
der Lippe in kinderloser Ehe verheiratet . Er wohnte
zuletzt in Steglitz . In dem Erbschaftsprozeß, der das
Reichsgericht beschäftigte, handelte es sich um eine Million,
die Grosser von seinen Geschwistern als Pflichtteil ver¬
langte . Als der Vater 1908 starb, hinterließ er ein Ver¬
mögen von fast 7 Millionen an vier Söhne und zwei
Töchter, von denen die eine an einen inzwischen ver¬
storbenen Geheimen Oberregierungsrat und die andere
an den Geh. Oberpostrat und Vortragenden Rat Wach-
holz verheiratet ist. In dem Testament werden als Erben
nur fünf Geschwister-eingesetzt. Grosser schied aus , weil
er angeblich schon bei Lebzeiten  des Vaters abgefun¬
den war . Er war leichtsinnig und kam seinem Vater oft
mit großen Geldforderungen ; im Jahre 1889 schlug der
Vater ihm vor , ihm 60 000 M. sofort auszuzahlen , wenn
cr notariell auf jeden weiteren Anteil an der Erbschaft
verzichte. Grosser tat dies, gründete ein Geschäft kn
Berlin , ging, als er damit keinen Erfolg hatte, ins Aus¬
land , erwarb in Brasilien Plantagen und brachte es
durch glückliche Operationen in kurzer Zeit zu einem
Vermögen von einer Million . Das war 1892. Ein Jahr
darauf verlor er durch unglückliche Börsenspeku¬
lation  und schlechte Konjunktur das Geld, und kehrte
schließlich nach Berlin zurück. In seinen Erwartungen
ans das Testament des Vaters fand cr sich getäuscht und
maß die Schuld dafür seinen Verwandten bei. Er be¬
hauptet , sein Vater habe ans dem Sterbebette nach ihm
verlangt , und er schloß daraus , daß er zum Miterben habe
eingesetzt werden sollen, die Geschwister hätten ihn aber
in eigennütziger Absicht nicht gerufen . Er versuchte, auf
gütlichem Wege feinen Teil zu bekommen, erhält Beträge
von 3000 und 13 000 M. und schließlich 10 000 M. mit der
Bestimmung , daß er sich in Amerika eineExistenz gründen
solle. Grosser schlug nun andere Wege ein, es kam so
weit , daß er wegen Erpressung,  Beleidigung und
Nötigung angezeigt und wegen der Nötigung auch ver¬
urteilt wurde . Er veröffentlichte Broschüren unter ab¬
sonderlichen Titeln („Eine feine Familie ", oder „Die
Erbschleicherei", „In Geheimratshosen ", „Eine moderne
Sittengeschichte von O." „Sie Pechvogel"). Schließlich
focht cr das Testament an. Er wurde in erster Instanz
und auch vom Kammergericht abgewiesen und richtete an
den Präsidenten des letzteren, Lisco, ein offenes
Schreiben , in dem er diesen in verhüllter Form der
Parteilichkeit zieh und verlangte , daß er das Disziplinar¬
verfahren gegen sich einleite.

Vermischtes.
* Die historische Kabarett -Aufführung in Donan-

eschingen. Im Publikum , in der Presse und im Reichs¬
tag wurde viel von den Kabarettgenüssen gesprochen, die
Fürst Fürstenberg seinem kaiserlichen Freunde in Donan-
eschingen vorgesetzt hatte. Die Vorstellung , die nun bei¬
nahe eine historische Bedeutung gewonnen hat, fand nach
einem Bericht des „B . T." nach dem Souper im Rauch¬
salon des Schlosses statt vor etwa 20 Gästen ans Deutsch¬
land und Österreich. Das .genannte Blatt schreibt dar¬
über : „Draußen machte die Nation den Kampf gegen das
persönliche Regime zu ihrem obersten Programmpunkt.
Im Rauchsalon erfreute sich das persönliche Regime an
einem bunten Kabarettprogramm . Man hatte drei
Humoristen jenes Berliner Kabaretts , das in etwas
allzu sklavischer Nachahmung eines berühmten Pariser
Vorbildes „Der schwarze Kater" heißt, nach Donau-
eschingen kommen lassen und sie ersucht, ihre gangbarsten
Nummern zum besten zu geben. Der erste sang außer
lustigeren Dingen das sehr dramatische Lied vom ge¬
mordeten Mntterherzen , der zweite trug etwa zehn Ge¬
schichten vor , in denen der Kalauer blutig herrschte, und
der dritte hatte viel Erfolg mit einigen Chansons und mit
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einem aus den beliebtesten Gesangstücken gebildeten Pot¬
pourri . Ganz besonderen Beifall fand das von Rudolf
Nelson komponierte Lied vom „Ladenmadel ", das mit
den Versen beginnt:

„Sie war in der Leipziger Straße
In einem Modesalon,
Ein Sprühteufel , keck und voll Rasse
Sie hatte Schick und Fasson."

Das Lied berichtet, wie ein Herr dieses Fräulein zu¬
fällig „am letzten Lager, ganz hinten ", entdeckte:

„Erst kamen die Spitzen und -Kleider
Und dann die F-upons voller Pli,
Darauf die Dessous und so weiter,
Und dann kam sie!"

Natürlich wird die Bekanntschaft intimer , und die
beiden sitzen-bald in stiller Verborgenheit beim Sekt.
Und der Refrain zählt, diesmal von zahlreichen Ge¬
dankenstrichen unterbrochen, wieder lustig und listig auf:

„Darauf die Dessous und so weiter-
Und «dann — kam sie! — —"

* Aus der Unglückschronik der Bergwerke . Es
«scheint, daß gerade das Jahr 1908 für «die Bergleute e-iu
besonders unglückliches sein soll, wenn es sich auch vor¬
wiegend um Fälle handelt , die nicht die gleiche Tragweite
haben wie die Radbod -Katastrophe. Erst in diesem
Monat wurden in der Laurahütte drei Mann verschüttet,
«von denen nur einer Noch lebend geborgen werden
«konnte, während im letzten Monat im Franzschacht der
Brandenburg -Grube fünf Mann schwer verletzt wurden.
«Auch die Unfälle in der „Königsgrube " in Königshütte,
wobei sechs Bergleute ihren Tod fanden , sowie in der
Zeche Schuerbank bei Dortmund , wo drei Mann ver¬
schüttet wurden , fallen auf diesen Monat . Un«d so geht
es weiter , kein Monat des Jahves ohne Unfall.
Schlimmer noch im -letzten Jahre , wo iw Jolande -Bcrtz-
werk bei Birnting -Ham (Alabama ) 88 Leichen gclbortzen
wurden . Und erst gar die furchtbare Grubenexplo -sion
in der Daremine der Pittsburger Coal Company, bei
-der nicht weniger als 500 Bergleute ihren Tod fanden!
überhaupt marschiert Amerika im Jahre 1907 an der
Spitze der Grubenunfälle , denn kurz vor dem Daromine-
Unfall erlebte «die Fairmont Coal Comp-any in Wcst-
virginia eine ähnliche Katastrophe, wobei es Wer 400
Tote gab. Allen erinnerlich wird das fürchterliche Un¬
glück der Gruben zu Courritzres in Frankreich sein . Bei
«dieser Schlagwetterexplosion verloren bekanntlich 1216
brave Bergleute ihr Leben. Von der großen Reihe
anderer Unglücksfälle seien im folgenden die wichtigsten
anfgezählt : 1894 kamen bei Karmin 235 Mann um . -Aus
der Grube Camph-ausen bei Saarbrücken fielen 181 Mann
dem unerbittlichen Schicksalg-uur Opfer . Am 17. Februar
1898 verloren aus Zeche Carolin e-nglück 119 Mann «das
Leben. Auf der Saargrube Reden verunglückten a«m
28. Januar 1907 148 Bergleute.

Kleine Cksvonkkr.
Die Berliner Hochbahngcsellschasthat sich mit «den

Angehörigen aller bei dem .Betriebsunfall im Gleisdreieck
getöteten Personen wegen üerEntschäbi-gungen verständigt
-bis aus zwei -Fälle , in denen die Eini -gungsv-erhand-
lungen noch schweben. Durch das Entgegenkommen der
Gesellschaft konnten alle Ansprüche, die nicht zu weit
Mer die angemessene Höhe Hinausgingen , befriedigt
werden. «Soweit die Hinterbliebenen die Entschädigung
in Form einer Kapitalabfindung wählten , -sind die Be¬
träge bereits zur Auszahlung gelangt , in den anderen
Fällen werden fortlaufende Renten gezahlt.

Hochzeits-Kinenratographen -sind das Neueste. Sic
sollen die schablonenmäßig «hergestellten Hochzeits-Klaöde-
radatsche und Taselkieüer äbltzsen. -Es werden beim
Festmahl kinematographische Bilder aus dem Leben des
jungen Paares , der Eltern und -Verwandten , sowie
heitere -Darstellungen verschiedener Art vorgcführt . Schon
gibt es -mehrere Firmen in Berlin , die «Bestellungen auf
solche „Hochzeits-Kinemat-ographen" anneh -men.

Große Henschreckenschwürmesind von Afrika ver¬
schlagen worden und verwüsten seit Wochen die kanari¬
schen Inseln . Die Plage beginnt sich jetzt auch auf Süd¬
spanien auszudehnen , wo sich die ersten Haufen gur
größten Bestürzung der Bevölkerung -zeigen.

Fetzte Nachrichten.
Die Beilegung der .Kaiser- und Kanzlcrkrisis?

Die -Angen nicht bloß jedes -politisch denkenden und
national fühlenden Deutschen, nein , -die Blicke der
ganzen Welt  find Heute auf das Neue Palais in
Potsdam gerichtet gewesen, -in dem der deutsche Kaiser
wieder eingekshrt ist nach einer «Anzahl von -mit Jagden
und anderen Vergnügungen aus -gefüllten Tagen , die
ihn dem in schwere Sorge und berechtigten Unwillen
versetzten deutschen Volke noch mehr entfremdet hatten,
als das schon durch «das „Daily Telegraph "-Jniervie,w
geschehen war . Die Aussprache zwischen dem Kaiser
und Kanzler ist nun heute erfolgt . Und die Entscheidung
scheint — denn vor jedem Optimismus mutz man sich
hüten , bis außer Worten und Versprechungen bestimmte
staatsrechtliche Garantien  gegen neue Ent¬
gleisungen der persönlichen Politik -gegeben sind — so
gefallen «zu sein, wie alle national denkenden Deutschen
das sehnlichst gewünscht haben im Interesse -des Vater¬
landes wie in dem des Kaisers selber und der Hohen-
zollerndynastie. Gewiß wird dem Monarchen der Ent¬
schluß, den er -heute hat fassen müssen, nicht leicht gewor¬
den sein; man wird das Opfer , das Kaiser Wilhelm II.
durch«das Versprechen der Selbstbescheidung bringt , woh«l
zu würdigen -wissen. Hoffen wir denn , ohne uns über¬
triebenen Erwartungen hinzugeben , daß die heute ge¬
fallene Entscheidung den Grund legt zu einer ehr¬
lich e n u n d loyalen Verständigung.

Die Meldungen , bei denen man nicht vergessen darf,
zwischen den Zeilen zu lesen, lauten:

Berlin , 17. November. (Eigener Drahtbcricht .) Der
„Reichsanzeiger " meldet: In der heutigen Audienz schil¬
derte der Reichskanzler dem Kaiser die Stimmung des
deutschen Volkes anläßlich der Veröffentlichungen des
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„Daily Telegraph " und erläuterte seine Haltung in der
-Reichstagsdebatte. Der Kaiser nahm die Erklärungen
Mitgroßem Ern  ste entgegen und gab seinen Willen
dahin kund, daß er unbeirrt  durch die als ungerecht
empfundenen Ü-b e r treibu  n g en  seine vornehmste
Aufgabe in der Sicherung der Tätigkeit der Reichs-
Politik  unter Wahrung der verfassungs¬
mäßigen Verantwortung  erblicke . Der Kaiser
billigte die Ausführungen des Reichskanzlers im Reichs¬
tag und versicherte den Fürsten seines fortdauern¬
den Vertrauens.

Neues Palais b. Potsdam , 17. November. (Eigener
Drahtbericht .) Der Vortrag des Reichskanzlers Fürsten
Bülow dauerte etwa 1% Stunde  n. Der Reichs¬
kanzler kehrte mit dem Zuge 12 Uhr 66 Min . zurück.

Berlin , 17. November. (Eigener Drahtbericht .) Die
,-Nordd. Allg. Ztg ." meldet in ihrer heutigen Ausgabe:
Reichskanzler Fürst Bülow  rief alAbald nach
feiner Rückkehr das Staatsministerium zu einer ver¬
traulichen Besprechung  zusammen , in der er
über das Ergebnis seines Vortrags bejm Kaiser Mit¬
teilung machte. Unmittelbar hieraus wird der Reichs¬
kanzler den Präsidenten des Reichstags  Grafen
Stolberg  zu näherer Besprechung empfangen. Gleich¬
zeitig machte der Stellvertreter des Reichskanzlers
Staatsminister v. B e t h m a n n-H o l l w e g den stimm-
führenden Mitgliedern im Bund es rat  im Auftrag
des Reichskanzlers entsprechende  M i t t e i I n n g.

Berlin , 17. November. (Eigener Drahtbericht .) Wie
dem „Lükal-Anzeiger" von zuverlässiger Seite mitgeteilt
wird , hat der Kaiser nach einem ausführlichen Vortrag
des Reichskanzlers sich dessen Auffassung a n -
geschlossen  und den ihm vom Fürsten Bülow un¬
terbreiteten Vorschlägen für die weitere Behandlung der
zur Erörterung gelangten Fragen zu gestimmt.  So¬
mit bleibt Fürst Bülow in seinem Amt.

Der Thronwechsel in China.
Peking , 17. November . (Eigener Drahtbericht .)

Obwohl der Regent  aufrichtig gewillt ist, Refor¬
men  zu gewähren , wird er doch nicht als ein starker
Mann betrachtet . Die Herrschaft über die Truppen in
Dschili ist geteilt . Eine Division steht unter der Gewalt
des Thrones , zwei Divisionen werden kommandiert vom
K r i e g s m i n i ste r Tieh -liang , der der heftig st e
Gegner  des Buanfhikai ist. Dies macht es für den
Regenten Prinz Ehun schwierig, sich auf Nuanshikai
zu stützen. Unter den Revolutionären geht das Gerücht,
daß sich einige ihrer Führer nach Peking zurückbogeben.

Berlin , 17, November . (Eigener Drahtbericht .) Heute
wurde im Auswärtigen Amte der Vertrag zwischen dem
Deutschen Reiche und Österreich und der Vertrag zwischen
dem Deutschen Reiche und Ungarn über den gegen¬
seitigen Schutz des gewerblichen Eigentums
unterzeichnet.

Wie», 17. November . (Eigener Drcchtbericht.) Das
Wiener Korrespondenz -Bureau teilt mit in bezug auf
die angebliche Mobilisierung einiger Armee¬
korps  an der serbischen Grenze : Es Handelt sich
lediglich darum , das 18. Armeekorps auf den erhöh¬
ten  F r i e d e n s st a wj& zu bringen . Die Heeresver¬
waltung hielt es infolge der bedrohlichen Bandcn-
bildungen an der Grenze für ihre Pflicht , um der Be¬
völkerung das Gefühl der Sicherheit  zu geben, ohne
die Mannschaften durch den .aufreibenden StcherHeits-
dieüst überanstrengen zu müssen, eine unwesentliche
Verstärkung  der Truppen in den Grenzgebieten
Bosniens und der Herzegowina cintrcten zu lassen.

!?

Cöln , 17. November. (Eigener Trahtbericht .) Die
mit einem Kostenaufwand von 6 700 060 M . errichteten,
bezw. erweiterten Gebäude der städtischen Kran¬
kenanstalt  Lindenbcrg wurden heute vormittag in
Anwesenheit der Behörden feierlichst ein geweiht.

Berlin , 17. November . (Eigener Drahtbericht .)
Heute nacht verunglückte bei Hertingshausen
das Automobil des Dr . Nicolay  aus Genisungcn.
Ein Fräulein Hax ans Frankfurt a. M . wurde ge¬
tötet,  die übrigen Insassen , zwei Herren und eine
Dame, wurden leicht verletzt.

wb. Berlin , 17. November . Infolge vorzeitiger
Auf-Halt -Stellung des Mocksignals für das Stadtgleis
auf .der J -annowitzhriic£o fuhr heute vormittag um 6 Uhr
55 Minuten der von Eharlottenburg nach Lichtcnberg
fahrende Stad tbah  n z u«  Nr . 1521 auf den in der
Ansfahrt begriffenen Stadtbahnzug Nr . 2721, Hierbei
entgleist  e n von dem Zuge 2721 der letzte, von dem
Zuge 1521 drei Wagen mit fe einer Achse. Sieben
Personen wurden leicht verletzt. Der Betrieb wurde
nm 8 Uhr 26 Minuten im vollem Umfange wieder aus¬
genommen. Untersuchung ist eingelcitct.

wb. Dresden , 17. November . Der ordcrrtlichc Pro¬
fessor für darstellende Geometrie  an der hiesigen
technischen Hochschule Dr . Martin Disteli  hat eine
Berufung an die technische Hochschule in Karlsruhe als
Nachfolger des Geheimrats Dr . Ferdinand Schur er¬
halten und angenommen . Disteli wird Ostern 1909 fein
neues Amt antrcten.

Heidelberg, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) Die
Stelle des in den Ruhestand tretenden Stadtschulrats und
Rektors der hiesigen erweiterten Volksschule, Geh. HofratsS trübe,  übernimmt vom 1. Januar 1909 nach der mm»
mähr ergangenen ministeriellen Genehmigung LandtagS-
abgsordneter Professor Dr, Rohrhorst,  Heidelberg.

Heidelbergs 17. November. (Eigener Drahtbericht .) Die
badische Fabrikinspektorin Frl . Elite Munzinger  promo¬
viertegesternander hiesigenUniversität mit einer Dissertation
„Die soziale Lage der Fabrikarbeiterin in Baden ".

•wb. Karlsruhe, 17. November. Gestern abend verübte
ein unbekannter, etwa Mjähriger Bursche auf dem hiesigen

Rangierbahnhofs an einem 10jährigen  Mädchen err
schweres Sittlich keitsver brechen  unter Be¬drohung mit einem offenen Messer.

mb. Mergentheim (Württemberg ), 17. November . Der
Unteroffizier Sauter des Hiesigen Bataillons verfolgte
am letzten Sonntag einen Arbeiter vom Bahnhof aus
mit gezogenem Seitengewehr.  Der Arbeiter
flüchtete in eine Wirtschaft. Als er dann weiter hetm-
ging , wurde er von Sauter abermals angegriffen . Dem
zu seiner Hilfe herbeieilenden Arbeiter Hein wurde von
dein Unteroffizier Sauter mit dem Seitengewehr eine so
schwere Kopfwunde beigebracht, daß Hein  st a r b. Nach
einer gestern nachmittag erfolgten Konfrontation Sauters
mit der Leiche Heins wurde Sanier beim Zurückbringen
in die Kaserne von einer großen Menschen¬
menge tätlich angegriffen und blutig ge¬
schlagen.  Der begleitende Unteroffizier und der
Stationskommandant hatten große Mühe , Sauter der
Wut der Menge zu entreißen. Beim Passieren der
Kasernenwache muhte die Wachmannschaft mit
dem Gewehr die erregte Volksmenge  von
dem weiteren Eindringen in die Kaserne abhalten.

Letzte Harrdelsnuchrichte » .
Berliner Börse.

Berlin , 17. November. (Eigener Drahivericht .) Bei
Beginn der heutigen Börse hielt die abwartende Haltung
der Spekulation ' aus bekannten Gründen und infolge
der mangelhaften Anregung der Auslandsbörsen an.
Die Tendenz war überwiegend fest.  Zu Kursver-
schtebungen von Belang kam es nur auf dem Ameri¬
kaner und Montan -Marktc . Bei elfteren brachte die
Spekulation die Baltimore -Aktien in Einklang mit New
York. Das Papier war lebhaft umgesetzt und 2 Prozent
besser. Pennsylvania 1 Prozent höher, Kanada knapp
behauptet. Die schon an der gestrigen Nachbörse und im
Abendverkehr in Frankfurt begonnene Auswärtsbe¬
wegung auf dem Montanmarkte wurde fortgesetzt unter
Führung von Deutsch-Luxemburgern , die 2 Prozent an-
zoaen. Laurahütte 1 Prozent besser. Lombarden stark
gedrückt auf Nachrichten über schlechte finanzielle Lage
der Bahn und auf Wien . Bei lebhaften Umsätzen büßten
sie ein Prozent ein. Banken nur still und leicht ab¬
bröckelnd, Renten behauptet . Japaner und Russen leicht
erhöht. 3proz. Reichsanleihe 0,10 Prozent nachgebenö.
Schisfahrtsaktien gingen unter Realisationen zurück.
Tägliches Geld lVa  Prozent . Privatdiskont 2V2 Prozent.
In dritter Börsenstnnbe gewann die Tendenz bei festen
Anslandsbörsen an Festigkeit. Lombarden weiter rück¬
gängig . Der Kassa-Jndnstriemarkt war still und ziem¬
lich fest. _ ____ _ >>» —- —'

Einsendungen mrs dem Lejerkrelje,
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicl>

nerm-ndeteri Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)
* Das Deutsche  K o r p s st ud en te  n t u m. Von

einem alten Hallenser „Märker " und Breslauer „Schlesier,,
1854/66 . Die Angriffe gegen -das Korpsstudententum in Nr.
528 des „Wiesbadener Tagblatts " zwingen mir zwar mcbt
den Mensurcnfchlöaer — wie vor mehr als 50 Jahren —, wohl
aber die Feder in die Hand, um namentlich den wischen Vor¬
stellungen, wie sie über -das deutsche Korpsloben verbreitet
sind, sächlich kurz entgegenzutreten . Audiatur et altera pars!

ersten Viertel des 19. Jahrhundert aus den Landsmannschaften
hervorgcaangen und bestehen also seit fast 100 Jahren . Sie
finden ihre drei Hauptaufgaben in Prüfung der Liebe zu
Kaiser und Reich, in dcrPflcge jugendfrischer Geselligkeit unter
Erziehung der Jungen durch die Alten und — in der edlen
Sitte Des Menfurettsechtens mit scharfen Waffen . Kein „Fuchs"
kann Mitglied (Korpsburschc) werden , der nicht mindestens
eine, und zwar nach dem Gutachten der älteren genügende
Mensur hinter sich hat . In den sogen. Senioren -Konvcnten
werden die Füchse belehrt , nötigenfalls scharf getadelt oder
gar vom Korps 'bestraft , mit einem Wort erzogen und abge¬
schliffen. Gerade diese Erziehung tut dem Mulus , wenn
er nach dem Fegfeuer des Abrturs ans die Menschheit als
Akademiker losgelassen wird , unendlich not und wohl, ebenso
wie dem Rekruten der Drill ! Dabei ist in neuerer Zeit das
übermäßige Trinken mit seinem Zwang , wie es früher
herrschte, fast ganz aus der Mode gekommen, „ebenso das
Schwänzen der Vorlesungen , so .daß besorgte Mütter für die
Kehle und den Wissensdurst ihres Lieblings nicht rnühr zu
zittern brauchen . Freilich , auf ein paar Schmisse im jugend¬
lichen Antlitze werden sie vielleicht gefaßt sein müssen, wenn
ihr Herzblatt in die Ferien kommt, denn die Mensuren mit

Verletzungen dabei Vorkommen. Und ereignen sich solche Un¬
fällen nicht auch bei dem heutzutage so sehr in die Mode ge-
kommenen Sport , wie „Fußball " usw.? Ferner will ich gar
nicht leugnen , daß auch im Korpsleben noch Auswüchse Vor¬
kommen, wie z. B. übertriebene Geldausgäben , allzu starre
Abgeschlossenheit usw. Zur Korrektur dieser Auswüchse ist
über ein vortrefflich funktionierender Faktor da , — die „alten
Herren " des Korps , die vielfach ja auch noch jung sind, aber
doch mit ihren Erfahrungen aus dem Loben als Aufsichtsrat
die „Actiben" zügeln , wenn diese einmal gar zu - sehr im
schäumenden Jugendmut über die Stränge schlagen wollen!
— Aus die politische  Seite will ich hier nicht weiter cin-
gchen. Von selbst versteht cs sich freilich, daß kein Sozial¬
demokrat in das Korps gehört . Im übrigen aber darf ich
sagen, daß Politik überhaupt nicht in den Korps bemerkens¬
wert getrieben wird . Da gibt es viel anderes zu tun : die
Konvente, vor allem der Senioren -Konvent von jeder Univer¬
sität, welche zusammen an Pfingsten jeden Jahres in Kosen
tagen und allgemeine , jedes Korps bindende Beschlüsse fassen.
Durch diese Beschlüsse, an denen stets auch alte Herren teil¬
nehmen, wird eine Einheit und Einigkeit der deutschen Korps
geschaffen, -welche auf diese kleinen, schneidigen Volker des
S . C. nach außen und nach innen sehr wohltuend wirkt.
Dieser Einigkeitsgeist lebt in den alten Herren ihr Leben¬
lang regsam fort , und ich möchte denjenigen von ihnen sehen,
der es bedauert , seinem lieben Korps vereinst angehört zu
haben ! Ich behaupte : einen solchen alten Herren gibt es
nicht! Jeder denkt gewiß noch froh der Stunde , als es für
ihn zum erstenmal hieß : „Bindet die Klingen !" — „sind ge¬
bunden " — „los !" Drum , lieber Vater , liebe Mutter!
ängstige dich nicht, wenn dein Söhnchen, mit der bunten
Korpsmütze geziert , zum erstenmal in die Ferien kommt, son¬
dern freue dich, daß dereinst gerade durch die Korpserzichung
aus dem „schneidigen" Jüngling ein gefesteter Mann werden
wird . M.

* Geehrte Redaktion ! In Nachstehendem inüchte ich in
Ihrer Zeitung einen grobe n U nsug  zur Sprache bringen,
der geeignet erscheint, im Publikum uNd bei den Behörden
Interesse zu erregen . Es betrifft nämlich die mißbräuchliche
Benutzung und Führung des Titels und Bezeich¬
nung als „Ingenieur ". Die Frage ist zunächst die:
Wer hat das Recht, sich „Ingenieur " zu nennen ? Nicht bloß

das große Publikum , sondern auch die Behörden , Korpora¬
tionen usw. werden allenthalben durch den hochklingenden
Namen, resp. Titel von einer großen Anzahl dreister Menzcher
düpiert . Unter der Bezeichnung — Ingenieur — stellt sich
wdermann einen akademisch gebildeten Herrn vor, denen
wissenschastliche Bildung mindestens ebenso groß ist wie die¬
jenige der Philologen , Ärzte oder Juristen . Hervorragende
Gelehrte haben zuigestanden, daß die Ingenieur -Wissen:chaft
ein viel größeres und vielseitigeres Maß von Intelligenz er-
foridert, wie andere gelehrte Berufe . Kein Geringerer als
Kaiser Wilhelm II . hat dies Ebenfalls erkannt und infolge¬
dessen den „Technischen Hochschulen" das Recht verliehen , daß
Ingenieure ebensogut ihren „Doktor" machen können _wie
Die Studierenden ©er Universitäten . Weshalb auch nicht?
Der Ingenieur hat nicht eine Wissenschaft speziell zu studieren
— sondern verschiedene —• wie Mathematik und andere
Naturwissenschaften und sogar Kunstgeschichte. Mit Staunen
hören wir jeden Tag , welch große Fortschritte die Ingenieure
auf fast allen technischen Gebieten gemacht haben , und welche
große Âufgaben von diesen Männern gelöst werden . Es ist
Deshalb aber auch gerade empörend, ivenn man sieht, wie
dreist und schamlos von einer gewissen Klasse Menschen die
Bezeichnung „Ingenieure " mißbraucht wird , ohne daß si«
den geringsten Anspruch daraus haben , sich so zu nenne».
Bon hundert Ingenieuren sind höchstens 10 bis 15 akademisch
gebildet, resp. besitzen eine wissenschaftliche Durchbildung.
Den größten Prozentsatz von Ingenieuren liefern die Lehr¬
anstalten 2. Klasse, das sogenannte „Technikum ".
Dies sind nur städtische Lehranstalten , aber vom Staat kon¬
zessioniert. Zum Besuch dieser Anstalten ist nicht einmal das
Reifezeugnis für Einjährige erforderlich . Der größte Teil
davon sind junge Handwerker , die gerne ihre Praxis beiseite
logen wollen und den theoretischen Beruf dem praktischen vor-
ziehen. Diese Leute besitzen durchschnittlich nur elementar«
Kenntnisse, indem dieselben gewöhnlich eine Volksschule,
höchstens eine Mittelschule besucht haben. Der seitherige
Klempner- oder Schlossergeselle wird nun auf einmal Student.
Er springt in eine Verbindung ein, trägt die Farben der¬
selben in Mütze und Korpsband , besucht die Kneipe und der
Ingenieur in spe ist fertig . Die Vorlesungen sind ihm
meistens böhmische Dörfer , zumal demselben sozusagen jede
Vorbildung mangelt . Diese Lehranstalten sind schon mehr
Brutanstalten  für alle Halbgebildeten . Hier wird dem
jungen Manne schließlich so viel beigebracht an Kenntnissen,
wie er für seinen eigenen Hausgebrauch bedarf . Sein
Ziel ist erreicht, er hat studiert und kann sich den Titel
Ingenieur beilegen. Das größte Kontingent auf jedem
Technikum stellt das Fach „der Elektrotechniker". Es ist dies
das leichteste und interessanteste Studium , weil nur minimale
Kenntnisse von Mathematik und Physik hierzu erforderlich sind.
Nun kommt die letzte « erie .von Ingenieuren , und zwar die,
welche überhaupt kein Technikum gesehen haben und sich doch
Ingenieure nennen . Leute , die einige Jahre in einem tech¬
nischen Betrieb waren und sich daselbst Kenntnisse des
Materials und der - technischen Ausdrücke erworben haben,
schließlich etwas zeichnen gelernt oder eine Zeichnung pausen
können, nennen sich aus einmal ganz dreist nnd ohne Scham
Ingenieur . Es klingt auch viel vornehmer wie Kaufmann,
Buchhalter oder Magazinier , und macht sich namentliich auf
der Visitenkarte besser. In seinem ganzen Wesen und An¬
sehen, sowohl beim Technikum wie auch bei Behörden impo¬
niert der Titel Ingenieur weit mehr wie Kaufmann , Buch¬
halter usw. Wenn die Zahntechniker sich Zahnarzt nennen,
sofort ist die betreffende Behörde hinterher und verbietet
dies. Warum nicht ebenso hier ? Hier liegt ebensogut eine
arglistige Täuschung des Publikums vor, und viel schlimmer
wie bei den Zahntechnikern . Ganz sicher ist die Führung
eines unberechtigten Titels gesetzlich verboten und auch straf¬
bar . Daß hier ein großer Mißbrauch und grober Unfug ge¬
trieben witzo, liegt doch ganz klar auf der Hand ; und hier
sollten die wirklichen Ingenieure zusammengehen und diesen
Schmarotzern das Handwerk legen. Ein bißchen mehr
Startdesohre und den betr . Gsietzcsiparagraphen herange¬
zogen, so dürfte es ein Leichtes sein, diesen Fälschern die
Larve vom Gesicht zu reißen . h.

Fmmlien- Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
29. Oktober : dem Tüncher Peter Binnefeld e. T
2. November : dem Schlosser Karl Bierod e. T.
5. „ dem TaglöHner Karl Schneider e. T.
7. „ dom Taglühn -er Sebastian Fcllhauer e. T.
8. „ dem Bureaugehilfen Friedrich Klarmann e. S.

Aufgebote:
Taglöhner Oswald Adam in Biebrich mit Wwe. Christine
__ Jenschke, geb. Weber, daselbst.
Schneider Wilh . Lang in Biebrich mit Jda Hedwig Stadtler

dase-Wst.
Straßenbahnschaffner Ignaz Schamböck in Biebrich mit Anna

Marg . Greiner in Wiesbaden.
Daglöhner Ich . Valentin Echoen in Biebrich mit Anna

Christine Schellhase daselbst.
Taglöhner Joh . Christian Reininger in Biebrich mit Floren¬

tine Klomann in Wiesbaden.
Expedient Georg Boß in Biebrich mit Christine Scherer in

Amöneburg.
Schreiner Franz Jos . Thiergarten , gen. Romberg, in Biobrich

mit Pauline Henriette Kopp in Wiesbaden,
Eheschließungen:

Agent Paul Hermann Otto Schubring in Biebrich mit Marths
Margarete Heinzc daselbst.

Rangierer Karl Wilh . Philipp Freitag in Biebrich mit Ilnne
Maxeiner daselbst.

Gärtner Adam Fi 'cher in Biebrich mit Klara Luise Fuhr¬
mann daselbst.

Bautechniker Iah . Heinrich Schwalbach in Biebrich mit Anna
Emma Marie Müller daselbst.

Sterbefälle:
7. November : Elisabeth Friederike Maua . Wich. Hofmann

geb. Weber, 60 I.
7. „ Johann Schneider , 2 T.

13. „ Wwe. Johannette Christine Schmidt , geb
Mohr , 73 I.

Geschäftliches.
Uehmeu Sie

täglich cin Likörgläschen Dr . Ko-mmel 's Haematogen un>
mitte! ar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wird reger
Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattiokeit vcrschwi bet und
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdrülllich das eckte „Dr . Kommet '« ' »
Haematogen und weisen Sie Nachahmungenzurück! F550

Dr. Hommeis Hämatogen erhäitüdimdo>-Taunus-Apotheke.

Oberhemden^ ±  üLMüSI
Die Margerr-Air-egave umfaßt 82 Seiten

und die Berlagsbeilage „Der Roman ".
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortttc- er Redaftrur für Politik und Handel: A. Heg erhörst ; für
sseuilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt : für 'Nassauische Nachrichten. Aus der Umgebung und Äerichtsl-
faal : H. Diefenbach ; für die Änzeigen und Reklamen: H. Dornauf .-amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergscheu Hoj-Bnchdruüerei in Wiesbaden.
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Wny . r ^ -sOiCJiCk XJUtr %<nlr %(!=b von  Sonntag , den 15. November,
XI ULX CliCOv W ULIlU bis Samstag , den 21. November.

Außergewöhnlich billige
Kaufg -elegeii heit fall * «lest Weiimachtebedarf

m

Leinen und Wäsche.
Wir kauften bei erstklassigen Fabrikanten in den letzten Tagen grosse Quantitäten

Leib -Wäsche, Tisch-Wäsche, Bett-Wäsche, Küchen -Wäsche
weit unter Preis.

Um unsere Kundschaft jetzt schon zu veranlassen, ihre Weihnachts - Einkäufe zu decken, gewähreu wir in unserer Wäsche » Abteilung auf die

fabelhaft billige » Preise

Extra O
Rabatt

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

BF Auf Wunsch werden gekaufte Waren bis Weihnachten reserviert . hB

k «fe ^ larx
Kirclig ^asse 81 , Ecke Friedrich stras &e. K.73

Wir bringen in dieser Woche drei Serien

nur letzte Neuheiten
zu enorm billigen  Einheitspreisen.

SERIE I SERIE II SERIE II!

Der reguläre Wert
beträgt teilweise
: das Doppelte. : jTf

50 L'
m lii

7!
W

5 12. 7!
m  Der reguläre Wert
J beträgt teilweise
äP : das Doppelte. :

i grosser srosieo usieii -i eiser-iwuizen. . . .
I grosser Poste n Eisfell-Kinder-Kolliers . . .

Nß i &’n 'tfi Prß fS ttettk6ttr  grösster Auswahl
M CmmfMÜUM &JS zu staunend billigen Freisen.

t| Wert bis 7.50

, Wert bis4 .50

. Wert bis3 .50 ) jetzt Stück
95

Pf.
I grosser Posten

■Muffe
Nutria imit.

Wert 6.so jetist nur
3 .S 0

S . BLUMENTHAL & Co
K13
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Her tüDhehnstrasse.
Von meinen Einkaufsreisen retour , bringe ich während der nächsten "Wochen

grosse Posten Gelesenhetftkaufe zu enorm billigen
Preisen

K) Dbd.
zum Verkauf, und zwar in den nächsten Tagen

Prima Winter-
Prima imit. Wildleder-
Prima seidene

Homlscliuiie Paar 65 Pf.
Paar 80 Pf.
Paar 1.80 1k.

I

=

l!

I

Auf alle anderen Artikel gehe ich während dieser

ran mmm
Vortrags -Zyklus

des Herrn Professor Hh. Stein , Frankfurt a. M.,
in der Aula der Höheren Mädchenschule.

Die-Müschen Parteien Deutschlands.
1. Der Ursprung des deutschen Parteiwesens.
2.  Die äntzere Entwicklung der Parteien dort 1848 —1908.

a)  Die MchrheUsvcrhällnisseim Preußischen Abgeordnetenhaus und nn
Deutschen Reichstag. „

b) Di- geographische Verbreitung der Parteien . .
8. Grundsätze und parlamentarische Tätigkeit der Parteien.
Die Vorträge finden statt am 20. und 21. Nov.» 27« Und 28» Nop.

und 5 . Dezember , abends 8 Mir . . . .. . _ 1 466
Zykluskarten 4 Mk„ für Mitglieder des Vereins Franenbll ung - Frau n-

studium und des Lchrerinnen-Vereins sur Nassau 8 Pik., Einzel.arten 1 Mk.

Milchmast-Geflügel
in feinster Qual ., frisch ge-
sch'alstkt, rein qevutzr, von

'l » za. 10 Pfd. portofrei gegen
tT  Nachn . als : 4 St . Poularden

Mk. 8.25, 6 St . Kaiserpoulets Mk. 8.50,
7 St . Küchen Mk. 9.—, 2—  St . Enten
Mk. 7.75, 1 St . Fettgans ”'f. 7.50, ein
St . Puter eventl. mit Beil. Mk. 8.—
empf. '̂H >m» räSSk ».n !»c:l »,Kecskeni « t,
Ungarn. CWe.88.i8) F144

fn-  u. ausländ Schmuck- u. feine Lederwaren.
Galanterie -, Luxus- und Bedarfs-Artikel.

Nassauer Hof. Ferdinand „llackeldey , Eing.Wilhelmstr . 4g.
-Yom 5. bis 80. November er. bewillige - 1450

Auf reguläre Artikel 10 0/o üiiu uiiiigs - iSabatt.
Restbestände zum 4. Teil. Einzelne Stücke zum Einkauf.

Vorzeiger dieses erhält extra , fünf Prozent.

Illustrierter Katalog kostenlos.

sshesteVfisfö
Reparaturen billigst. —MH

Zoofas.

Konkurrenzlose'Ausführung
Billigste Preise.

Geätzte Auswahl.
Adolph

Spezialist für
Englifchv Leder-L>itz-Mübei

' 11 Rieblftraste 11.
Telephon 2942.

kW - Mur noch 3 Tage - w
stellen wir grosse Mestpoiten Banien - Moiifektioiii , teilweise noch von unserem Mainzer Geschäft herrührend , zutn
Ausverkauf , die wir, um gänzlich damit LU räumen , LU jedem nur äusserst annelmi baren

UPrels absreben:
scnwai'z u.

MkJacketts 11. Mäntel , farbig,
in Seide , Spitzen und Wolle , Ml

Taillen -Kleider , darnnter
Mk. 88

5 ©

Ein
Posten

r?L Klüsen
Ein

Posten

Za. -io Modell -Blusen “
Ein

Posten
Ein

Posten

. 8,5 und
p ®'
W und

der frühere
9 Verkaufspreis ■0 ^ 5. .

der frühere
9 Verkaufspreis )̂!S ^ 0 . .

hocheleg. Modelle, Ä *© 9 ^ *^ 9 Verkaufepreis 1°0-

und ^er  f rü 'liere  Verkaufspreis bis 60 .—-

8  5 @H6A lge? der frühere Verkaufspreis_ _ _ __ _ @ 9 Mimt  und m. ŵ^  ganz bedeutend höher.
4.«4am M 1 «, ^ M ^ ^ I in den zartesten Lichtfarben zu U. untpr Salbst«Zürückgesetzter bostenpreis, um vollständig damit zu räumen.

Bi © Waren sind teilweise zum Aussachen auf Tischen extra ausprelegt«

kWWLM 12.
BEotel

E3«ropäiscli «*P üi 0!



Mittwoch,
18. November 1908

SS. Jahrgang.

Nr. JMS.

Morgen -Arrsgabe
2. Blatt.

Sämtliche Artikel unseres grossen Warenlagers
kommen

zum Verkauf.

Ausserdem bewilligen wir

Wir bieten hiermit unserer verehrlichen Kundschaft ganz besondere Vorteile für den Einkauf
gediegener praktischer

Wie bekannt , besteht unser Warenlager aus nur reellen , erstklassigen Fabrikaten

Marktstrasse 28 . Telephon Mo. 526 . Meugasse 19/21.

Manufakturwaren-, Betten-, Wäsche- u. Ausstattungs-Geschäft
Unerreicht grosse Auswahl in

Klappstlihlen, Kinder- und Puppenwagen, Schaukelpferden, Schreibpulten,
Leiterwagen und Schlitten.

Wir bitten um gefl Besichtigung unserer Puppenwagen-Ausstellung Neugasse 19.
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Arbeitsmarv des Wiesbadener Lagdlatts.
üoTalc Aiizckgcn im „Slrbeitsmarft" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Perf . zuverl . Herrsch.-Köchin
s. Stelle z. Aushilfe . Näh. bei Horn.
berger , S edanplaI; 5, 1 t. _0 17261
Empf . Älleinmädch. m. gut. Zertgtitz^

Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt¬
lerin . Kirch gaffc 46._ _

Laub . Mädchen, das kochen kan» ,
' ' * 1. Dezember . Helcnert-

' 2 St . _ B 17470

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift I

aufgeiwmmeu, — Das Herdorheben kinzeloer 8
-vor !, Irr.•acj t durch fette Schrift ift unstaltrast . I

Wridlichr Personen.
Lausntäutrifches Personal.

Damen und Herren
mit gr . Bekanntenkreis kön». sich mit
fein. Geschenkartikel viel Geld ver¬
dienen . Erb . zun. schriftl. Ang. unt.
O. 193 an den Tagbl .-Verl . 017453

LehrmiidMlt
WMt , nur aus gutem Hause.
Geschw. Steinberg , - Rheinstraße 43.

KeWerSlichrs H>erlonak.
Tüchtige Tapezier -Naherin,

welche einer Arbeitsstube vorstehen
kann, per sofort auf dauernd gesucht.
Off , u.  R . 620̂ an den Tagbl .-Berlag.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
ges. Brsm arckrina 20. R . r . 8 17202

^ Restanrationsküchin
gesucht M arktstraße 8.

Sauberes Mädchen
gesucht Riederwaldstraße 14, 1 rechts.

Perfektes , gut empfohlenes
Zimmermädchen ges. Pension Villa
Violetta . Gartcnstraß e 3. _10408

Ein tüchtiges Hausmädchen,
iv. schneid, u. platt . L, j . 1. Dez. ges.
Frau  Hilmers . Parkstraße 88.
, Tüchtiges orbentl . Mädchen

sur Hausarbeit u . event. z. Servier.
,m Cafe per sofort oder 1. 12. ges.
Näheres zu erfahret , bei I . Koch
Aachf- Moritzstraße,3 . ,

Gesucht besseres Alleinmädchen,
Las autburgerl . kocht u . Hausarbeit
verrrmtet . Borzustellen vormittags
von 10—12 Uhr Rheinstraße 20, 2.'

Ordentliches Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
sof. aes. Kleiststraße 16, P . r . HI 228

Braves tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Karlstraße 85, i. Lad.

Ein fleitziges ehrliches Mädchen
für kleinen Haushalt per sofort ges.,
zugleich einen schulentlassen. Jungen
für Stadtkuridschaft . Näh . Gold¬
gasse 18, Laden.

Junges Zweitmädchen z. 1. Dez.
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 34, 1.

Mädchen für Hausarbeit
in Restauration auf gleich gesucht.
Hellmundstraße 54. 817468
S . sof. Hotel- u. Herrsch.-Hausurdch.,

bürgerl . Köchin. Käth. Hardt , Stellen¬
vermittlerin , Delaspeestraßc 1.

Gesucht z. 1. Dez. Dienstmädchen,
w. gut bürg , kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt ; mit guten Zeugn.
Dotzheimerstraße 58, 2 St.

Ein nicht zu junges Mädcheir,
w. Liebe zu Kindern hat , gesucht
Sedanstraße 1, Bart . r.

Eins . Mädchen, w. bürg , kochen
kann u . Hausarbeit versteht, gesucht
Große Burgstraße 12, Eckladen.

Gesucht tücht. Hausmädchen,
gewandt im Servieren u. Nähen, mit
guten Zeugnissen. Zu melden von
2—4 Uhr Rößlerstraße 12, Part.

Ein braves tüchtiges Mädchen
gesucht für Zimmer - u. Hausarbeit.
Geisbergstraße 8.

Williges bescheid. Mädchen gesucht
für alle Arbeit Adelheidstraßo 70, 2.

Jg . Alleinmädchen für 4 Wochen
gesucht Bismarckring 34, 1 r. 817289

Ern rcinl . MÄnatsmädch. morg.
von 8—ilO u. nachm, v. (42—ß ges.
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock.

Weibißch » Wrxsonrn.
AausmänuifÄss A»rrso« ak.

Jüergere Kassiererin
mit cutcr Schul - und Fachbildung per
sof. od. später gesucht. Selbstgeschr. Ost.
mit Zeugn.-Abschr., Gehaltsanspr . und
Photogr. u. N . r-Ä »' a. d. Tgbl.-Verl.

I« Dhmg kittr Kliile
suche per sofort oder später eiu tüchtiges
Fräulein mit geläufiger Handschrift und
prima Zeugnissen. — Selbstgeschriebene
Offerten an Färberei W . Bischof,
Wal ram straffe 10. _ B17481

Fräulein
m. gut Schulbildung , mögl. etwas
«vrachkcnntn ., durchaus perfekt in
Stenogr . u. Maschinenschreiben, per
1. Jan . 08 für Bureau ges. Off . in.
Gehaltsanspr . ». H . 628 Tagbl .-Bcrl.

Sofort oder später
tüchtige Verkäuferin

selbst, u. gcw. i. Verkehr ges. Engl.
Spracht, erwünscht. Angeb. schrift¬
lich ü.  Bus . v. Zeugn.-Abschr. u.
Ana. d. Gch.-Anspr. an

Franz evllürg , Hoflieferant.
Spez. i. Strumpfw . u. Trikotagcn.

Abt. : Herren-Artikel.

Zur Aushilfe
für Weihnachten suchen wirBerkKuferiumeN

für Spiclwareu , sowiePackerrnnen
für die Kasse.

Zu melden abends 7—8  Uhr.
_S . Bürme nthal & Co.

Für den Verkauf eines vornehmen
Welhuachts-ArtiL.ls

w. gew. best. Dame » ges. Hohe Prob.
Osts. u. R. 183 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein hiesiges kleineres Kurz -, Weif ;-,
und Wouwaren -Gefchäft sucht zum
sofortigen Eintritt ein

Lehrmädchen,
sowie eine branchekundige solid«

Verkänferitt.
Ost. mit Gehaltsanipriich. u. Zeugnis-

adschriftcn u. 8 . JIS8 an d. Tagbl.-B.
»»Lehrmädchen

aus guter Familie perl. 10381
H. Stein , Wilhelmstr. 24.

HewerSliches I >erlonak.
Tiichkige Weistzeitgnüherinncn u.

Lehrmädchen gegen iof. Vcrg. gejucht.
Cmserstraste 10, Std . l._

Gesucht zum 1. Dez. eine junge
stgPijßsüje MwetzeM

die etwas deutsch spricht, zu einem
11jährigen Mädchen. Offerten unter
W. 628 an  den Tagbl .-Berlag.

Suche pcrf. Jungfer , d. d. Zuscvneiden
erlernte. Stütze, d. rein kocht, jge. Köchin.,
Alleinmädcb.zu2 Pers., best. Haus-, Lcmd-
u. Küchcnmädcb. Frau Anna MMee,
Stclle iivcr mitrlerin, Weber,taffe 40 , 1.

Für die Führung unserer Volksküche
wird eine

erfahrene Köchin
gesucht. Off. an den „ Verein Volks-
tvohl " , Biedrich ^ _

Sucte feind. Köärmst bess. Haus - und
Älleinmädch. f. g. Stellen. Frau Elise
Lan g, S te ll ennachweis, Moritz stratze 52.

Köchin gesucht.
Erstklassige Köchin bei sehr hohem

Lohne in eine große Pension Baden-
Badens für März 1909 gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter ist. « sy an den
Tagbl.-Verlag^

Ordentl . sanvcres Lausmä - chen
sof. ges. NikolaSstr . 5, ,1. 10345

Männliche Mesonen.
Personal.

Hochangesch. erstklass. Lebcnsvers .-
Gesellschaft (Leben, Unfall , Haftpfl .)
mit vorzügl . u,od. Einricht , sucht

cnilteu rutirlaen Ummer.
Off . unt . A. 908 an den Tagbl .-Verl.

Modes.
Erste tüchlige Verkanfkrin

per Januar für feines Spzgesch. nach auswärts gesucht. Offerten nur
von durchaus Brauchet, unter SS. « 27 an den Tagbl. -Verlag erbeten.

Männliche Urrsonen.
Gewerbliches Personal.

10 Mt . tägl . k. Jeder l. verdienen
d. l. verk. Spiel . Neuga sse 3, 1 r.
"Hohen Nebenverdrenst erh. Herren.

Vor stell. 11—2. Emser straß e 25, P.
Ad reffenschreibcr sofort gesucht.

Preisangabe pro Tausend . Off . unter
„Schönschrift '^ postlag. Berliner Hof.

Waserg ehi lfe (Ralfm enmach er)
ges ucht Bülowstraße 7._ B 17478

Kleinstückmacher wt. n. einige St.
mit . Druden straße 3, 3 St.

Tagschneider und Stiickarbeiter
gesucht. Ernst Neufer .̂

HnuSbursche
gesucht  Kirchgasse 42a.̂

Tüchtige Erdarbeiter
gesucht. Jos . Egenolf.
re

In diese Rudrtk werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weib-iichs Wersonen.
Kaufmännischesssterscnak.
Gebild . englische Dame,

w. lange Jahre in London als Buchh.,
Kassiererin tätig war . s. pass. Stell,
als Korresp . od. Verkäuferin ; spricht
deutsch. Bismarckring 25, 3. Et . l.

Perf . Schneiderin , hier fremd,
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Anfert . eleg. Damen - u.
Kindergard . u. Umänderungen . Postk.
genügt . Friedrichstraße 21, 1._

Schneiderin n. it. Kund sch. att.
Off . u. H. 028 an den Tag bl.-Verl.

Tücht. Schneiderin w. n. einige T.
zu bes. A. W eb gandt , Vorkstr. 4, 3 r.

Nettere Näherin für Wäsche,
Schneidern u. Ausbess. sucht Beschäft.
Rhein straße 63, Mrrnsard e.  _

Tüchtige Weißnäherin sucht
per sofort dauernde Beschäftigung.
Raue nt halerstraße 9, H. 1 r . 31720;;

Mädchen sucht Nähbeschäft.
in einem Hause, wo es Kost u . Logrs
hat. Dotzheimerstraße 116, 1. St,

Frau sucht Beschäft. im Naben,
ev. auch Monatsstelle in Herrschafts-
haiis ^ Näh. Westen dstraße  8, ^ Hth. 3.
' EmpfcüleJungfern , d. schneidern, ""
best. Mädchen, b. fein kocht,, als Köch.,
Stützen , Alleinmädchen, Zimmer - u.
Küchenmädchen. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Weberg. 49, 1.

Junge Dame , Amerikanertn,
wünscht bei Patienten zu lesen, eng¬
lisch, franz ., deutsch. Offerten unt.
I . 628 an den  Tagbl .-Berlag ._

Gebildetes Fräulein,
firm im Haushalt u. Kinderzimmer,
sucht baldigst Stellung als Stütze od.
zu Kindern . Offerten unt . G. 628
an den Tagbl .-Berlag ._

Fräulein
aus guter Familie , tüchtig und häus¬
lich, auch im Nähen etwas bewandert,
wünscht für die Nachmittagsstunden
Stellung zu einem Kind oder älterer
Dame . Offerten unter T . 628 an
den Tagbl .-Berlag.
Perf . Köchin, Pr. Zeugn ., s. Stelle,

a . Aush . Schulgasse 8, Spezereiladen.
Mädchen s. mittags W.- u. P .-B.

Blücherstraße 5, Hth. 3 r . B17451

Tüchtige Kontoristin m. pr . Res.
sucht Stellung . Gehalt 80 Mk. Off.
unter O. 625  jrn bert_T agbl .-Berlag .

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
per sofort oder 1. Dezember . Gefl.
Offerten unter S . 163 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . 8 17488

Tüchtigen GeueraL-AgentSN
und sonstige Vertreter sucht unter günstigen Bedingungen

jterliinDifflje Ujeh-UerslcherimgS'Geskltschllst zu Dresden,
Wcrderstraße 29. Feste, billige Prämie ohne jede Nncksä 'nßbflicht der Mit¬
glieder . Der Jahrcsiiberschuß wird zur « achträglichen Erhölnrng der Ent«
schüdigungsauote bis M "/« verwendet. Billige Verwaltung.' Höchste
Stcherheitsmittel . Kulante Tchadenregltlierung.

sucht St.
straße 19,

Einfaches jung . HAädchons. Stest.
für sofort als Älleinmädch. Niiks
Scharr,borststr . 34. Bart , I. B17459

Hotclzimmermädchen sucht St .,
geht auch als Äusbi ;c. Offerten n
W. 60,  Friedrichstraße 28._

Fleiß ) Mädchen vom Lande •
sucht St . als Allein- od. Hausmädch
Näb Kaiker-Friedrich -Rinn ral. 1, ’

vj.-ihui.  Aiouiettt »t. 4j. Jungen— 1
sucht bei ält . Dame oder Fam . Sten
als Stütze . Offerten unter L. iqo
an den T agbl.-Verlag . Li7x>̂ ^

Ein Mädchen
aus anständiger Familie sucht üfce,-
Weihnachten , auch noch längere Zeii-
eine Aushilfe . Es kann im Nähen'
Verkaufen oder auch zu Kindern
sein. Offerten unter L. 628 an hPt,
Tagbl .-Verlag erbeten. 11

Saub . unabh . Frau s. MonatsstT^
Lorelehring 8,  S eitenb . 1. Ql7 4nn
Aclt . Waschmädchen sucht KundJF^

(W. u. Putz.). Hellmunostraßc 27. ..
T. Mädchen s. Wäsch- Ü7 Pubbäsch-
Zieten riug 12, Hth. 1. Et. _L 1748«

Frau sucht Monatsstelle ) -
Riehlstraße 4, Seitenhau 1 St . links

Zuv. Frau sucht Wasch- u. PustO
Beschäft ig. Lehrstratze 14, 2 rechts
Monatsmüdchen sucht abends Ladestzu Nutzen. Näh. Hcrmannstr . Ifi , 43.

Männlich « Pensoitr « .
Kewerbliches H'erlonak.

I . Mann , 18 Jahre,
vertraut mit Zentralheizung u. Ycr-.
sucht Stellung irgendwelcher As.. '
Off . u. S . 628 an d. Tagbl .-Verl ^ '

WreimsWüKgrmMKe!
der bei Behörden, Kauflcutcn, Fabrikanten, Industriellen, Hoteliers,
Vereinen, Baumeisternu. s. w. kolossalen Absatz findet und an dem sehr
viel Geld verdient wird, werden in allen Städten fi84

Generalvertreter
mit etwas Mittel gesucht. Geeignet auch zur Etablierung. Meldungen
umgehend erbeten an L , IfEeissner & Co . , Berlin W . 30.

50 M ?.
wöchrnlich

festes Gehalt
oder

erhalten tüchtige Wiederverkäufer ffi.
Vertrieb unserer großartig-n Neuheiten |

— Auch als Nebenverdienst. — g
Keine Auslagen ; Muster gratis !̂ )

PöttersLGrensettvach , Hamburg.

(Eile fianöelssu!0liimftEl
sucht auf einige Zeit gutempfol,lenen
gewandten Herrn als Akquisiteur.
Gest. Offert , unt . V. 82 an die
Tagbl .- - Haupt ° Agent., Wilhelm¬
straße 6. 10418

it„Welt-Patent.
FüreluenMaffen -Artikel werden

redegewandte Herren gesucht. Off.
unter „ Tügllches 9»eld“
w . « 2 » Tagbl .-Verlag.

Heweröklchrs Personak.

Damenschneider dauernd gesucht.
I . Herrchen , Goldgassc 10»

Weiblich« Personen.
KaufmännischesPer sonal.

KAige PtEJiöufetin
s. Stell , p. sof. od. spät. Geh. 80 Mk.
Off. ü. **. «35 an den Tagbl.-Ver a ?.

Gewcrktiches'Merfotiak.
BemoisiOle SuSsse franeaise

cherohe place dausbonne farnille pour
le 1. ducembre. Comtne bonna
«iipericnrc auprds d’enfants ou dem.
de Compagnie enversl dame. S’adresse:
i ’reseniusstrasse 25.

Geb. Dame
sucht einige ZStunden tagsüber
Beschäftig!» g z. Gesellschaft. Vor-
lescn. Gest.!Offert, hauptpostlag.
Nur gegen Schein JW. » » » .

Dame

Einfache ev. Wirtschafterin » perfekt
in ff. Küche. Backen, Einmachen, mit nr[m
Arbeiten eines groß. Haushalts vertraut

sucht Stellung
sofort oder später in feinem Hause.
sub «HU « . El. « 383 an ÄUbois
Masse , Köln . (Kcpt. 55.9) p

Köchin sucht Stellung«I
Üper sorort, geht auch zur Aushil -e

Off. u. w. «3 5 a. Tagbl .-Verl.'

Herrsch.-Köchinnen.
perfekt, sehr reinlich und zuverlässig,
pr. Zeugn., auch ausdiljsweise, cmpstxh^

Zentral -Burearr
Frau Lina Wallravenstetn , Stelkx„
Vermittlerin, Bureau allerersten Ranae»
Langgasse 24 , Telephon 2558. ^

Perfekte Köchin, t. Haus- und Allein
Mädchen (Aushilfe) s. Stelle . Frau Elir»
Lang , Stellennachweis, Moritzstr. 82

s»r lungcs. sehr willia ---
und fleißiges .<&«« «!

mädcheri anderweit Stellung
1. Dezenter. Offerten unter i«»'. « »>!?
an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
Kausmännisibes Personal.

in den 4vcr Jahren, aus guter
Familie, welche lange Jahre einer
Haushaltung bei älterem Herrn vor¬
gestanden, sucht wegen Sterbefall
eine ähnliche Stellung. Angenehme
Position größerem Salär vorgezogen.
Mitteilungen unter 8 . an
die Annonc. --Exped. D . Frenz,
Mainz , erbeten. (Nr.6863) f 50

Buchhalter,
selbständiger abschluß- u. bilanz¬
sicherer Arbeiter, nüt der einfachen
doppelten u. amerikanischen Buch¬
führung vertraut , sucht Stellung
per 1. Januar 1908. Ders lbe
nimmt auch — bei strengster Ver¬
schwiegenheit— stundenweise Be¬
schäftigung im Nachtragen ec. von
Büchern an. Offerte!! erbeten u
re . GAS an den Tagbl.-Verlag'

30  Lbr ., v. ang.
Aeußern, s. Stellg.

b. einem Herrn od. Wtw. Offert, unt.
W.  M . B4. « 3S8 an Rndolk Moste.
Frankfurt a » M . (P egt 4068) P148

Eine tüchtige Köck in
(Mitte 26 er ) sucht Stellung z Aush.
oder als Stütze, wo ein zweit. Mädchen
vorhanden. Offerten unter S8, « s«
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Me4 ZWeigstellen des WieZbKöener CagblattZ
\:  Sirmarckring2«), 5er«fprecher 4020  5 : Sorthestratze 13, Arnfprecher 565
2: Lchierstrinerstr. i», 575 4: Sambachtalj, „ ' HP

nehmen Anzeigen -Aufträge für beide Aus-
gaben des Wiesbadener Tagblatts | lt gleichenPreisen,gleielren Kabattsähen und innerhalb
der gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -̂ aus ",
— Langgaffe 27, entgegen.
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= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeigen im .Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg .. auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile. — Wohnung» . Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind lei An>gabe » .

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ansgezeichnet. |

1 Dimmer.

Adelheidstraße 6 Z., K., K. f. 16 Ä
zu verm. Näh. Bur ., Part . 103i>4

!i!odu f11affel 5, 2Kiß., !I. Z., K. u . K,
Wellritzstr.  27 Zim . u. Küche sof. 897o

2 Zimmer.

Ellenbogengasse 15 2^ im.-Dachwohn.
mit Abschluß z. v. Näh. 1. St . 4106

UnrülsigeLeute 2 Zimmer u . Küche
gegen etwas Hausarbeit billig per
sofort oder April zu verm . Näh.
Herrngartenstraße 6, Baub . 4457

3 Dimmer.

Ellenbogengasse 15 8-Ztmmer -Dach-
Wokm. mit Abschluß zu vm. Näh

Fäden und Geschäftsräume.
Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk¬

stätte , best f. Tapez. geeignet, per
sofort zu verinieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part, , b. Ŝpitz. 5942

Wohnungen ohne Zimmee-
_ _ Areg alle . _
Nheinstraße 20 große Part, -Wohn .,

zu Geschäftszwecken u, für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Nah.
Hinterhaus Parte rr e. 4039

Wolltirrto Mohuungcu.
MSb'l7 Wohn?"" Näh. GoethestrH 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Fraiikenstraße 15, H. P „ möbl . Zim
Friedrichstr . 35, B. 3, m. Z., 18 Mk,
Friedr ichstraße 43, 2 st, m. Z. m. Pst
Gnerse>iäustr . 11, P . st, m. Z„  n.
GneisK-austr. 19, II ., cl. mSITMöhn-

u. Schlafz . z. v., m. 40 M., eb̂ ernz,
Goethestr. 1, 1,  inobl . Mach , an  Fr !,

äfnergasse 3 gut mbl. Z.  f r ., sep. E,

^ A.̂ H., Linne nkohl. 1. St,
Hirschgrahe tjTlO

4040
_ _ _ u . 8-Z.-W. sofort.

Eine schöne 3-Zim .-Wohn. sof. zu v.
Näh. Karlstraße 17, 3 lks.

5 Zimmer.

Alexandrastraße 15 5 Zimmer . Bad,
Balkon . Frcmdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bureauräumen , gu tun. 3837

7 Zimmer.
Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Goethestr. 1,1 . 4118

Adolfstraß - 1,,3 I,. gut mbl. Z. bi».
Ädolfstraste 3.1 , ar . f. m. Zim , 10411
7llbrechtsir. 11gut m. Zun . fr . 10847
Albrechtsträtze 14, 2̂, möbll Zim . frei.
Albrechtstraße 24, 2 St ., fein möbl.

Zimmer mit Schreibtisch für Herrn
oder Dame mit oder ohne Pension

_fr ei.  _ r——._
Albre chtstraß e sep. Z. W. 1 lks.
Albrechtstraße 36,  V „ sch, mfül tii
Ärn dtstratze "8 möbst ZmWzu verm.
Arndtstraße 8 möbl. Mansar de z. vm.
Rlech,,'trnfw 2. Htks. 1 !., möbl. Zim.
Bleichst raste l 7H rh. j. M. btll . Log,
Bleich st rnße19 möbl. Maus , sofort.
Gr . Bürgstraße '9, 2, gut möbl. Zim.

mit Pension von 70 Mt . an zu v.
Eleonorenstraste 3, 3 r ., heizb. möbl.

Mansarde sehr billig zu vermieten.
Eltvillersträffe 16, 1, schön. Balkönz.,

mit Kaffee, für 20 Mk. zu verm.
EmserstraßchÄ , 1, m> Z., 20 Ml
Kraukechtraste st, 2, gut m. Z. 817157

Helonenstraße 1» Ecke Bleichstr., 2 1,
schön möbl. sep. Zim . m. Scherb-
tisch an Herrn zu vermieten.

Hellmundstr . 6, 2~r ., nt. Zim. B17232
Hellmundstr . 39, 2 r ., m. Z. u. Mans.
Hellmundstratze 44, 1, m. Z., —u Mk,
Hellmundstraße 50, 1, schön möbl. Z.
Hermannstraße 22, 1 r ., srdlchm. Z.

m.  1 o. 2 Bett , sof. od. spät . L17467
Hlrschgrabcu ! m. Z. m. K. w. 4 Wt.
K -Frdrl -Ning 45, H., m. Z., 16 Mt,
Kärlstr . 3V, 2, in filT̂ unTlret . Jigg
Karlstraße 37, P . r ., gut möost Z:m.

preiswert zu vermieten . _ __
Karlstraße 37, P ."lchgutstnööll Part .-
—Zimmer zu vermieten . _ _
Karlstr . 37,1 . eien. m. Z. m. Wreibt .,m. od. ohne Pc ns., z. vm. Nah. 2 l.
»lefftstratze 1, MeKerei , möbl. .Zim.
_mit _JJ5enfion bi llig zu vermieten.
Lehrstraße 14, P . r .Zmöbl . .sep. Zim.
_an ei nen  Herrn zu vermieten . _
Lu remlnirastr . 7, 1, mbststem . Zlbill.
Neugasse 15. 2 r ., schön mobl. Zinr.
Öranienstraßs 2, 1. St ., schön möbl.

Zimmer mit Pen sion  zu verm ._
^̂ mnenstr . 3l ^ V^ P .,̂ erM.̂ nobstL.
Rauentlialerstr . 6. Hochp. l , m. sep. Z.
Rhcinsirastc 28ZGsth. B. r ., möblierte

Zi mmer , S onnenseite , zu verm.
Römerberg  ffTi n . Schläfst , fr ei.
Römcrberg ItiZnblKZ . a . Ta ge u. W.
Rounstr . 8. V. 2 l .s srdl . m. Z. ti1712l
Roönstr . 10, 1 r ., sch. m.'TSalkonztm.

Zcharn horststraße 27, 3 r ., mbl. Zim.
Schulgaffe ¥ , 1, ick. Z . m. Kost billig .
S chwa lbacherstr. 39, H. 1 l., Z-, 2 B.
Schwalbacherstraße 53, 3 l ., frdl . mbl.

Zim . mit Pension p. 1. Dez, z. vm,
S chm Mach er strntze 59, 2 l., sch. m. Z,
Schwalbacherstr. 63, HP., eins,  m . Z.
Spienelgässe 1. 1. Etage , elegant

möbliertes Zimmer mit u. ohne
Pension zu billigstem Preise . ^ ^

Steingasse 3ZP . M.stm. Z^ I od,.P B,
Taunusstraße 55, Hochp., eleg. mobl.

Zimmer m. sep. Enigang an Herrn
zu vermieten . Elekt̂ .^Licht u. Bad.

Walluferstr . 3, Seiv , m.  Z ., 1—8 B-
Walramstr . 8, 1 r .. mbl. Z,, 2^B ., b,
Webernasse 39, 2 r „ möbl. Zim . frei.
Kl^ Webergafle 7, 2, möbl.  Z . zu vm.
Wellritz sträße W  1 , m. Z., 1—
DlsisüchZrcheZ!PZ^ ^ sZZch.chu,L .ib,
Wilhelminenstraßr 6, Hochp., g. mbl.

Z. an rub . Damen a. lang . Zeit b.
Ni->.rtbstraße 10. V. l ., sch, m. s. Zim .
Wörthstr .ZlkZP., sch, h. M. m. o. o. M,
Nörkstraße 9, P . I., möbl. Zim . z. vm.
Wohn- u. Schlafz ., ungen ., sof. zu v.

Off . u . R . 628 an Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr und Dame
fucM tnö&I. 3--Zimebcntl. *u.
Pension . Ossertcn mit Preisangabeunter G 624 an den Tagb l.-Lerla g,

Zum irsrprTl sch. 3-Z.-W. gcs.
von 2 Leuten , wo Abverm. gM„ Klos,
im Abschluß. Offert , mit , Preis u.
B . 628 an ben xagbl .-B erlag,.

Aust. sol. Frl . find , schönes Heim bei
einz. Dame zu mäßigem Preis.
Dotzhei merstratze 62, 8 rechts.

Eleg . möbl. ungen . Zimmer zu verm.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Or

ittve  Jirmnev und Mansarden etc.
Frankenstraße 15, H. P ., 1 leer . Zi m.
Leeres Part .-Z. Nah. Goethestr . 1, 1.

W- misru , StaUnnsrn etc.

Adlerstraße 33 Bierkeller u . 2-Z.-W.

2—3 Parterre -Zimmer,
event. mit Magazin , zu Geschaptszw.
in guter Lage per sofort zu mieten
gesucht. Offerten unter O. 62b
an den Taabl .-Verlag . _

Laden mit Nebenzimmer,
in nur bester Geschäftslage , Langg.
oder unt . Webergasse bcvorz., per
l . 1. 09 ob. 1. 4. 09 zu rniet . ges. Ofi.
m. Preis u. E . 627 an d. Tagbl .- )̂.

Zwei Schlafzimmer
und ein großes helles Zimmer als
Arbeitszim ., Rühe Weitzenburgstrage,
für 2 Herrn gesucht. Offerten mit
Pveisan g. unt . 11. 628 Tagbl .-Vcrl.

2 möbl. Zim . mit Kücheubenutz.
in ruhiger billiger Lage von älterer
Dame gesucht. Schristl . Angeb. mit
Preis nach Drudenstraße 7, 1 r.  .

Alleinsteh. Herr sucht l. Zimmer,
stellt Möbel selbst, am liebsten fw
einz. Frau . Offerten unter 1t. 627

• ~ ' l.°Beian den Tagbl .-Verlag.

Ein Schüler sinbet jetzt
oder später vorzügliche Pension.

I Näh. im Tagbl .-Verlag . Ox

_

2  Wulmev.

LoShrirrgerftrKfre 14,
Ecke Wcüendstraßc, schöne 2- und 8»

Zim .-W -illnunge » sofort v llig
zu vermieten, sow eLLagerkeller. Räh.
vas elbst bei ^ eliwer . _ B 12B09

KettelveSstr . 5 2 Zimmer ü. Küche im
Seit ende», 1. Sto ck, sofort. B16717

3 Zimmer.
srmselvrr « 0 , Billa . 3 oder 4 Zimmer,

Küche, Frontspitze, Mans Keller ec.
zu verm. Bad, Balkon, elektr. Licht,
^ «Ptentralb .. Gart . Sofort o. später.

Langgaffe 26
3 Zimmer mit oder ohne Küche, 2. Stock,

sofort zu verm. Näh. La den. Weimar
Nettelvechsträtz - k, sch. 3-ZimmcrN!0bn.,

480—500, Part . u. 3. Stock, sof. B16716

Ö Zimmer.

rsielaudstr » V, Ecke Kleiststr.,
Part ., 1., 2., 3. Stock hobherrsch.
5-Z.-W. m. all. Zub., Zmtralheiz .,
Vacuumrüniger , p. 1. April09 z. v.
Näh. Halling u. Ratz, Moritzstr. 5.

Tmamsmssm -'mszrn

Kädru und Geschäftsräume.
Lagerräume » »2 u. 26 cjm, zu verm.

Schwalbacherüraße 41.

Mliciluiffc 3.
einen ru ! igeu Betrieb per so .
o. tp . z,r verm . Näh . G . 1. 4456

Motznungen ohne Zimmer-
Angatze. _

Schöne G - J . - WolM.
mit Nachlaß sofort , zu Perm. Näh.

Viktoria -Hotel , Zimmer Nr . 109.

Parkstr. 43 ,
gegenüber Lawntcnnisplatz, das neu

oorgerichtete Parterre sofort zu ver¬
mieten. Zu besichtigenv. 3—5 Uhr.

Mätztirrtc Zimmer , Mansarden
ete.

Goctheßr. 5, Part»,
direkt am .Hauptbahnkro '» ist ein

großes toinfort . me dl . Zim . mit
2 Betten mit u . ohne Pension

^zrr v̂ermietru » , _
Eleg . möbl . Zimmer tn mod. cingcr.

Villa ^ lmsclberg v._
2 hübsch mövl . Zimmer , zusammen

oder getrennt billig zu vermiet. Nah.
Taunusstratze 36 , Part.

Müderloleg Ohepkkr kLL
schöne2-Zimmerwohnung. Off. m. Prcis-
angade u. m . « sr a. d. Tagbl. -Verl

Qraniensiraße 10,2 , 2 schön mödl«
sonn . Zimmer » einzeln od. zus.

6-, 7-, 8 -m.  10-M .-UgW.
eö. kl. Villen werden durch uns gesucht.

Jos.Bruns,Willüteitmeior
neben der Ha uptpost. 10393

In bester Kurtage
wird von einem Arzt eine Wohnung»
resp. Zimmer , zum Abhalten der
Sprechstunden gesucht. Offerten u.
T. 626 an den Tagb l.-Verla g.

Melterer Herr sucht eins, mobh
Zimmer mit Pension in rub. Fann'lien-
haus für längere Zeit. Offerten mit
Preisangabe unter H. ©S8 an den
Tagbl .-Verlag. _

Herr sucht
in der Nähe der Langgasse,ungeniert,
möbl . Zimmer mit sep. Ging., event.
mit Kab., auf zirka 3 Woche,!. Oif.
unt A. 906 an den Tagbl .-Verlag

Gut möbl.
Wohn - und Schlafsimmer,

ungeniert , sof. ges. Off. u. «»• s »o
an B>. Sfrcst », Mainz « P 50
Metzgerei zum 1. April zu mieten

gesucht. Off . m. Ang. d. Miete uno
Wohn. u. K. 626 an den Tagbl .-Verl.

8—9 Zimmer und Zubehör , mit
Zentralheizung , in guter Lage zu
mieten gesucht. Offerten m-t Preis
unter U. 52 an Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6. 10413

NkMgllrtenür. 17.2.10255
Dauermicter u. Pass. find, schön. Heim

u 0. fein bürg, Pens, bei ged. DMie.

'MmMyliu WWMlllü
findet Dauermieter behagl. Heimu. vor-
zügl. Pens ion. Kapcllcnst ras;« 85«_

Hess. Sfreiiriinben
gute Aufnahme in
Arzthaus . An¬
fragen befördert

unter 'S'. 6011 F48
TV. Frenz , Mainz»

Epilept.
Rapallo.

Pension Alscn »ASeal , Deutsches Haus
1. R. Vorzügl. Küche. Beste Südlage.

Plakate:
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

Burflerstochter» Norddeutsche,
evangel., wünscht Privaihausstand gegen
Bensionsgeld zu erlernen. Möchte prakt.
und gesellschaftüch viel lernen. Pastorat
bevorzugt. Offert n unter ike. 628 an
den Tagbl .-Verlag.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L, Schellenberg’sclien
Lasgg.27. - Hofbucödruckerei.

rid-md Zmmsbilien-Martt ks  Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapMlien -Kngrbvte.

Ifs

Htzpottz.-°RKviLal
zur ersten Stelle in jeder Höne ä 45«"/>>
sofort oder später zu begeben. ASjerae,
Wulinscrstraste 2 . . 10452

streng
durch

*3>pr5 <*

Baugswer
reell von Banken abzaabzuaeben

10387
Walluferstr . 2.

12-ölslö.OOO ll !l. I wrfÄ
LNosiumtgSnachWeis -Dureau
Unu & i o ., Friedrichstr. 11.

Knp Italien -G <suche.

Mk. 5500
gegen V rpfändung einer Hypothek, cv.
weiiere Sicherhüt , zu 6 % p. 1. Dez.
auf 2 Jahre nur von Sclbstdarl . ge!.
Osf. unt. - 626  a n den  Tagbl .-Verl.

15, ' 90M . 3. HUPoth. m. 350 » M.
Nachlast avzugeven . Off. u. » . «» 3
an den Tag bl.-Verlag,_ B17 126

2 , Hyp. v 55,000 Mk.
gesucht. Näh. Haus - und Grund-
Besitzer-Berein . 10397

Große Kapitalien
sofort « . später ans 1. HYPatpeken
anszttleitze « . Offerten tu  «
au den Tagbl .-Verlag ._

Sluf 1. Hyvot »eken int sulciiicn
ist ein großes Privatkapital in Betragen
von 50,000 , 100,000 Mk . xu  höher.
Offerten unter B*. « l » an den
Taabi. -Verlaa zu richten. _.löo.ooo
Hypotheken , zentrale Lage der Stadt,
sofort ansznleihen . . 10421
Jleyer Snhliergei , Adelyerdstr. 6.

IrnmobMen -Verlräufe.

Billa,
für 1 oder 2 Familien , an der
Biebricherstraße. 10 herrschaftliche
Zimmer u. Zub., gr. Garten , ist
crbteilnngshalber preisw. zu verk,
7». tz. s; « !rrn » » , Rveinstr. 43.

Pillen und AllUNhÄlser,
GGMsWüsernur, GrrniNNe

stet? z» verkau'en durch
WohnungSnachwei -Burear»

Leis » «Kc € io . »
Tel. 708. Friedrihstraße 11.

Die Villa
Newbergjtr .y
ist crbteilnngshalber zu ver¬
kaufen. Näheres durch den
Nachlaß -Psiegcr Justizrat
Dr . Fleischer , Oranicn-
straste 13. _ ^

Billa fl. Rhein
in Biebrich, nahe Schloßpark, mit
prächtiger Aussicht a, Rh. bis Mamz
rst f. d. billigen Prn « von 125.000 Mk.
zu verkaufen. Gr . Garten , Stallung m.
Remise. Geiamlorcai über 4000 qm.
10 Zimmer u. reicht. Zubeh. Verunttl.
zwecklos. Reflekt. erfahren Nab. unter
Chiffre V. KL « durch d. Tagbl.-Verl.

86könJ Aussicht
<> ist eine , in parkart gern Garten ^
© stehende , mit allen Au fordei 'unlten ^
* der Jetztzeit versehene , iiusserst j
® behasrlioh eingerichtete ^% YlfiM %
A mit 12 Herrsohaftszimmern ^

| zu verkaufen . %
* J . Meier,Agentur,Ta «nu <str .28 . A

MU ^ Hlleu l
Neue Villen , ganz der Neuzeit

aueqest ., tu feinsteu Lagen von
Wiesbaden und Biebrich a «r Rhein
zu verkaufen.
* - -- 25,000,

30 .000,
38 .000,

i, 40,000,
„ 45,000,
„ 50,000,
„ «0,000,
„ 05,000,
„ 78,000,„100,000,

„ „ 145,000,
jniin « ai sGibiersteiner»
straffe 13, Wiesbaden , Immobil . .

Hyysthekeu . _
2 '" mit

©wSls ? grsff . »noch unbebaut.
Räumlichkeiten , zu verk. Rät, , das.
Garten »)», msrg . 10 —12» v 17154

Preis Mk.
PP

Nene Billa
Frankfurterstraße 41 zu verkaufen.
9—-10 Zimmer , reichst Nebenräume,
mod. Komfort u. reizende Ausstatt.
Stallung möglich. Näh. dortsclbst
beim Eigentümer . 10414

PP
PP
PP
PP
PP
PP
PP
PP
PP

MiffoukKltsi 58 Ruten, etw. erhöhte
NIüerWLsii ;, Lage, nahe « ochbr.,

für 65,009 Mk. z>r vcrk. Günstig für Bau-
ui'tern. zur Ausnutz. d. Terrains . Näh,
u. Plan , d. » mand , Taunusstr . 12.

TeiLungshalhKr
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 3- u. 5-Z.-W»

Utr  Pension
besonders geeignet , zu verkaufen.

Näheres durch Jul . Triboulet,
Langgasse 8, 1. l 'öOO

Fstr Arzt als Sanatorium od.
Fremdenpension geeignete Villen-
besitzunga. Kurpark tft aus einet
Konkursmasse f. d. bill. Preis v. ...
165,0 0 Mk. verkäuflich. Der be- $
auftragieScus .S' . -» . ee« i'»aaa , m
Rbciustraffs 43 , 1 rechts.

i Haus m. ffaufib. Wirtschaft
in best. Lage ist sofort zu verkaufen.
Reflektanten w. ihre Lidresse gef. unt.
« , GL « im Tagbl .-Verl. uiederlegcn.
Zwischenhändler vbt.
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der Gemciiljchajt sofort zu verkaufen.
Näh. durch» . «ri -iiisr , Friedrichstr. 29.

Ein Haus , nahe Wiesbaden.
mit Wäschereibetrieb und guter
Kundschaft krankheitshalber unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z. 628 an
den Tagbl .-Verlag.

»§IklWGk Iß,
prima Zinshaus , ist zwecks Aufhebung

Immobilien -Kaukge suche.
Kaufe rentables

BamtMtze ! , Rentables Hans!
» \\

mit Gart , vor u. hinter d. Haus , ist
erdteilungshalber unter Taxe zu verk.
Näh. durch Sensal I " . A . Mcrman,
Rheinstraßc 43.

Billcu -Banplütze!
in besten Logen ju verkaufen.
Sitnorious - » ud Bebanunzspläne
können bei mir eingesehen werden.

AHstatlt,
Schierst einerstrahe 13.

in der unteren » . mittleren Rhein-
strasie , nickt so grost , zu kaufen
gesucht. Schriftliche Offerten an

.Kultus 41 »,, » >!«,
Immobilien — Hypotheken.

Bauplatz für kl. Landhaus ges.
Walkmühlgebiet u. Platterstr . bcvorz.
Off . u. S . 627 an den Tagbl .-Verl.

gebe zweite Hypothek von 46,000 Mk,
in Zahlung , auch noch bar Geld.
Offerten (nicht von Maklern ) unter
M. 52 an Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelm¬
straße 6, erbeten . 10382

Hans gegen KuM^
zu kaufen gesucht. Makler verbeten
Off . unt . K. Z. 100 hauptpostlagernd'

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzansfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

t arren und Zigaretten,re Tort ., Rest aus meinem
früh . Zig .-Geschäft spottbillig . Off.
unter U. 618 an den T agbl.-Verlag .

Hafen , prachtv. belg. Riesen,
s. gut f. Zucht, sow. schone Rassetaub.
zu verkau fen_ Moritzstraße 56, P . je.

Schw. Rehpinscher m. get. Fleck,
stub  enr>, zu verk. Westen  dst ratze 28, 3.

Schöner schottischer Schäferhund,
5 Monate alt , zu verkaufen . Näheres
im Ta gbl.-Verla g. Oy

Foxterrier , schön gezeichnet,
jl I . alt , peinlich zimmerrein , an
bessere Herrschaft und in gute Hände
billig zu verkaufen . Off . it. „Tier¬
freunds' B. 627 an den Tag bl.-Verl.

Schöne Kanarienhähne
zu verkaufen S)te'u bauer straßc 10, 3.
Präm . Kanarienhähne (St . Seifert)
,u verk. PH. Veite , Weber gasse  5 4.

Eleganter schwarzer Abendmantcl
50 Mk., schwarzes MoirSekleid 80 Mk.,
schwarzer eleg. Seidenrock 20 Mk.,
wenig getragen , Mittelgröße , zu verk.
Nikocasstr. 39, P . I., 2—4 Ilhr nachm.

Blaues n. weißes Jackenkleid
tc 15 M . z. bk. Clar enthal erstr . 10,2 r.

Weist-seid. gest. Kleid sehr billig
abzng, Kaiser -Friedri ch- Ring  38 , M.

Eleg . Damenmantcl u. Bluse
Trauer halber bill. Emserstr . 2, 3 l.

Bessere Herren - ». Damenkleider,
Damen -Umhang usiv. billig zu verk.
Kais?r -Friedrich -Rin g 55, 8 r .

Gehrock-Anzua , schwarz, fast neu,
.mittl . Fig ., Mäochen-Mantel , 14 bis
16Jahre , bill. zu  verk , Karlstr . 1, 2 l.

Eleganter Smoking -Anzug
b. zu  vk . Kaiser -Friedr .-R ing 55, 3 r .

Zu verk. neuer Uebcrzieher
u, sonstige Kleider für 15-j. Jungen.
Näh. Jahnstr aße 25, 3 re chts._

Zwei Winter -Ueberziehcr,
sowie verschiedene Damenkleider zu
verkaufen Nero tal 16._
HchBZchwarz. Ucberzteh. u. Nmhana
für mittl . Statut !, für 10 bczw, 5 Mt.
zu ve rk. bei Hehn,  Landeshaus 3.

Nniformröck u. Mäntel , gut erh.,
billig zu ve rk. Kapellenstr . 12, P . r.
Ein är . Oelgemälde (Landschaft)

weg. Wegzugs ins Ausl ., sow. versch.
and. Oelgemälde bill. F ran kenstr. 9.

BrockhanS, neueste Auflage,
m. Nußb.-Etaq . bill. Adolfsallee 47. 3.

Reichs-Adreßbuch 1908,
Eisenbahn -Atlas billig zu verkaufen
Maurit iusstra ße 8, R uppert ._ _

~©fit gitt erhalt . Pianino billig
zu verkauf en S chie rsteinerstraße 9, 1.

Ein Klavier mit Kl.-Bank
für 100 Mk. zu vk. Michelsberg 21, 1.

Zwei Konzert -Zithern billig
zu verk. Pbi lipp sbergstroße 21, rechts.

Für Brautleute!
Kompl. W.-Einr ., best. a . gut erhalt.
Ahlaf -, Eß-, Wohn- , Kinder - und
Mädchenz., sow. Küche, kompl., 1- u.
2t. lack. Klelderschr., Flurt ., Port . ec.
spottbill. Vorkstraße 6, Hof. 1317487

Umzugshalber 2 Betten , 1 Herd,
1 Leiter , 1 gr . Bettkiste u . Ver¬
schiedenes mehr , sofort billig zu ver¬
kaufen Luisenplah 1, 3.

Guterh . Möbel spottbill. : Stühle
v. 1,50 an , Tische 3, Bettstellen 3,
Nachttische 5, Waschkom. nt. Marmor
25 Mk.. Kom. u. Konsole 12, Sessel 3,
Chaiselongue 15, Taschensofa u . zwei
Sessel 88, gr . Sofa 22, Sekretär 50,
Mahaa .-Trumeauspiegel 32, Spiegcl-
schränkch. 38, Weißzeugschr, 22, ' 28,
35 Mk., Schreibtisch 28 Mk., spanische
Wände 5 u. 10 Mk., Schreibpult
20 Mk., Vertiko 22 Mk., fast neue
Schalen - u. Tellerwage 7 bis 8 Mk.
und sonst verschied, mehr . Gneisenau-
straße 10, Parterre . B 17192

N. Muschclbettst. mit Sprungr .,
Spieltisch bill. Wörthstraße 1, 1 lks.

Zwei Stück Matratzen
mit Keilpolster, ganz neu , Größe
1,90x0,9 Mir ., da zu klein, sof. billig.
N. Nettelbeckstraße 10, 3 l. B17484

Zwei Garnit . Küchenmöbel
zum Selbstkostenvreis zu verk. bei
Franz Knapp, Moritzstraße 15.
Neuer zweisitz. Diplom .-Schreibtisch

f. Bureauzw . z. v. Heß, Rheinstr . 55.
Antiker Schreibtisch

u . alte Oelgemälde zu verkanfen . Off.
unter P , 627 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Nähmaschine, Schwingschifs,
näht vor- u. rückwärts , stopft u. stickt,
ü . Gar ., b. Saalgasse 16, Kurzwarenl,

Nähmaschinen, solides Fabrikat,
mit allen Neuerungen ausgest ., ver¬
kauft zu billigst. Preis . E. Stößer,
Hermannstraße 15, B16613

40 Stück Hutständer,
Messing und Nickel, billigst zu verk.
K. Ricsner , Rauenthalerstraße 14.

Zwei Oelbehälter
(je 1,10 Mir . h. u . 60 Zmtr . Durchm .)
u. Doppelpult , gut erh., zu verkaufen.
Ed. Wchgandt , Kirchgasie 34.

Regal mit 30 Schubladen , Theke,
Erkergestell, Käscschrank, fast neu,
billig zu verk. Mainzerstr . 18, Laden.

Fahnenschild billig zu verkaufen
Albrschtstraße 46, Parterre.

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Regale , mit u. a. Schubl ., nur saub.
Arbeit , kaufen Sie billig Markt,
straße 12, Vorderh . 1, bei Späth.
Lassen Sie sich, bitte , von meinen
Feinden , welche überhaupt nichts ge¬
lernt haben , nur nicht irre machen.

Puppcnbett mit Huppenschaukcl
zu verk. Hellmundstraße 14, Part.

Ein Zweispänner -Schneppwagen,
geeignet für Kohlenabfuhr , und ein
Kohlenkarren zu verkaufen Bleich¬
straße 25, Biebrich.

R.-Schlitten , 1-, 2-, 3-, Isitzig,
zu verk. Rheingauerstr . 10. Stippler.
Gut erh. Kranken -Nachtstuhl, eich.,

pöl., mit selbstt. Wasserspül., billig
Kaiser -Friedrich -Ring 78, Part . I.

Kleiner eis. guter Ofen billig
abzugeben Scho ire Aussicht 22.

Zentralhelzüngsofe »,
für Gärtnerei geeignet , zu verkaufen
Nerotal 16.

Zwei kleine Gasheizöfcn
billig zu verkaufen Gneisenau-
straze 15, Part , links_ 10416

Badeofen u. Wanne , div. Möbel
zu verk. Kapellenstraße 97.

Große Badewanne billig zu verk. i
Walramstraße 27. Stb , 1. >117478

Neue mast. Zimmerschaukel 4 Mk.
u. guterh . dunkle Jacke zu verkaufen
Nerostraße 25, 1 links.

mit Matratze u . Deckbett, Einkaufs-
vreis 90 Mk„ setzt für 65 Mk. zu deck.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Oz
Hochfein, neuer Sitz- u. Liegewag.

weg. Abreise e. b. Herrsch, zu verk.
Anz us. El eonorenstist 7, 2 r . 1117456

Ei » Herrschafts -Kinderwagen
billig zu  ve rk. S chiersteine rstra ße 23.

Gr . schön. Füll -Negul.-Ofen
für 80 Mk. abzug. Walkmü hlstr . Ich.
Div . eis. Regulier - u. Porz .-Oefen

aus Villa . Näh. Fr iedrichstr . 14, 1._
Gut erhalt . Kachelöfen unentgeltl.

abzugeben Hotel Westfälischer Hof.

Groß . Aauarium billig zu verk.
Helenen straße 24, H. Mühlbach.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuiehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 8 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugebcn,
L. Schellenberg'sche Hosbuchdruckerei.

Langgasse 27, Drucker ei-Rontor. *
Groste Zimmcr -Blattpflanzen

(Phönix ) u . Arbeiter -Mantel billig
zu verk. Oranienstraße 13, P . l.

Getragene Herrenkleider
zu . kaufen gesucht. (Diskretion .)
Offe rt , u. D . 200 hau vtpostlagern d._

Ein guter echter Perser -Teppich
von 3,70 auf 4 Meter zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter W. 625 an
den Tagbl .-Verlag.
Einige gut erh, Teppiche zu kaufen

gesucht Bülowsiratze 13, Seite nb. 3,
Kinderkleider für Mädchen

v. 8—11 Jahren zu kaufen ges. Off.
unter M. H.  20 hauptpostlagernd ._

Gut erh. Jnfant .-Heun f. Eins.
(Kopsw. 54) zu kaufen ges. Off . mit
Preis u . Z. 627 an den Tagbl .-Verl.

Ein billiges Klavier
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
unter  G . 627 an  den Tagbl .-Verlag.

Klavier zu kaufen gesucht.
Off , u . K. 622 an Sen Ta gbl.-Verlag.

Speisezimmer -Einrichtung,
neu oder gebraucht, gegen bar zu
kaufen gesucht. Angabe von Stück¬
zahl , Stil - und Holzart und Färbung
nebst Preis erbeten . Offerten unter
V. 627 an  den Tagbl .-Verl ag,

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnungs -Einrichtungen , geg.
sof. Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
unter ??. 625 an ben_ Tagbl .-Verlag.

. Zwei gebrauchte Klubsessel
u. gutes Belt für Dienstmädchen ges.
Off , u. N. 627 an den Tagbl .-Verla g.

Ein Sekretär
zu kaufen gesucht. Näheres zu er-
tragen im Tagb l.-Ver lag. II 740_Ou

Gebrauchte Laden-Einrichtung
für Kolonialw .-Geschäft zu kaufen
oder zu leihen gesucht. Offert , ünt.
M . 193 an d. Tagbl .-Verl . « 17:

Schaukelpferd
u. gut erhalt . Puppenivagen , nur v.
Herrschaft zu k. ges. Off . erbet , tu.
Datzheimerstraße 116, Parterre.

Schweres Zugpferd
(7-jähr . Rappe) zu verkaufen. 8 17173
_BSimn . Datzheimerstraße100.
Ein schöner Schäferhund
billig zu verkaufen. Off. n. V.
an dcn T̂a gbl.-Verl ag._ R17486

Schwz . Gehrölk ft«. W . bill. zu verk.
Näh. Tagbl.-Verl. _Bl 222 Eb
Herrenstoffe AZL

Ueberzieher und Haken sehr billi«
Langgaste 24 , Hinterh . 1- Anck
Laste nd für Weihnachtsges chenke.

Nerz - Pelzjacke , '
fast neu, billig zu verkaufen. Näh.
Krefeninssträß e 45 ._ _

~ BriÜautrrug
günstige Gelegenheit , großer prima
weißer Stein , für 350 Mark zu ver¬
kaufen Grabenstraße 2, 2, . Eta  ge.

kriltzl». Krlllmlohrmge,
mod. Fass.. 2 Solitär , 10 Karat schwer,
prcisw. zu verk. Anerb. n. w . joss  an
Tagbl.-Hau pt-Ag., Wil hel mstr. 6. 10215

Sckönes Piano billig zu verkaufen.
Eltvivs a. Rh ., Wörthstr. 32.

S Pianos.
I GelelMlieitskiittfc.
B Neu hergerickitete Instrumente:
W 2 Bechsteinflügel, fe 3 Pianinos
g von Becbsteinn. Blüthner , Wand,
S Ibach, Winkclmann u. a., zu sehr
P mäßigen Preisen. 9148
■ BSeinricI » WolfiT,
1 Wilhelmstr. 12.

Ein kleiner Privat-

Kaffenfcr̂anf
sofort preiswert zn verkanfen

Schierstein erstratze 23.

Ailöftell -Söuls
(Nußbaum), 6-eckig, mit drehbar. Glas¬
platten, za. 2 m hock, u. 80 cm DrLm.,
für jede Branche passend, billig zu verk.
Drogerie Jioebus , Taunusstr. 25.

Zu verkaufen
m ilralmu CIL Argtt . 2:

1 Hollschild , 5 m lang, 70 hoch, alte
Fenster , Türen , Brennholz, Balken,
2 ErkerschräMs rc. ic.

Große schöne (Ha 9878) F148

Ladcnciurichtmlg
ganz od:r geteilt billig abzugeben.

B nv Nauheim , Knrstr . !).
Große

fahrbare Doppelpumpc
zu ver 'aiiien Sedansiraße 9._

^Eifern § Treppe ^-
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kanten. Anwselen in der Schlosserei
Müim <L O «eu |» i'cr . Römerbcrg 8.

§ür Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 om breit,

in größeren Mengen billig abzugebcn. *
U. Scheiieilberg'jche Hostnchüruckerci

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

iiirti) (Erfparms Ui  Wen
Ladenmiete bin ich in der Lage,
die bömften Preise zu zatzle» riir
getr. Herren- u. Dainenkl., Militärsachen,
Schuhe, Gold- u. Silbcrsachcn.
Frl , ä» . Graveustr . 20.

Sehr gut erhaltener Gaslüster,
für Salon geeignet , zu kauten ge¬
sucht. Offerten mit Preis u. I . 627
an den Tagbl .-Verlag.

Gute gebrauchte Gaslampe
für großes Zimmer zu kaufen ges.
Off . u. D . 628 an den Tagbl .-Verl.

Junge tüchtige Wirtslcute
suchen bis 1. Januar qutgeh. Wirt¬
schaft. Off . u. L. 627 Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Wsmarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ *

Energische Nachhilfe in Latein
u . Mathematik für Obertertianer des
Realgymnasiums gesucht. Off . mit
Preisangabe ^ u. K.^627̂ Tagbl .-Verl.

Franz . Sprächünterricht gesucht.
Off . m. Preisang . O. 627 Tagbl .-Vl.

Lehrerin unterr . a. Fach., überw.
Schu la rb. Pr .mäß. Erbach erstr. 9, 2 l.

Kinder k. u. Aufs. e. Lehrerin
Schularb . anfert . Monat 6 Mk. Off.
unt . K.  10 postlag. Bism arckr. 817196
Gut engl. u. franz . spricht Jeder

n. m. Mcth . i. 30 St . L 0.75, 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B . R es. Neugasse 3,1.

Fränzös . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j.  Dam.
bevorzugt . Offerten unter B. 557
an den Tagbl .-Verlag ._

Junge Dame der Gesellschaft
möchte sich an franz . Konversations¬
zirkel beteiligen . Offerten unter
„Zir kel" haupipo stlagernd . _

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter Z. 625 an  de n Tagbl .-Verlag.

Bügel -Kurse
Faulbrunncnstraße 12, 2 St . links.

Weißer Kinder -Pclz verloren.
Abz. g. Bel . Schwalbacherstr. 69, 2 I.

Vor-ügl. Mittags - rr. Abendtisch
zu maß. Preis . Nikolasstr . 89, P . l.

Anlegen u. Unterhalten v. Gärten
übernimmt Gärtner Schirrmann,
Frankfurterstraße 41a.

L. Hartmann , Ofensetzer,
empf. sich im Nusp . v. Porz .- u. eis.
Oesen . Cmserstraße 69._ B 171.02

Perf . Kochfrau empf. sich, a. Ausl,.,
tagsüb . Frankenstr . 25, S . 1 I. Schade.

Perf . Schneiderin , hier fremd,
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Hause für Damen - u. Kinder-
Garderaben , sow. Modernis . Albrecht-
straße 46, 2 l . Postkarte genügt.

Modernisierungs - u. Aend.-Atelier
für Damen - u. H.-Schneiderei , Repa,
raturen jeder Art , neues Futter in
einz. Kleidungsst ., Sammettrag , auf
Paletots , Ausbügeln , Reinig ., Wend.

ustav Schwanz , Borkstraße 4, Part^
Schneiderin empf. sich in u . a. d. H.
Lehr straße 14, P art ._

Durchaus perfekte Schneiderin ^ ^
gut empf., hat Tage frei , per Taa
8 Mk. Off , u. R. 609 Tagbl .-Berlaa

Tückt. Schneiderin empfiehlt sich ' '
(Tag 2. 50). Blücher str . 14, 8 r. L17472
Mädchen empf. sich im AnferiigclO'

von Hausblusen , sowie Wäsche- Und
dergleichen, Ausbessern. Näheres ur,
Tagbl .-Verlag. _ p a

Perfekts Stickerin empfiehlt sich)
Bertramstra tze 20, 1 (i>tkS._ Bj60 52

Alle Flickarbeiten werden billig
besorgt Luisenplatz la , Parterre.

Anstricken ~~
von Strümpfen u. Socken w. schnellst
besorgt Wörth straße 9, Laden ._

Büglerin empf. sich in u. a. di ßH. "
Hermannstraße  12 , 1._ 5JJ469

Herrenw . z. Wäschen rr. Büg. n,7
angen . Dorkstr. 15, Hth. 2 l, Bi 74 gg

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahi
Sclbstgeber Schilinski , Berlin Zg'
Schleswi ger User 10._ Rückp. F 44p

Arzt sucht Darlehen
zur wrvaltung seiner Existenz,
unte r W. 628̂ an den Tagbl .-Verlag

Wer leiht bess. Persönlichkeit '
400 Mk. auf k. Zeit ? Offerten unt
V. 628 an den Tagbl .-Verlag.

Flügel gegen Piano
mit Zuzahlung zu vertauschen, cp
auch zu verkaufen . Zu erfragen im-'
Tagbl .-Verlag ._ On

Frisier -Modell gesucht.
Neugasse  17 , 1. Etage ._

Ehepaar ohne Kinder
wünscht kleines Kind zu adoptiere, -,
gegen einmaligen Erziehungsbeitraa
event. in Pflege . Gefl . Off . unter
A. L. 25 hauptpostlagernd Wiesbad e,,

Anschluß an anständ . alleinsteh.
bess. Fräul . mittl . I . s. ebens. zweck?,
freundsch. Verk. Off . u . N. 193 au
Tagbl .-Zweig st., Bi sm .-R. 29. 817^ ^

Junges Mädchen, evangelisch) "
wünscht mit solidem gutmütige»
Manu , in guter Stellung , bekannt
werden zwecks Heirat , oa derselbeu
wenig Gelegenheit geboten ist, st.
Gesellschaft zu kommen. Offert . , ,
R . 626 an den Tagbl .-Verlag erbej'
Anonym zwecklos._

Gebild . Fräulein,
31 Jahre , von angen . Aeußern , spgx.
sam, tüchtig und häuslich erzöge,"
aus guter Familie , mit sch. Ausst '
später etwas Vermögen , wünscht zp,'
Heirat mit nur besserem, solider»
Herrn mit sicherem Einkommen st.
Verbindung zu treten . Witwer r» st
K. nicht ausgeschl. Nur ernstge,»
Off , u. P . 628 an d. Tagbl .-VeNa" '

Veilchen. ^
Das Glück, das oft so heiß ersehnst
war nicht mit uns . Herzensgrüße ! '

üt B̂* Frau Stummer,
Kl. Webersrasse 8 , 1, kein r n- sn,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh,
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe.
M öbel, Gold, Silber , Nachl. Posik. gen.

För Diüncn SsSTäStS:
MlT!Al!AV*fl ês ten Zahler zu

ilIUU VI XI bestellen, das ist nur

derdross !nit Me4yser "'Tt elepii . 2 irrt ».Atifii'yliale Metzgergaste 25,
- Telephon 3733,

kauft von Herrschaften guterhalt. Hcrren-
und Dameii-Kleidcr, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen,
Brillanten , Zahngebissc. Aus Best, k. >. H.

Mache kelne Äektmiie!
Zahle doch die höchsten Preise
für getr. Herren- u. Damenkl., Militär¬
sachen, Schuhe, Gold- u. Silbersachen.

I». SeliilFpr , Meygcrgaffe 21.

(Sitte Mid,
stanze Wohnnngs - Einrichtungen»
illau lisse zn höchsten Preisen zu
kaufen gesucht. Offerten nntcr
s . ss an s . Tastbl .».Hauptagcntnr,
Withelmstratze 6 . 10348

üSeii erölfaset ! !
Frau(kosslsnt, M

(lral)enstr.2G,
Empfehlei y. gut erh. Hen-e,,
Damen- u. Kinderkl ., Schuhen, Mö>
Gold, Silber, Brill., g. Nachl. Hst -'
genflgt. Bez. die  allc riiSch aten Prei<I‘

für aUc Hcrrc !»,- . . '
Damen < Klrid «,.^
Mädchen- u. Knabcn'
Anzüge. R ilitär -Unil

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewest »'
Musikinstriimciite, Gold- u.Silbersach.n,'
Betten, Möbel den höcksten Preis
zielen will, der bestelle ys. .Sag -elstii'
Biebrich , Ratbausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder g.
wünschten Zeit. Christi. Händler.

Pianinöö » alte t!!iolir »en kailst
^ «■inr . tt « Iir , Wilhelmstr. 12. IQj  J*

Wer

Speiftpiitt-fintfutiiiig,
neu oder gebraucht, gegen bar zu frur „
gesucht. Angabe von Stückzahl, Sr ' .
und Holzart und Färbung nebst Prstä
erbeten. Offerken unter » . Msr
den Tagbl .-Verlag._ ‘‘l
Reh- u. Haseltfelle,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen 2c. lauft
u. holt p. ab 8. 8ipper, Oranrenstr. 5^'
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Satire MMc Weine Sanft
die Weinessig- Fabrik Marl Prinz,
Soimcnbcrg-Wicsbadcn.
Malle mi  FachwerKOßlie
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe der Große erbeten unter O. 628
an den Tagbl .-Verlag.

slääm'j'uww.w»—'wrnvr' r-

Berlitz School
Sl »racl »lelirinstitist

Lnisenstrassc7.

Spraclieii-Yerein.?f„Ss ;:
Dienstag 83/t : Französisch.
Donnerstag 83/<: Englisch.

Gäste willkommen. — Auskunft
IE. Morigfn stc r n , Goeth estr. 11, P.
Junge Engländerin

wünscht als englische Lehrerin in
ein gutes Pensionat im Januar ein-
zntreten . An pair . Als Gegenleift.
für engl. Stunden Klavier - und
Gcsangstnnden erbeten . Anfragen
zu richten an Miß Stanley , Stid-
ftraße 5, Barinen.

EaglhclirrVniierrirht . Miss
Caraie , äj' aini üssstr . Li», L.

Englisli LcssonslS’;
Miss Slt arpts , Luisenplatz 2, I.

Mil «-. Meriier , Mäitrease de
langue fran; aise, JMüilerstrasse 2,1 . F50

An Binglf sli jji -ntlcn » man
will he happy to give le 'sons.
_ W ., Mstfin crstrnssc 3.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

_ .&« %ioaszoli » A/ 'ol sallee 83, 3.
Musik-ltule rri chl.

Gründl . Unterricht in Klaviersviel
u. in Musiktheorie wird nach konscc-
vatorischcn Grundsätzen erteilt . Nur
prima Referenzen . A. Lcydeckcr,
Kaiser -Fricdrich -Ring 60, 2. _

Kkavier-Uti terricht,
PIT “ Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle L-tnsen bis
zur künstl. Reife. Vorzügl. Reifezeugn.
Marie llabicb, Pianistin, GöbcuÜr. 6,2.

Vorzüglich er»
Klavier - Unterricht

(Ausbildung bis zur künstlerisch. Reife)
erteilt

JFVieala SimioMosB,
Pianistin,

1. Dipl . m. Auszeichn. Brüsseler Konserv.,
_K apeAenstraste 41 ._

und italienischer
Unterricht erteilt

gründl. Afajionpr bei mäßigem Preis,
geb. xs luttlutr Göbcnstr. 15, 2 M.

Kimstler,
in ersten Kreisen eingesi, sucht noch einige
Stunden für V ol., Klavier, Harmonium
und Komposition zu besetzen. Gefällige
Adressen u.  3». ia. ■>. i  baup tpolllagernd.

Asatonle ISloem,
Gesangunterrioht, Solo- und Ensembl st
Ausserdem aUtOnSiBPt von Prof.

Dalcroze , Genf. Kurse in rhyth¬
mischer Gymnastik u. Solfego, Methode
Dalcroze. Näheres Gr. Burgstrasse 7.
Sprachst von 9—10 vorm._

WrFlMil nsh Sinter.
AtKMM- ii. heilgWli.Kurse
werden erteilt, ebenso auch jede Art
Massage »»ach ärztlicher Borschrift
gewissenhaft in uns außer dem Hause
ausgefiihrt.

Für Unbemittelte jeden Freitag uncnt-
geltlich. Rhe instras;e 52. 1._

Privat-Tanznnterriciit
erteilen jederzeit

Fritz Sauer u . Frau,
Inh . d. Wiest). Tanzschule,

z = Ädelheidsir . 21. -—-

zu jeder Zeit, auch Sonntags . Eigenes
Lokal,Musik gratis . Gest.Anmeld, erbeten.

ft». und Pra .ii,
Bleichstraße 17,1.

Heute Mittwoch, den 18. November,
B » si- u . Bcttag -2G»--flng nach Rw'nz,
Hot l FrankiurterHoffKasino.Augustiner-
stratze 55, nächstd. Dom. Getränke nach
Belieben. Anfang 4 Uhr. Tanzleitung:
« . » iv l 'l . 817463

NcW-WMtttllllil
für einzelne und mehrere Personen in
unserer Wohnung zu jeder beliebigen
Zeit. Musik gratis . , B 15870

H. Aießk und Iran,
Bleichstraße 17, 1.

MMIine-

.JfcäÜf-- . ■-.
■iWxzas' -j&ucMiiii.imni caaS

MaschiuenMreiberl,
Vervic lsättig ungeu,
Entwürfe

besorgt sauber und fehlerfrei
Mddl ' SS,

_Luiscnstraßc 41, Part.Gardlneilsplumerci.8 °
Vorzgl.Bedg. Fa »rlv »»»r»ue »»str . 12,2 l.

^ T . « MM.Bücherrevisor , kaukm. Sachver¬
ständiger und Privathandelslehrer,

4 mnwim  i.
Übernahmo von Treuhandgeschäften
aller Art, Vermögensverwaltungen,
Erbteilungen, Steuererklärungen etc.

Bücherrevisionen, Einrichtung von
fachgemäßen Buchführungen für
Betriebe jeder Art, Aufstellung von

Bilanzen usw.

Sachverständiger für Gründung und
kaufm. Einrichtung von Geschäften,
Gesellschaften mit beschränkter

Haftung usw.

Privatunterweisung von Damen und
Herren , die sich die Kenntnisse für
eine gute Selbstverwaltung ihres

Vermögens erwerben wollen.

Gediegener Einzelunterricht in der
Buchführung und anderem kaufm.

Wissen. B17167

^ Lan gjähr .reioheGeschäftserfahrung .^

Lehman» s
Schreibstube,

Mül. 12. !, »AN"

Mm DmuiyuUAeiSe«
empfiehlt seine Automobil -Sägen.
P . Mahle r, Wie sbaden , Riehlst r . 18.
. Fra »» Wwe . empfiehlt

sich in Massage in und außer
dem Han se. ^ Webergasse 39, 2 r. _

Alle Massagen
von junger Dame Bleichstraße IS), P.
Sprechst. v. 10—1 3—7 Uhr. B 17105

Mllssllge fnteriintioiinl
von junger Dame. Michelsberg 13, 1.

Alle Massage»
v. j. peb. Dame Riefllstrafle 12, 1 l»

9—4Vz Uhr. Telephon 4186.

Alle Massagen
von jun ger Dame. Wev ergasse 3!), 2«
mt*  Maffuge- Maniküre
von jung .. Dame . Langgasse 26, 1,
EtMang Römertor 2._ . B174 52

Phre »rologi» r»nd
Arithmologiit

Täglich»». für Damen
zu sprechen

W &_ » Helenoiist - aße 12,1 .

!!!Nnr kurze Zeit hier!!!
! Chiromantin rr. Phreuvloqin!
Zu sprechen täglich für Da »»!«,»' und
Herren 11 Moritzstraße 11, 1. Etage
Iseparater Eingang)._
Berühmte Phrenotögm

für Herren und Damen
Adlerstrafle 45.

Phreuolsgi»
Hellnittndstr . 15 , Vorderhaus 1,

früher Lau ggasse .».

Llbtchrtste « , Vervielfältig, »«»gen,
Ucbersetztl » ffe»» fehlerfrei, schnellstens,

_ biMast . _
Are,m»etd»»ng des Konf »»rses,

Beseitigttilg von Znhlrtngsschtvierig-
kettc » durch sachgemäße Verhand¬
lungen mir den Gläubigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Streng
verschwiegen! Ordnung rückständiger
Bücher usw. Bücherrevisor f . ustäR -,
Mainz . Tel. 2028. F91

Kofmanns
Wasch- und Bügel -Anstalt emps. sich
zum Waschen u. Bügeln von Hotel-,
Fremden - und Herrschafts - Wäsche
(Gardinenspannerei ). Billige Preise.

Weckets Kcrutenkcrus,
obere Frankfurterstraßc,

2. Hans rechts hinter d. Jos .-Spital.
Eigene Bleiche und Trockenhalle,

rußsreie Gegend.

Mitjntte pijrenologni
Ho chstqtt enstr. 16, V. 3 r. (Herr. n. Dam.).

PhrenoLogin
Helenrnstraße 9, Vdh. 2. Et . r. B17474

\\ 111

ist ziiriiekgfkclnl
Americ. Zahn-Atelier

Fi '» Sirube,
3 Grosse Burgstrasse 8.

Verreise
!8. Dezember bis Ende März.

iRa -dtkl ) ohne Burgen schnell,
diskret gibt Selbstgeber

M ersten,  Berlin 28, Yorkstr . 17. E 95
( (tslS jede Höhe, schnell. Ratenäbzj
V-ll .1l!, Selbstg. üopasehinslU, Cbar-

lottcnburq 6, Kantnr. 55. Rückp. 1̂ 92

Stifler Jeitaöet
mit einigen 1000 Mk. für gntgeh
Geschäft bei hoher Dividende u. Sicher¬
heit gesucht. Offerten unter KD» 620
an den Tag bl.-Verlag.__
AMkll an MeirslhellsteMde!

Weiche von den reichen Persönlichk.
Wiesbadens m. e. gebild . 43j. Fräul .,
das wegen and. Kränklichk. so schwer
um ferne Existenz ringen nruß,
menschenfrdl. Hilfe in Rat oder Tat
zuteil werden lassen? Gefl . Off . u.
„Fröhliche Weihnachten" A. 909 an
den Tagbl .-Verlag erbeten ._

~ Für ei!! Kittv
(2 Monate alt ), von sehr guter , aber
diskreter Herkunft , wird nur liebev.
Pension gesucht, event. auf dem
Lande . Off . mit Preisfordernng u.
A. 907 an oen Tagbl .-Verlag.

Mauen-
leibat beseitigt für dauert »- ohn»

Operation . Zeugnisse z. D.
Pastor Me 'sheilweise

Sprechst. 10—12 u. 2—4 Uhr.
Goldgaffe 1.

Gallerlfteiu- urrv

*p  Klrrgeu Manen
V sende Prospekt „Periodeustörnng".

__ B. lllecl i er , Leipzi g»

Bei Frnucnlcrdcu ^wmde"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter .4 . 8 t««  an den T agbl.-Verlag.

VlNUItUhtchMk ggggS
Ho ntlrion .S ebau me,Wal rainftr.27,).

^nilTeir finden freundliche und
—wU«II Cli diskrete Aufnahme bei

Frau .Inn » Befass , Hebamme,
__ Main z, Zanag asse 24' /,°.

finden freundl. Auf-
^ »» nähme bei einer

.Hebamme . Strengste Diskr. Auch
briefl. Rat in all. Fällen. Frau Swart,
Ccintuurbaan 121, Amste rdam . F140

Hctmtcil SäÄ"“ —
Fra »t Moiler , Her dcrstr. 21, Port , r.

wunschk 21-jadrl Gnts-
v " ft 5t %■bescher« - Tochter mit

120,000  Mk . Verniögen. Außerdem
noch mehrere hurtdert Damen in
Vormerkung und für jeden Anspruch
etwas Passendes stets vorhanden. Herren
(wenn a. ohne Perm.) wollen sich melden
an Sc hlesi nger , ÜBcr litt 18. F200,

Herr,
Ans. 40, Christ, schlanke große Erschein.,
Fabrikant der Metallbraüche, mit gutem
Einkommen, wünscht feine ältere Dame
mit größerem Vermögen zwecks Heirat
kennen zu lernen. GeschäftSmäß. Vcr»
mitüung verbeten. Offerten u. A. »Lr»
an den Tagbl .-Verlag.

Welch charakterv., »deal veranl.
Herr würde hier fremder, gutsituierter
alleinsteh. fymp. Dame durch-Gedanken¬
austausch die Einsamkeit erhellen zwecks
spät. Heirat. Anerbieten u. B . 62 »
an den Tagbl .-Verlag.

21m 2 . Dezember 1ÄG8,
oorinittags L6 !! hr , werden die
den Eheleuten Karl Gärtner
und Marie , geb. Schrunde , in
Biebrich gehörigen , in der Wald¬
straße 49 bclegenen Hausgrundstücke
mit Werkstätte und sonstigen Neben¬
gebäuden , zusammen 37,74 ar groß,
mit einem Gebäudesteuernutzungswert
von 2233 Mk., sowie einer Schmiede,
17,18 ar groß, mit einem Gebaude-
steuernutzungswert von 135 Mk., an
hiesiger Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60,
zwangsweise versteigert . I? 259

Wiesbaden , 30 . Sept . 1908.
Königliches Amtsgerichts

Abt . IO.

Zwängs-
Bersteigerung.

Donnerstag , den 19. d. M., 4 Uhr
nachmittags , wende ich auf der
Ziegelhütte bei Igstadt öffentlich
meistbietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigern:

Zirka 6800 Blumentöpfe , zirka
10 Zentner Saarkvhlen , 1 Acker-
Wagen, 1 Handkarren , sowie
mehrere Posten Bretter und
Stangen.

Bersteigerung bestimmt.
Criose,

Gerichtsvollzieher kr. A., Wiesbaden.

Rheinstrntze 52, 1 St.

vis Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erf olgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - *A GEPÄCKWAGEN

zu jcider Tagesstunde , ssss
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut: binnen 5—6 Stunden-»
».Eilgut : „ 3—4 „ J

------- Bestellungen beim Bureau: ------
NIKOLASSTRASSE 3.

« Königlicher Hofspcffltoor

[• LiQttQnmuYQP
* * 1 '\ ======Wiesbaden ========

löjönjlES MWüWMe'ük!
Photographie -Berarösterunger »,

Llros/He»», Sinhctnger re., in Emaille
alles genau nach jeder Photographie,
bestens' und billigst nur bei B17237

A . Marinjicr , Bleichst »' . 30 , 1.
Photogr. können a. cingesandt werden.

leteltrattte fei1 Beingesohwüre, Piattiuss- eto.
Leiden, Bejiandl. ohneBettr.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Bethmnnnstr. 54.

Sprechst :9-12u. 3-6, Mittw. u.Sonnt-
9-12U. U. stand,ärztl. Leit. Prosp . gr-

Niesscr lind Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Brit .-Estlöffel v. Mk . 2. 30 an p. Dtzd.,
Brit .-Kaffcelössel „ 1.20 „ „ ..

empfiehlt 1186
Fi °ÄN2 Fiössner , Wellritzstr. 6.

iMtarkte
Scheitel , Zöpfe, Unterst usw. aus
prima Scknitthaaren , werden unter
Garantie u. vorziigl. Arbeit zu bill.
Pr . angofert . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur-
qrauen u. weiß. Haaren , dies, bebalt.
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden . C. Brodt-
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein¬
straße 26,̂ G. l .̂ nächst d. Nikolasstr.

Leop. Messel,
Schrtsiöen 'rrreister,
Bahnhofstraffe18, 2,

empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher
Herren- und Knabenbekleidung.

Sack-Anzüge . . . . von 55—80 M.
Rock-Anzüge . . . . „ 65 —90 „
Paletots . „ 55—90 „
Frack- und Gehrock-Anz. ., 60—120 „

Reparaturen gut und billigst.
Tadelloser Sitz. — Be ste Verarbeitung.

Uüse
allerfcinste Qualität

Harzer i, «0 M ., Bauern 2,30 M.
empfiehlt

UV» » *: Fiene , Käsefabrik,
Harsum, Kr. Hildesheim. E143

Buchen-Scheitholz„
in jeder Länge geschnitten st Ztr . 1.40,

^ Anzüttdeholz "**“
fein gespalten st Ztr . 2.20.

Brennholz
ä Ztr . 1.30 frei ins Haus. IV 239

Ottmar liissiing , Brennholzspalt.,
Tcleph. 488. Kapellen str. 5/7.

IrsusrltrÄnzs,
Paimwedel

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wühelmstr . 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1418

Entfettnngs-
Kur mit „Laxa “-Tamarind «ntee“ ist
bestens zu empfehlen. Er reinigt das
Blut und erfrischt die Herren . Be¬
standteile : Gereinigte Tamarinden-
früchte , getrocknet und geschnitten.
In Karton st 50 Pf. und 1 Mk. allein
echt in der Germania-Drogerie, Inh . :
Apotheker Portzeh!, Drog. A.Cratz Ncht.,
Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25,
Apotheker Otto Sichert, Drogerie,
Marktstrasse 9.

Montag entschlief nach langem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe Töchter,
Schwester,Schwägerin u. Tante

£inrt Ehristmnnn.
DietrauerndenHinterbliebenen

Familie C !»ristman,t.
Familie Eich, »er

und Ucrmarrdten.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmitt. 8 Uhr,
von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt. B17479

L.Sclielleoberg’sclie Hot-Buctidruckerel
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

T rauer - Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartanform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,! odes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Todes - Anxsige.
Heute Vormittag verschied sanft nach schwerem Leiden im

22. Lebensjahre unser innigsjgeliebter, hoffnungsvoller Sohn u. Bruder,

Willy Strensch, Teiegraphen-AMSent.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Ktrenjch.
Miesvaden , 17. November 1908. 1543
Die Beerdigung findet Freitag , den 20., nachmittags 2'/- Ubr,

vom Sterbehause, Schwalbachcrstr. 39, au? nach dem Südfriedhof statt.
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Orientreiseklub Leipzig
fährt Ende Januar 1909

nach dem indan , nach Muftien , Ober - und llnterägypten
und ladet reiselustige Damen und Herren zur Teilnahme ein. Dauer
za. 6 Wochen. S’ rei » * 8MO Mit . an. — Ausführliches Rund¬

schreiben durch die Schriftleitung in JLeipasig ;, Brandenburgerstr . 10. F 148

DienstmäSchen! Dienstmädchen!
Heute Mittwoch , nachm . 4 Uhr, findet im „Gewerkschaftshaus ",

Sellritzstratze 4t , eineDieustmädchen-Beriammlnng
statt, in welcher Frau BirusBerlirr sprechen wird. Nach dem Vortrag : Freie
Diskussion. Alle Dienstmädchen sind frenndlichst eingeladen. .B17433
_ Der Vorstand deS Bereins f. weivl . Hausangestellte»

Bäckergehilfen-Verei» Wiesbaden
(gegr . 1382 ).

Heute:
Glgßes TuMliBm

mit humoristischer Unterhaltung in
Mainz im Saale des Turn - u. Fecvlktubs
am Ballplatz (direkt am Gouvernement).

Hierzu laden wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst ein.

Der Vorstand.
Eintritt frei.

_ BK. Dir Veranstaltung findet bei Bier statt.

Die TanxschArr des Herrn Kotz
unternehmen beute einen

Ausflug nach Mainz
(Saal „ Zur alten Krone ", Brand , in nächster Nähe der Stadthalle).

Anfang 4 Uhr. Ende 19 Uhr.
Gemeinsame Abfahrt 25s Uhr vom Hauptbahuhof._

' StaUHMe-RsWurml, Mainz.
Restaurateur : Aug* ESSkcmeier.

Wornetzmstes KLcrbLissement.
Mittwoch » den 18 . November er. (Preuß. Buß- und Bettag), beginnt das

ttünstler-ttonzert
in den neucrbautcn eleganten Sälen bereits um 4 Uhr nachmittags und endet
gegen 18 Uhr abends.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Diners von 12—3 Uhr h Mt . 2 .— und Mt . 3 .—.
Soupers ab 6 Uhr k Mk » 2.— und Mk. 3.— und höher.

Reichhaltige Tageskarte . (No. 6365) F50

Achtung ! — Mainz!
trinken wir immer noch -inen reinen, dem Wein-
gesetz voll und ganz entsprechenden Schoppen
Weißwein ä 35 Pf., Ia Rotwein ä 40 Pf .,
Orig.-Hallgart . Winzerwein (Natur) « » Pf. Bei

Ferdinand Beringer, Pßlnf, Ilmdatz 11.
NB. Prima Tischwei » liefere ich für 54» Pf . die Schlcqelflasche exkl.

Klas, sauber gekapselt und etikettiert ins Hau?. (Nr . 3361>F : 0

Mainz.
SlOllU

Mainz.

Fnststraste« . (Nr. 6368) F52

MUMk SM >- « NkÄ'8«.
AMM « R , UlM

Mainz. M. DauMUer, Restaurateur. Mainz.

Cafe „Orient“
Hainz , Holzstrasse 25 (am Holztiirm ).
_ _Tag nml Nacht » sFLIast ._ (n 0. 509) F 50

Mainz, „Brauhaus-Keller znm Rad"
früher „Restaurant Meid " (Kästrich). F50

Mittwoch , den 18 . November » anläßlich des Butz - n . Bettags:

Streichkonzert der Kuhserherg-Kapelle.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein Hochachtungsvoll » . Schröder.

WeinrestaurantL. SchickiMer
Mainz . vorm . Mmizmarass.

Altbekannt renommiertes Haus.
Brand 8.

Hält sich bei Besuch von Mainz dem geehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgebung bestens empfohlen. (No.6349) F50

__ Hochachtungsvoll L . Schickinger , Bes._

Vutz- und Bettag.
Kommt doch all aus 'm Rheingau, all nach Meenz zu uns herüber, wir kommen
jo ach des ganze Jahr zu eich hinüber, kommt zum « lack « »*eler in die
Dreikronengass, do gehts hinein, hinaus ohn Unterlaß, der Hot geschlacht un alle
Sorte Worjcht gemacht, noch aller Bauernart un am Gewerz nit gespart, un Konzert
vun auswärtiger Kapell, die spielt, was bestellt merd uff alle Fäll , drum konimt
in Dreikronengaff Nro . 4, do giebts guter Wein und ach gut Bier.

Ladet ergebenst ein l ”eter ßlorii.
Nbsingenv. Chorliedern. Zwei Minuten von d. Stadthalle , vis-a-vis Hauptpost.

Mainz.

Mherhsf
Theater.

Mittwoch , den 18 . Nov . 1908
(Preusi. Buß- und Bettag),

nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Großes

Tyroler-Koiyert
der rühmlichst bekannten Gesellschaft

ÄHefreggsr,
14 Personen aus Jselsberg eTyrol).

Hoäikünstlerische Gebirgsmusik.
Solo - und Chorgesang, Jodler - Chöre.
Schuhplattler - und Fignrentünze»
ausgeführt von dem vielfach preis¬

gekrönten Tänzerpaare F50
Mar undf ltw fti Hofer.

Butz - un ? Bettag.
fflainä , -MI.

Steingasse L, Ecke Nmbach.
Mittwoch, den 18. Nov., von 4 Uhr an:

Frei -Konzert ,
nebst einem guten Glas Bären - Bräu,
hell und dunkel. Für gute Speisen ist
bestens gesorgt. Hierzu labet ergebenst ein

''Willy Bauma ««»», Wirt . F5Q...m
)

Mainz, Rhemstr. 55.
Wutz- und Mettag:

AelÄWkl
bei prima Allmüntzer - Bier und
gut bürgerlicher Küche zu zivilen
Preisen, wozu frenndl. einladet F50

M . Mü hiher ger. _
aAchtung Mainz.

„Zürn Hermanns-̂ « ,
Bahndofstr. 13, 1 Minute v. Bahnhof.

Buß- und Bettag:
Großes Fr -T-Konzert.

Den verehr!. Bewohnern v. Wiesbaden
halte ich mich bestens empfohlen,
ia Altmünster-Bier GlaS 11 Ps„ nebst

guter Küche. (No.6851) F 50
Restaurateur Wäll «. Kecker.

Wärmflaschen
in schwerer verzinnter u. emaill. Qual .,
mit bestem Schraubenverschluß, von

Mk . 1.35 an,
Undkaiiflians,

Dlorit :strusi« 15.

Originalfüllüng
in 1/2-Ltr.-Plaschen 0.20 M.
„ 5-Ltr.-Syphons 2.— „
,10 - * 4 .-

empfiehlt die

General-Vertretung

Robert Preuss,
Bier-Grosshandlung,

Weissenburgstrasse 10.
Kellereien : Bergschlösschen

'felcplmn » 85.
IV 229i

Mainz . Mainz.
Bahnhofstrasse 14.

Imperial Bar.
Aelteste und vornehmste

American -Bar am Platze.
Jeden abend:

Erstklassige Salon-Kapelle.
American Drinks. A Alle Delikatessen der Saison.

Vornehmster Verkehr!

(No. 6370) F 50
WZ

Telephon 174. JVIainZ . Telephon 174.

Bfieinisctier Hof und Carlton-Restaurant.
Eine Minute vom Endpunkt der Strassenbahn

Wiesbaden - Mainz. — Gegenüber der Stadt - Halle.
Von 2 Uhr abends:Konzert

der berühmten französischen Kapelle Bergogne ans Paris.
Soupers an kleinen Tischen serviert , desgl . fertige Platten

bis 12 Uhr nachts.
Keichhaülge Abendkarte . Exquisite Weine . F60

P 5 » Tisch - Be teilungen höflichst rechtzeitig erbeten . ' Pl
Franz Lehmann.

WM. BeMmntWlisa.*mm.
früher SSomirlom. (No.6350) F50

o UOT Buß - und Bettag empfehle den Besuchern von Mainz mein- Lokalitäten.
Bvrzüqliche Weine , offen und in Flaschen.

Anerkannt beste Küche.
Inhaber Fritz Adams.

Hotel-
Restaarant— y ""

Ilotel-
® Restaurant

---------- am Bahnhof. ------------
Am Buss- und Bettag:

Grosses Militär-Konzert.
Für gute preiswürdige Speisen und Getränke ist

grösste Sorge getragen . (No. 6356) F50
Th . Senfert.

Stetigen
und Briketts*

Aiiziindeholz Mk. 2.20Per ztr.,
Abfallholz Mk 120 per Ztr.,
Einehen - Scheitholz , auch ge¬

schnitten und gespalten,
Eickenes Säägfemehl u . huch.

Abfalllioli zum Räuchern für
Metzger,

STusskohlen jeder Grosse, l beste
Melierte «Sfenkohten , > Ruhr-

stückr., ) kohlen,
Antkracitkoklen , Kohlscheid und

Ia Belgische,
ffilform - Briketts für Dauer¬

brandöfen, 1388
Union - Briketts , grosses Format

empfiehlt zu billigsten Dreisen

W.  Gail Wwc . ,
Forkettboden -Fabrife
und Bauschreimerei,

Biebrich a . SKI«, u. Wiesbaden,
Fernsprecher 13. Lad.Bahnfiofstr. 4.

4* Franc»!
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1213

Wettritz - Brsgerre
Spritz Bernstein,

39 Wsllritzstraße 39.

Triilk-Ner«. GeWye!.
—4 Junge Matzg «tnfe , Gewicht

' **  von 6—12 Pfd ., täglich frisch,
zu äußerst billigen Preisen. Ein Ver¬
such überzeugt. Metzgergasse 8, i,
Ecke Marktstra tze. Telefon 125.

frirfne Angel-SüieUsüie, |
Feinsten Cabliau im Ausschnitt.Frieilr'C;Schaab,IratX12!:

Grotzes SMlachtoFrs^im
Rhein-Hotel

(Saal ,Wintergart .u. Rest.Deutsch.Keller)am
Donnerstag , den 19. November 88.

Ergebenst ladet ein 1042«
__ _ _ Will ». Wttik

&entc  Mittwoch : '
Metzclsuppc

wozu frmndl. einladet
Adolf Brech,

_ Reside nz- Th eater" .
Restauration Bülow-W

^eute abend:
etzelsuppe,

wozu frenndlichst cinladet
di. Hamme «,

Chausseehaus.
Heute:

MtzchMe.
Es ladet hierzu höflichst ein 1041g

Wilh . Froh » .
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Carl Acker, «, ' B.f Merasshimdlune,
Wie §badeu 9 Marktplatz 7. — Telephon No. 155.

Eheinga,uer Wdiis © vom kleinsten Tischwein bis zu den edelsten Original - und . Cabiiiet ■Abfüllungen
Moselweine , XSordeaux , Bwrguntler , Südwetne.

Preislisten und Proben stellen jederzeit zu Diensten.
147t

ÜasparBhrer
Kirchgasse 48,

bringt

seine

?up«sn-Mnm
in emptebienäe tüninnerung . X 85

Jede Beparatur wird iss meiner eigessesi
Werkstätte faeiigemäss ssusgefülirt.

Ersatzteile aller Art werden sehr billig berechnet.

4« sl mi ZßSNk.
Ein Po stcn Stiefel in verschiedenn Leder¬
sort. n. neuesten Fa ?ons .mit u. ohne warm
8gf a Uemilllr 22,

•>&

Ceylon Wedda

1 «sS
\i 3  O ] C fl FT-eChoKoladeP0™

P90

(Jermanen-
ii. Wurmbaeli’sdic
OaaerbraBdöfeii

für jede , nicht backende Kohle.
SomsenstraMtsfen.

II» Hohlwein
Sehwalbacherstr. 41. _nln(>9

GGWGD Sil’s Weinstaben,
D Sj,ieSeJgasse 5. Inhaber Hilbert Lill. Velepbon 511.dä Wiesbaden.
M Heute mttwoch , «lens L8 . Süovemker 1008«

SS5ner ii llk . 1 . 35 , Miner ä Hk . 145,
im Abonnem . Hk . 1 .1 « . kn - Abounem . Hk . ! .« « •

Legierte Suppe nach Kaiser-Art.
Lendenbraten in. Spinat,

Kavtoffelcroquettes.

Jg,  Hahn m. Kompott.

Ananas-Schnitte.

Souper :h Hk . l . ffiS.

Zander, Butter u. Kartoffeln.
Lendenbraten m. Spinat,

Kartoffeloroquettes.

Jg . Hahn in. Kompott.
Ananas -Schnitte.

So ««s*er (V Hk . 1 . 75.

Ges. Ochsenbrust m. Meerrettich-
sauoe, Bouillo kartoffeln.

Gänsebraten a. rliein. Art, Salat.
Ananas -Schnitte.

Legierte Suppe nach Kaiser Art.
Hummer-Mayonnaise.

Ges. Ochsenbrust m. Meerrettioh-
sauce, Bouillonkartoffeln.

Gänsebraten a. rhein . Art , Salat.
Ananas-Schnitte.

1542

25ö3it.C(iftl-iiJoitläpfel
in allen Sorten von 9—15 Mk . per
Ztr . zu verkaufen, außerdem sind noch
gute Kochäpfcl (10 Pfd. 7V Pf . )
abzugebcn Secrobenstrahe 13, l. tzof l.

Kfles PepeufdirDtüiot(Grahmdrch.
Von berühmten Spesi -rlÜrrten bestens empfohlen.

— - —-  An Kliniken und Sanatorien vielfach bewährt . - ?

Unentbehrlich für Magen - und Darm leibende.
Höchste Auszeichnungen.

Aug . Mennerlclt , Bäckerei,
Qranienstratze 51 . — Telephon 4060 ._

Zu haben bei

U w Nr Konserven!
Bou Donnerstag. den 1«. November, bis Samstag , den 28. November, einfchlietzlich

verkaufe ich zu nachstehenden

sehr niedrigen Preisen!
Bohnen.

Dos: h
Junge Schnittbohnen . . .
Priina jung Schnittbohnen,

fein u zart.
$m,ßc Brechvolmeu . . . .
Prima jn » «e Brechbahne » ,

fein u. zart . . . . . .
Junge Perlbohue « . la . . .
Junge Wachsbohnen » la . .
Diele Bohne » .
Dicke Bohnen , la.

2 Pfd.
29 Pf.

9» Pt.
30 Pf.

38 Pf.
43 Pf.
43 Pf.
57 Pf.
68 Pf.

Erbsen.
Ken,Äseerbse » . . . .
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen , mittelfein
■Atmae Erbsen » Feilte . .
Zunge Erbsen , feinste .
Kaiserschoten . . . .

. 35 Pf.

. - tt Pf.

. 48 Pf.
. 68 Pf.
. 85 Pf.
123 Pf.

Diverse Gemüse.
45 Pf.
78 Pf.
32 Pf.
4« Pf.
67 Pf.
53 Pf.
58 Pf.
47 Pf.
35 Pf.
63 Pf.
65 Pf.

Leipzig r Allerlei
Leipziger Sillerlei , feinstes .
Junge Karotten , gewürfelt .
Junge Karoite », ganze . .
Junge Karotten , Pariser . .
Junge Erbsen mit Mödrchcn
Junge Erbsen mit Karotten.
Junger Spinat , fein . . .
Junger Kohlrabi nrt Gr. .
Junger Sellerie in Scheiben.
Teltower Stübchen . . . .

1 Pfd.
2« Pf.

24 Pf.
29 Pf.

24 Pf.
27 Pf.
27 Pf.
33 Pf.
39 Pf.

23 Pf.
24 Pf.
29 Pf.
39 Pf.
48 Pf.
67 Pf.

L8 Pf.
44 Pt.
21 Pf.
29 Pf.
39 Pf.
32 Pf.
34 Pt.
29 Pf.
23 Pf.
37 Pt.
38 Pf.

Von

Pilze.
Dose h 2 Pfd.

Pfifferlinge . 63 Pf-
Steinpilze . 113 Pf.
Morcheln ' /--Pfd.-Dose 59 Pf . 168 Pf.

Spargel.

1 Pfd.
37 Pf.
62 Pst
99 Pf-

28 Pf'
88 Pf'
42 Pt'
49 ’-l f
59 Pf'
79 Pf'
*19 Pi'
54 9V
63 P
75 Pf
85 Pf.
93 Pf.

ApfelMUs , tafelfertig
10-Pfund - 4-Psund- , 2-Pfunv- Dose
245 Pf. 86 Pf. 58 Pf.

primaTomatenmark,
-Pfund - 1-Pfund - ' /--Pfund -Dose

Spargel,tbschnitte . . . , 46 Bf.
Schuittspargcl o. Kövfe, stark, 65 Bf.
Wrecksporgel m. Köpfen, dünn, 75 Pf.
Brechspargel nt. Köpfen, mittel, 88 Pf.
Brechspargel m. Köpfen, stark, 198 Pf.
Brechspargel m. Kopf, sehr stark 139 Pf.
Stangenkvargel , dünn . . . 88 Pf.
Stangcnspar cl . 97 Pst
Stangenspargel , mittelstark . 115 Pf.
Slangenfparge !» prima . . 135 Pst
Stangenspargel , prima prima 169 Pf.
Staugeusparget , extra prima 175 Pf.

Obstkonserveu.
Mirabellen , Metzer . . . . 79 Pst 40 Pf
Reineilauden . 78 Pst 3 » Pt
Pflaumen » süß, ohne Steine . 57 Pf. 34 Pf
Aprikosen , ' /» Fr ., ungefch. . 135 Pf . 73 Pf
Erdbeeren , naturell . . . . 125 Pst 68 Pf
Heidelbeeren . . . . . . . 65 Pf . 38 Pf
Melange . 98 Pf . 54 Pf
Melange , prima . 115 Pf. 63 Pf
Pfirsiche zur Bowle . . . . 125 Pf. 68 Pf
Birne « , rot und weiß . . . 63 Pf. 37 Pst

Nur allererste Fabrikate m bester Be
sämtlichen Gemüsekonserven steht in meinem

72 Pf . 4 ! Pf . 26 Pf.

Marmeladen usw.
Gern . Marmelade per 5 - Pfd.-Eimcr 126 P ?'
E-em . Marmelade per 10-Psd.-Eimer 2 9 Pst
Pftaumcnmns per 5 Pfd . Eimer . 128 P >'
st-rovrermarmeladem . Zus.p. l Pid .-Dosc42Pi'
rsvcerinarmclade m. Zuf. p. 2Pfd .-Dofe82Pf'
rsbeermarmelade m.Zuf.p.5Pfd.-Eim 225 Pf'

trdveermarnieladem . .stus.p.1VPfd.Eim.419Pf'
tpritosenmarmeladc m. Zs. p.l Pfd .-Dos.42Pf'

ANrikofr »marmcladem .Zs.p.2Pfd .-Dos.82Pf'
Aprikoseirmarmcl .m.Zuf. p.5Pfd .-Eim.S2S B >'
Stprikofenniarmel . m. Zf.p. 10Pfd.-Eim 419P^
Div . Marmeladen , nach engl.Art, Glas ts8 P
Diverse Gelee 's . Glas 47 Pf'
Apfelgelee , versüßt, per 1- Pfd. -Dose 30 Pf'
Apsclgelec , versüßt, per 2 - Pfd.- Dos« .55 Pst
Apielgelec , versüßt, per 5 - Pfd. - Eimer 138 Pst
Apseigelce , versüßt, per 10- Md.-Eimer 249 Pf-
Avselgelec , versüßt, per 5 -Pfd. -Kessel 13» Pf-
Avselgciee » versüßt, per 10-Pfd.- Kessel 249 Pf-
Apsetgclee , versüßt, per '2- Pfd .- Kessel 76 Pf-
Kunsthonig in dekorierter2-Pfd.- Tose 78 Pf-
Reiucr Honig . per Glas 83 Pf-
chaffenüeit und strammer Packung . ‘’W
Geschäftslokal je eine geöffnete Dose zur Ansicht.

V

Rhein. Apfelkrant, f-inst-s.
per 2-Pfd .-Dosc 83 Pf ., per I-Pfd .-Dose 43 Pi.

Preiselbeeren,
1-Pfd.. 2-Pfd.« 5-Pfd.-^
42 P '. 72 Pf . 168 Pf.

ff. Qual .,
10-P fd- Dosi

389 Pf.

Fischkonserven.
Rollmöpse . . 2 Stück 11 Pf.» Dtzd. 6» Pf..
Rollmöpse Dose k 1 Ltr . 58 Pf ., h 4 Ltr.

2iO Pf.
BiSmarckheringe , feinste Drlik.-Ware,

ver Dose 1 Ltr. 63 Pf ., k 4 Ltr. 220
Heringe in Gelee per Dose b. 1 Ltr. 70

k 4 Ltr . 240 Pf.
Ruff . Sardinen . Pfund 38 Pf.
Ruff . Sardinen . per 8-Pfd.-Fätzchen 128 Pf.
Ruff . Sardinen . per Glas 38 Pf.
Anchovis . per Glas 88 Pf.
T «l .-Pstseeheringe in Sauce . . . 68 Pf.
Kro » en -.Hummer 1,Dose245Pf ., ' /-Dose 185 Pf.
Lachs in «scheiben . Dose 58 Pf.
Roulade in Gelee . Stück 9 Pf.
Oelsardinen . . Dose 78, 58, 42 und 25 Pf.

Essigfabrikate.
per 4-Ltr.-Dose 139 Pf.
per 8-Ltr .-Dofe 21 !> Pf.
per 4-Lir.-Dose 199 Pf.
per 8-Ltr.-Dosr 865 Pf.

wnMi«« ntn , Senfgurken | per ßRlt «amt
Mixed Pickles , PtccaliUh \ " '

Salzgurken . . .
Salzgurken . . .
Tafel -Eisiggnrkeu
Tafel -Essiggurken
Essiggurken,

Feine Süßrahmbutter Pfund 1.35 M '. Ei -r , frische Lvare » 2 Stück 15 Pf . Schweizerkäse Pfund 85 Pf . Holländer Käse 65 Pf . Edamer , hochfein , 80 Pf.
Schmalz , gar . rein , Pfund 63 Pf . Plockwurst Pfund 1. 20 Mk» Mettwurst , westf .» Pfund 75 Pf . Zervelatwurst , Brannfchw . , Pfund 1.55 Mk« Gek. Schinken Pfund 1. 69 Mk.

MM" Lille Kolonialwaren in guter Qualität und zu sehr billigen Preise « .

Kaufhaus Gruben,
Michelsberg 15. Wiesbaden. Fernsprecher 832.
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MlWB-
Einem verehrlichen Publikum von Rambach und Umgebung die ergebene

Mitteilung , daß ich das neu renovierte Restaurant

ff Zw Waldlust"
bei Rambach

mit herrlich dekoriertem Saal nebst großen Räumlichkeiten neu eröffnet habe.
Mit nur ff. Sveisen und Getränke» werde ich die mich beehrenden Gäste jederzeit
zufrieden stellen.

Einem geneigten Zuspruch entgcgcnsehcnd, zeichnet
HochachtendI

I.ss.: Carl Wölfinger.
Der herrliche Saal steht den Vereinen von heute ab wieder zur Verfügung.

Jagdwesten.
Mftzjger --kzki'N-ü ».
ArSjeitswämreise.

Gute dauerh . Qualitäten.
Grosse Auswahl.

Billige Preise. igeo
Fried8 *. Ezisier
Wiesbaden, Neugasse 14

Schleifmühle.
Aarstraße 27.

Gute Speiset , und Getränke.
Eigene Schlachtung.

Z. V.: Bfritz Stritter.

| Restaurant Cafe Orient, Z
E Unter 1 den Eichen » D
|p Donnontac « der » 1» . Sov ., findet im Saale von 3—6 Uhr : jj^

(i Konzert ..... §
G ? • — 8
A Abends von 6 Uhr an:
'S verbunden **Schlachtfest mit
E Ferd . Schüler . | |
E  Letzter Wagen, der elektrischen Bahn fährt 1*216 von den Eichen. j| | |
@ Iff WW —--EZMBHKK'iagf

Tages-VeraHalürngen. » Vergnügungen
Mittwoch , de » 18 . November.

Kurhaus . Beginn der Kunst - Aus¬
stellung von 50 Pastell -Gemälden
des Mediums Frau Abmann.
8 Uhr : Geistliches Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Hör:
Zweites Symphonie -Konzert.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks-Theater . Keine Vorstellung.
Walhalla -Theater . Keine Vorstellung.
Markttirchc . Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Dienstmädchen-Versammlung nachm.

4 Uhr im Gewerkschaftshaus , Well¬
ritzstraße.

Donnerstag , den 19 . November.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:

Konzert . 8 Uhr , im kleinen Saale:
Mal -SLance des Mediums Frau
Aßmann.

Königl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ein Volksfeind.

Volks - Theater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Philippine Welser.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.80—10.

Deutscher Hof. Täglich Konzert

Mittwoch , den 18 . November.
Bäckergehilfen - Verein Wiesbaden.

Gegr . 1882. Nachm.: Ausflug.
Turn - Gesellschaft. Nachm. 2 Uhr:

Turngang.
Ntngkirchen - Chor. Abends 8 Uhr:

Geistliches Konzert.
Donnerstag , den 19 . November.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Damen -Klub. E. V. 7 Uhr : Rezi-
tations -Abend.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Verein der Künstler u. Kunstfreunde.
E. V. Abends 7.30 Uhr : Konzert.

Philharmonie . .Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Verein für volksverstänbliche Gesund¬
heitspflege . E. B. Abds. 8.15 Uhr:
Oeffentlicher Frauen -Vortrag.

Turngescllschaft. 8.30 bis 10 Uhr.
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stcnographen -Gesellschaft
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.80: Posauncnchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.
Gesangproüe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Dcutschnationaler Handlungsgehilfen
Berband . (Ortsgruvpe Wiesbaden .)
Abends 9.15 Uhr : Vortrag.

2. Variationen und
Fuge für großes
Orchester über ein
Thema von Joh.
Adam Hiller (1770)
(op. 1Ö0) . . . Max Reger.

Pause.
0. Dritte Symphonie

(F -dur, op. 90) . Zoh. Brahms.I.Allegro con brio.
II . Andante,

in . Poco Allegretto.
IY. Allegro.

Bei Beginn des, Konzerts werden die
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 19. November.
255. Vorstellung.

11. Vorstellung im Abonnement C.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Sebastiaiio, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommnso, der Aelteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Schwegler.
Moruccio, Mühl- !

knecht j Herr Rehkapf.
Maria , I § Z-Fr .Müller-Weiß.
Pcpa , 1 Frl . Engell.
Antonia, / -ZiLFrl . Heßlöhl.
Rosalia, 2 £ Frl . Schröter.
Nur :, \ o » Frl . Krämer.
■Ucbro, ein Hirte s Herr Hensel.
Nando. ein Hirte ' Herr Henke.
Der Pfarrer . . . Herr L-triebeck.
DaS Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alp? der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Cawloni n am Fuße der

Pyrenäen.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaed;
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Detor . Einricht . : Herr Hosrat Schick.
Nack dem Vorspiel findet keine Pause
st alt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Erhöhte Preise.

Königlichê DKcha«fpiele.
Mittwoch, den 18. November.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben
Zum Besten der Witwen - u. Waisen
Bensions - und Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des Königl . Theater-

Orchesters:

2 . SymPhomr - KoMerl
des Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Herrn Professor
Dr. Max Reger aus Leipzig und des
Königl . Kapellmeisters Herrn Prof.

Franz Mannstaedt.
Programm:

1 Zum ersten Male:
Serenade für Or¬
chester (G - dur,

op. 96) . . . . Max Rczer.
I. Allegro moderato.

II . Vivace.
III . Amiante semplice.
IV. Allegro con spirito (non troppo

vivace).

Molks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiser :aar "A

Direktion: Karrs MrifteiMy.
Donnerstag , den 19. November.

Abends 8.15 Uhr:

Uhilippme Welser.
Historisches Schauspiel in 5 Akten
(7 Bildern ) von Oskar von Redwitz.

Freitag , den 20. November : Stadt
und Land . (Der Viehhändler aus
Oberösterreich.

Samstag , den 21. November, nach¬
mittags : Lügenmäulchen u . Wahr-
heitsmündchen ; abends : Der Herr¬
gottschnitzer von Ammergau.

Mittwoch, 18. Wov.,
ab nds 8 Uhr!

Siadthaüe
lainz.

Mittwoch, 13. Nov.,
abends 8 Uhr!

lll I

Freitag , den 20. Nov. 256. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement A.
Carmen.

Reftdenr -Thcatsr.
Direktion: Dr. pbil . H. Ranch»
Donnerstag , den 19. November.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Gin Uolksfeind.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Doktor Otto Stock¬
mann, Badearzt . Georg Rücker.

Johanna , seine Frau Sofie Schenk.
Petra , ihre Tochter,

Lehrerin . . . . Else Noorman.
Walter , ) m„. « 8bne Alice Harden.
F-rederik, j 'MeEoime Schäf.r.
H-msStockmann, älterer

Bruder des Doktors,
Bürgermeister, Direk¬
tor der stiidt. Bade¬
anstalt u. s. w. . . Reinhold Hager.

Niels Worse, Gerber-
Mkister, Frau Stock¬
manns Pfleg-vater Ernst Bertram.

Haustad, Redakteur des
„Volksboten" . . Rudolf Barta .k.

Billinq, Mitarbeiter
des „Volksboten" . Walter Tantz.

Schiffskapitän Holster Rudolf Miltner-
L-chönau.

Bnchdruckereibesitzer
Tbomsen . . . . Theo Tacbaucr.
Bürger aus den verschiedensten

Ständen.
Das Stück spielt in einer Küsten¬

stadt im südlichen Norwegen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 20. November : Gleichen.
Samstag , den 21. November : Loko¬

motivführer Claussen.

MaUsaila - Tkeatev.
Direktion: H. Norbert.

Donnerstag , den 19. November.
Anfang 8 Uhr.

Gin Malz erträum.
Operette in 3 Akten von Felix Dör-
mann u . Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ").
Musik von Oskar Straus.

In Szene gesetzt vom Oberregisseur
Franz Felix.

Dirigent : Kapellm. Eugen Mautner.
Freitag , den 20. November: Die Dollar-

Prinzessin.
Samstag . den 21. November: Die

Försterchristel.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 18. November,
während des ganzen Tages u . Donners¬
tag , den 19. November , bis 6 Uhr
abends im Meinen Saale des Kur¬

hauses:
Kunst-Ausstellung

von 50 grossen Pastell -Gemälden des
Mal -Mediums Frau Assmann.

Das grösste und bedeutendste Ereignis
auf dem. Gebiete des Somnambulismus
und Mediumismus in zeichnen d-

malender Kunst.
Es liegen u. a. vor die psycholo¬

gischen Gutachten der Herren : Geh.
Medizinalrat Professor Dr . Eulen¬
burg in Berlin , Geheimrat Professor
Dr . Binswanger in Jena , Dr . Hübbe-
Schleider in " Döhren , Professor Dr.
Max Desoir in Berlin , Professor Dr.
med . Freud in Wien , Dr . von Schrenk-
Notzing in München , das künstlerische
Gutachten des Kunstmalers und Prof,
an der Königl . Akademie in München
Eduard Grützner und des Professors
Küeklin von der Kgl . Kunstgewerbe¬
schule in Pforzheim.

Eintrittspreis : 50 Pfg . Die Karte be¬
rechtigt nur zum einmaligen Besuche
der Ausstellung.

Kiesen -WeHsiadt -Prograniin
all er erstklassiger sensationeller artistischer Nummern.

Heu für Mainz ! Xeit für Main *!
71 Besonders hervorzuhoben : § >? 5?

Consul frier, &
Q crs» P

der menschliche Affe, das grösste
Phänomen des 20. Jahrhunderts.
Der Triumph der Darwinschen

Entw ickelungslehre.

H K
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Ausserdem

U  I die grosse Zahl allererster \
° | Spezialitäten.

Anfang8 Ulir. — Kassenöfnung7 Uhr.
Presse der Plätze t Sperrsitz Mk. 3.—, Reservierter Platz y *|

(Konzertpodium) Mk. 3.—, 1. Platz Mk. 2. , 2. Platz Mk. 1.50,
3. Platz Mk. 1.—, 1. Gal rie 75 Pf , 2. Galerie 50 Pf. __ JAt orverkanf in Wieabaiieni Annoncen - Expedition Da
S®. fiCi-ens*, 'Wilhelmstr. 6, S<liotienfels & 4 o ., Langg . 28,
S-udw . linjol . Wilhelmstra se 46. (Nr.6346) F50 ^

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Saale:

Geistliches Konz rt.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
1. Prae ’udium und Fuge fiir Orchester

übertragen von Ab rt , vom ,T. S. Bach.
2. Meditation von J . 8. Bach-Gounod.

Violin-Solo : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

3. Ouvertüre zu , Athalia“ von
F . Mendelssohn.

4. Glocken- und Gralsszene aus „Par-
sifal“ von R. Wagner.

5. Te deum laudamus Andante solenne,
op. 28, für Orchester und Orgel von
G. Sgambati.

6. Ouvertüre zu „Corlolan“ von
I-, v. Beethoven.

7. Ave im Kloster von W. Ki nzl.
8. Dankgebef, aHiiiederlänrPschesVolks-

lied von Valerius-Kremser.

^ At . Wohin aehen wirJliEIHZA«#yt« am 18. Nov mber?
Brauerei - Ausschank

Ssliofferhof'Dreiköniphof
Telephon 1t 14. Inh. : Clir . Opel . Telephon 1614.

Schönstes u.  gemütlichstes Mainzer Biar-Restaurant.
Anerkannt

vorziigl. Kiielie!
Massige Preise!

ff. Mittagstiseli v.
70 Pf.aufwärts.

ülittwocli,
den ( § .Kov . i

Krosses
Militär-

Konzert.

Jm Ausschank:
Das beliebte, best¬

bekömmlichste

Schöjferhö}'
= Bier.=

Stadttlieatcr in Mainz.
Dir . Max Lehrend. Telcph 268.

Mittwom , den itt » November
reuß. Butz- u. Bettag)

Nachm. 3 Uhr. Kleine Eintrittspreise.
Jm weiften Nöftl.

Sperrsitz und 1. Rang Mk. 1.25 u. s. w.
Abends 7 Uhr

Die Doltarprinzessin.
Billettdcst . in Wiesbaden bei

W. Freisz , Wilheimbr. 6, SSj' l>« t4ei !*-
ff -ls & ' o . , Langgasse 28 u Theater»
kolonuade,lb« s .^ r »»rsn >,Wi.heimstr.46,
sowie Theaterkasse Mainz. F50

I. Mainzer  Bier Ĉabaret
„Roter Kopf

juiicltNt Ile . Inh . O . ESofinann . Tel. 912.
Allaben ilioh 8 Uhr, Sonntags 4 Uhr nachm.:

SsStts uliinzende F50
ütiesens «.Weltstadt --Frogramra.

gNo Fruzsche a. G. — Angela Nladella— Labelle
Tollchen — Irma Szeke'y — Maria Rossi —

Pauletta — Waldemar Ernst — Paula & Maxon.
- — 0t o Waldemara. G. ~

Mittwoch dentc. November(Buss- ». Bettag): t

2 arosse Frefflößn-YorstBlluDoeng
SSeg 'is'HBiA ^'3bit  n :tcliin « **• 8 ITIir abesids.

VerzügiicSie
ICi che,

Diners und
Soupers.

1.B21 Aisssclianiu
Das delikate

SebOJfertaoJbier
W eine
erster

Firmen.
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»8 . Jahrgang.

Vom Weltkongreß der Katelbescher.
8. u . 8 . Rom , 14. November.

Lrinkgelderfrage.
Im weiteren Verlause der Verhandlungen erstattete Herr

! - Cöln , Präsident des Internationalen Hotel-Otto Hoher _ ,_,
besitzewereins in Cüln , ein sehr beifällig -ausgenommencs
Referat über die Regelung der Trinkge Id e r frag  e.
Er führte aus : Schon im Jahre 1890 wurde der Aussichtsrat
des Internationalen Hotelbesitzervereiiis von der General¬
versammlung in Berlin mit der Frage einer Lösung der
Trinkgeldfrage betraut . Es wurde eine besondere Kommission
gewählt , lote n . a . beschloß , Schreiben -an die Borstäside der
verschiedenen Hotclgehilfen -Vereine zn richten , in denen diese
um Stellungnahme zu der Frage ersucht wurden . Die Er-kfjfnttTrrcm Ttoforfort f*rfrpit1irfx >8 OipliiTtrrf. prrmn rt CD.

verzichten wollten , sich für gute Bedienung und besondere
Dienstleistungen erkenntlich zu zeigen . . Auch die Gehilfen-
vereine sprachen sich einstimmig für die Beibehaltung de.,-
TrinkgeldeZ aus . Nachdem somit eine Lösung der Trinkgeld-
frage aussichtslos,erschien, , wurde , eine R̂egmung des Trrnr-
geldgebens beschlossen, in dem Sinne , den Gästen zur Ver
einsachung der Trinkgeldverteilung einen Zuschlag auf die
Rechnung zu einpfchlen . Von diesem Modus wurde aber in
den ersten Jahreii nur wenig Gebrauch gemacht . Im ;̂ ahre
1904 fand in Straßburg nochmals eine eingehende Beratung
der Kommiss ' " ' ' ‘ .
alle unsere 1
geldfrage an dem Eg - . — - - ,- ----- m
welches das Trinkgeld vielfach gibt , um sich Dienste und Vor¬
teile zu verschaffen , die nicht zum regulären Betrieb des
Hauses gehören , so soll dahin gewirkt werden , daß das

Trinkgeld lediglich als Ausdruck der Zufriedenheit mit der
Bedienung und Dankbarkeit hierfür betrachtet wird . Auf
Wunsch der Gäste übernimmt bis. . . . .. zu einer , definitiven
Regelung der Frage die Sotelleitung die Verteilung eines
eventuellen Trinkgeldes und schlägt einen Zuschlag von Io Jo
bei einer Rechnung bis zu 20 Mark und 10;% Lei höheren
Beträgen vor . Diese Summe soll unter Mitwirkung des
Personals unter die Anaestcllten verteilt werden . Nachdem
diese Beschlüsse bekaniit "worden waren , machte sich ein er¬
freulicher Umschwung in der Presse bemerkbar , da sie sich der
Begründung der Beichliisse .nicht entziehen ^ ronnte ^Das
Trinkgeldgeben in .Hotels ' wird verurteilt , während auch in
anderen Betrieben das Trinkgeld gang und gäbe ist Wir
müssen dem reisenden - Publikum mehr als bisher dartun,
warum die Abschaffung des Trinkgeldgebens zur Zeit
wenigstens untunlich ist und ihm einen Weg zur Regelung
angcbeu . Sclbswerstäiwlich werden die beteiligten Kreise dm

lng des Pilvurums . NNO vis VIS zr -
wird Goethes Wort zu Recht bestehen : „Mann mü zu¬
geknöpften Taschen , dir tut niemand was zu lieb : Hand wird
nur von Hand gewaschen , wenn du -nehmen willst , so gib.
Der Redner empfahl schließlich , dem Kongreß die Annahme
der obigen mitgcieilten Resolution , die auch den Beifall der
Versammlung fand.

Aufstellung von festen Preisen.
Uber die A u f st e I l u n g von f est .c n Preisen  und

deren Bekanntgabe durch Plakate in den Fremdenzimmern

FOUHMiiSäT

erstattete auf dem Internationalen Hotelbesitzerkongretz der
Direktor des Hotels „Frankfurter Hof " in Frankfurt a . M .,
G . Gottlob , ein sehr beifällig , aufgenommcnes Referat , in dcni
er die Ansicht vertrat , daß ein nach kaufmännischen Begriffen
geführtes gutes Haus einen Tarif  über die Zimmerpreise
führen solle , der bei der Vermietung als , Unterlage -dient.

I UNO lüäu UBCU

führte der Redner weiter aus , datz dies rn/iner großen^, . i . ro - ca  4 —CA/v̂Tttt  rrPimn ’nt . IUÖ

Der _ _
werden , —
das Gefühl,
seiner persö:

^LotL ^ BR >EKm ^ sMehsiwoMs ^ ^ dieVeVz - i
hincinmischt ^ die in Deutschland la nberhanyt ihr Nase

lienische,

lang , nimmt alle Maytzenen oonr ernteri„m mir teuere Weine und ist mit einem W0ei e.ne Miie
Kamille Ast cs da nicht ebenso unrichtig wie unvcrnnnstia,
mrw solche Kundschaft dirrch Anrechnn .m der höchsten Log^ss.SÄWLMMZNZM
Wl etwas " ni 'm̂ 7begHt ' sisihr ' Memi mit 2 Jee -water -Da ick'.- int cs mit denn doch durchaus berechtigt , wc,au i )
di escn R ei senden höhere Logisprc .se an - echne als der vorher
erwähnten ruhigen und fernen « amilre . ^ ch « rt
aus nicht daß, in gewissen Hotels mrt einer besonderen nrr
von Kundschaft . oL „in bestimmten G -aenden sich dre^ s
Sbstem vorzüglich bewahrt , rm . grotzen und . ganzen leooai ma
ich dafür, , daß der .Hotelier fernem Gast SLSenub.er ŝich et^

als guter Kunde gelten darf.

als wirksames Desinfiziens der Wand - n . Rachen-
li5h !e vorzüglich bewährt and är ztlich empfohlen.

Formaminl maoh! die fCranklÄkeime unsshädlioh,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist . Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hais - und Rachenentzündungen , der Mandel-
schweilungen , der Diphtherie und alle jene Keime,
die von der Mundhöhle aus weiter in den Körper
wandern (der Influenza , der Masern , des Scharlachs,
Keuchhustens , Ziegenpeters usw .).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken in Originalflaschen ä M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER & Cie ., Berlin SAV.48.

SSE
scheinen das noch gar nicht zu wissen,
Palmin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere Bissen!

DARF SCH

Damen-
Schnür¬
stiefel

Zwei Schlager!
EM” Herren-

Schnür-
OOXCalf Stiefel

fonradTafkgfe
Schühwaren -FabriK

2nWiesbaden nnr
Marhtstr.

10
tSriinea - Wahl.

MM.
ii iiu’iiwiih Msfagn

Jhnen etwas raten 1?
Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
inJhrer Küche zum Kochen.Backen,Braten.

ttj-

n/o puhonn?  to

Kräftig! Pikant! Mig!

Knorr -Kos
rnit Wo -vt:

die ausgcProöte öeste Würze  für
Suppen , Saucen , Gemüse , Salate und

andere Speisen!

Zu haben in den hiesigen Kotonialwaren-
und Delikatessen -Geschäften.

IV 209,

1 Drehstront -Gleichstrom -Nmsor .ncr (mit Transformator)
und ein- vollständige Tchaitaulage für Lichr u . Kraft . 1 Anlatz»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zn verkaufen.

K. ScheUenvevs ' fche Sofvuchdrrrckevei,
Wiesbaden.

das beste existierende Waschmittel , dessen
enorme Wasch - und Bleichkraft Ris höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorruft . Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

manche Hausfrauen , dag Persll der

Wäsche
schädlich sei . aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , daß Persil dla
Wäsche schont . Überzeugen Sie sich gleichfalls 1

Alleinige Fabrikanten:

Wieli Es., Desselderf
auch der weltbekannton Henkels Bieich -Soda.

Soli-, Silbenrarei,URtremi

Durch gelinge Tadenniiete bin ich in der Lage, äusserst billi)

H. Blumer,
Wellritasstr . 562 .

zu verkaufen . II745

Lager in amerik.Schuhen.
^ Aufträge nacli Mass . 14

Eueren . Stichdorn , Gr . Bnrg «ti\ 4.

. /ehr <?
o >/ ^
o o

e,

Wm  prima Stoffe 1501

echtes MolKxtrakt
der Niederrheinischen Üalz -Extrakt -Brauerei

SLî ckliaiisers & ei WeseSj

Bestes ii.bewährtestes Jlähr-u. Sf irktutpmifiel
für Eirssst -, ESais - und H-tiHsreEtleidcratJc , Btciclisüchtige,
ISlntarme , Elelkonvsitl (Psa!e « tej5 nach schwerer Eiranlt-
lucit . besonders auch nach iibcrstnmienem ~Woc lienheit iür

schenkende Mütter und scHwäclsliclie S&tnder.

F91

s. Damcnkostüme , Pqletots . Herren - u.
Knabcn -Auzüge n. Hosen bedeut, unter
Selbsteiiikaufsvr . Klrchgaises . E . Arendt.

Lxirakt der Stammwürze -21,01 , Maltose 8,84.
Alkoholarmes , nicht berauschendes Getränk.

Niederlage für "Wiesbaden bei : Ed . iSölixn Waclif.

Marl Scheurer , Adolfstrasse 7.
- — Telephon 4 -HfS-S . —-
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&  Co . Ltd ., London.
Allein-Verkauf: JB ß ^ gshapaell , 4 Webergasse4.

■ Muster - Coupons m
(Kissen-Formate)

feinster I /iberty ^Brokate
sind, solange Vorrat, & , 1 */ » 9Efe« 9 ^Va Mk* 9 4L WZL « etc.

= 4= =  ausgelegt

Liberty -Abteilung J.
E46

Deutschnationaler Handlungsgeliilfen -Verband
Ortsgruppe Wiesbaden!

Grösster kaufm . Verein.
Am Donnerstag , den LN. November , abends SD/4 Uhr , spricht

HerrO « ilfl (früher Nürnberg)
im Festsaal des Kath. Gesellenhauses, Dotzheimerstr . 24, gegenüber der Hellmundstr.,

in Öffentlicher V @rS3IIUlllUn | Über das Thema:

„Für oiler wider die Frauenarbeit im Handeisgewerbe“.
Danach : Ff ©! © AllSSpPaeJl © .

Wir laden hierzu alle Berufskollegen und Interessenten, Freunde wie Gegner,
höflichst ein.

Der Vorstand.

«mpf.Kmalt .Nro scher», Anhänger rc.
mit eigenem Porträt in schönst. AuSfÜhr.
zu bilt. Preise. Reparaturen werden gut
u. billig ausgeführt. «fi. Bfariug -ep,
Goldarbeiter, Sedansir. 11, P. Einige
D.-Brillantringe unter Kostenpr. zu verk.

'  Die einzige hygisn . vollkomm ., inAnlage u -Betrieb billigste 8limotlMailieiita
I ist d. verbess .Zentr &l-Luftkeiag .— In jedes , auch alte Hans

leicht einznbauen . Prospekte gratis und franko durch
i Schwarzhaupt EpieckerL Co. Hashf., G. m. b. H., Frankfurta. 8. ,

*£>
I O*Ni

s?

Zur Aufklärung!
Da den

besonderes Abz
geehrten Publik
3, 4, 7, 11,14 , 15, 18,1 », 20, 21, 24, 25, 26, 29, 30, 88, 33',
85, 38, 40, 41, 43, 46, 47, 49 , 52, 53. — Angeführte Nummern sind
an den bekannten Standplätzen zu finden.

Wir bitten geehrtes Publikum bei vorkommenden Aufträgen diese!
Nummern zu beachten und bitten bei jeder Ueberfordcrung, wie solche täglich
auch bei Gegnern Vorkommen, die unser Gewerbe schädigen, sofort*der
Polizeibehörde Anzeige zu erstatten.

Der Vorstand der Bereinigte » Dieirstleute.

Satsen-Biutnitttgs-Verkauf.

Cia
&

Gia

Gas « und elektrische Lampen
verkaufen zu

. . . . Selbstkosten - Preisen — 1
1499

Kölsch %Cie., Itfedriehstrasse 36.
Möbel,Veiten,polsterwaren

Vollständige Wohnungs-Einrichtungen
kauft man am besten und billigsten in fachmänn. reellen

Spezialgeschäft von

A. Leicher , Oranienstraße6.
Größtes Lager geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und lasierte Schlaf-, Wohn» und Eßzimmer, Küchen-Ein»
richtuugen. Einzelne Schränke, Vertikos, Wasch- ,lnd Schreibtische,

Spiegel , Tische und Stuhle , Kleinmöbel rc.
Matratze« , Federbetten, Diwans,

VTlSgkLSSSp 'OtfICIl , Ottomanen, Garnituren.
Transport frei._ Nur eigene Anfertigung._Transport frei.

$ptdiDöreft-Xti$fteHung
ist irr allen Teile » eröffnet.

ttospot $ ubm ,Mchgaffe G. Fleischhackmaschinen,
Telephon 2079. Ph

beste Qualität,
. . cnipfiehlt

ph ifraamoi * Kl» Langgasse 5 und
Größtes Lager am Platze. » »«- Ei aCIIICI , Metzgrrgaste 27.

Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile. 10259
Silberne Medaille Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden 1908.

BitteAusschneidenn.aufbew,
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was heißt „ Kaffes Lag " ? Dieser , von dein ans Lcrz und
Nerven schädlich wirkenden Coffein befreite Kaffee wird von
der gMsMsS -- ßiandels -KktiemVesellfchaft , Bremen " , in den
Lande ! gebracht , welche ihrem Produkt als Merkwort die
Anfangsbuchstaben Lag hinzugefügt hat . Sind Sie herz¬
krank, nervös oder leiden Sie an Schlaflosigkeit und ist Ihnen
der gewöhnliche Kaffee verboten , so können Sie diesen voll¬
kommen unschädlichen „ Kaffee Lag " coffeinfrei auch in
stärksten Aufgüssen trinken . Beachten Sie die Schutzmarke
„Rettungsring " .

ÜVilfllilglill »ll &-PlaiftO.
Erstklassiges Klavier und vollkommenster Spiel - Apparat
(65-f-73tönig) in einem Instrument. — Bass- und Discant-

.Nüancierung. — Grösste Haltbarkeit.
Tadelloses funktionieren. — Messingröhren.

Tri HIMpl«« IS®-I*iaiiOS
3rschiedene Marken wie Mamd , ISachals , Römisch

Seiler etc . in allen Holz- u. Stilarten

Mit . 1650 di. 3150.von

Grösstes Moten-Repertoir. — Künstler-Notenroilen.
pj *?’“ !Ti(' i )i . 4boiinriiicn ( ,

Spiel -Apparat kann in | edes bereits vor-
iiandesie Piano nachträglich ein gebaut worden.

•'W3?!P*r - AlSein -l 'crtretniigj } B17466
-SV88 ZMM F . Köni * , i’iaiiohamllg., LkrkWLZ

Um Be dchtisurig und Prüfung wird h(»fliehst gebeten.

in weissbleibendem Ähornholz!

Fleischbretter — Nudolbretter — Holzlöffel etc.
Gemüsebtag&ren - Treppenleitern - Hackstöcke etc.

Grösste Auswahl . Prima Ware. Massige Preise.

Kleine
Sergsirasse. Sridi Stephan

Aussteuer-Magazin für Haus und Küeiie.

Rieseupoften Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten mit Spiegelglas und weigcm MarmorMk. 215.- an.

Moderne Büfetts
ML. 115.— au.

Nie wiederkehrcndes günstiges Angebot.

Möbel -Jager Hkncherplatz 8 —4.
Jn !>. r L^ » . aanscnliraiii !. _ B 17171

Eoke
Häfnergasse

IV109

e iJ1
_ :i £ 2

TfyjSHCMstaV
Cognac

w

Scherer

oS.

vm 3i
! -
£

IV 23

Großer Schilhverkans!
Gtttl Steugaff« 22, t St . Billig'.

>>» GesunflhElts-
blDden

I . Qualität,
p. Dizd . lM .,1
p. V» Dtzd.

60 Pf.

Irrigateure
nach Professor ISsinarcli.

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von MSt . S.— an.
Grosse

, >s>'#y
%

Auswahl in W

Suspensorisr: 1
E&! lstler - M
»iurltzen ^% v. 50 Pr . an . B

VHÜU 1020
Artikel zur

Krankenpflege,dir
Eüreltgussse e». 'E' clleiilims 713.

WeiuÄlöevonJ . Kaiser,
Faulbruuncustraste !»,

cmpf. selbstgezogenen Gau-Algesheimer
Rausch«» und Kederweitze,,.

Einen Rüffel bekommen Sie
sicher nicht , wenn Sie ein Paket Veilchen - Seifenpulver
. .Golilperle “ kaufen, die hübsche Geschenkbeilaqe wird aller¬
seits Freude machen. Achten Sie auf den Namen „ Goldperle " .

Fabrikant : t ’arl «Sentsier , äwi>i»| »ius ;en . F71

Evangelischer Kirchengesang-Verein.
Sonntag, den 22. November 1908 (Totenfest),

abends 8 Uhr:

= Totenfeier =
in der® RPktfei P(ßhe F352

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Anny Fischer aus Frankfurt a. M. (Sopran),
Fräul . Niieota Wagner von hier (Alt), Herrn W . Geis
von hier (Tenor), Herrn Finlay Freundlich aus

Biebrich (Bass) und Herrn Fs1. Petersem (Orgel).
Leitung : Herr Marl Hofhein ®, Vereinsdirigent

Am Donnerstag , best 10. November, abends
H' /i  Udr , lässt der Unterzeichnete Verein im Saale der „ Loge
Mato " durch

Frarr Kitzm»« « aus Waidrirdurg
einen öffentlichen Vortrag über das Thema:

„Die Menstruation von ihrem Eintritt
bis in den Mechseifahren"

abhaltenu. ladet bei der hohen Wichtigkeit der Frage alle Frauen zum Besuche ein.
EiliLrittspreis iiv Pf . — Mitglieder frei.

Der Perdu für MkMrjMAW GesNllyettspflege.
( ®. N. ) VH

in reicher Auswahl und
vorzüglichen . Qualitäten

reinwollene Cheviot . von 85 Pf.
„ Chevron. . „1.20

Satintuche. „1.50 an
empfiehlt 1141

mm Mi
22  iHarktstrasse. Telephon 896.

IHe bestem AbsKtze sind

Noelles Mira Gummi-Allste,
v. vielen ärztl . Autoritäten u . orthopädischen
Anstalten als das AoFziigi * empfohlen.

Alleinverkauf : Peter Bieber 9
§cltu !nvaireuliiig :ei ' am ul -YSassg 'escliärt « JLiS>Oimnie nstrass e J9«

——— - Aufträge naeli USiiss » —

ßpssses Lager in ScSi &aliwaFen
mir bester Fabrikate zu billigen E*reisen.

Ueiiaraturen werden sorgfältig ausgefiihrt.

Darmstädter
««ss *i

Darmstadi , Heidelibei ' gersti *. 129.
. . r^=^ r. Kunetschreinorsi —— -== ■■= ■
Werkstätte fitr Wöhnungs-EiBrichtungen jeden
Stils. Grösste, existierende, stets wechselnde
SonderaussteHung 'c°n 300
mustergültigen Wohnräumea in jeder Preislage.
Han verlange Preisliste mit Abbildungen. r(Fa.15281

Fua

m

Sie Exploslciii
eines 11 PetpoleBamiaitipe

ist

ausgeschlossen,
.. - wenn dieselbe mit —— —Kaiseröl

(nicht explodierbarem Petroleum ) gespeist 1 wird.
erzeugt ein Iiervonagendes Licht , brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten uallbertroflen auf dem

Gebiote der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten:

Petroleum-Raffinerie vorm. AUftCST KORFF, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen besseren Ivolonialwarengeschäften.

Engros -Kiederlage : Ktl « Weygandty YTiesbaden . IV132

Kaiseril
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Vas

»Wiesbaden,
grosses Bade-Etablisscmont für Einheimische und Kargäste , mit eigener Kochbrunnen -Thermalquelle nebst Trinkhalle,

enthält in 20 Abteilungen Alles , was moderne Therapie auf medizinisch -physikalischem , chirurgischem und medieo -meclianischem ©ebiet
zu leisten vermag.

Die sämtlichen Einrichtungen, im Laufe dieses Jahres renoviert und prachtvoll ausgestattet, sind geöffnet: Täglich von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends,
Sonntags von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags.

Haupt - Abteilungen
Thermalbäder (Bassins),
Süsswasserbäder (Fayencewannen),
ledizinaibäder (Kohlensäure-, Schwefel-Bäder und

alle sonstigen Arten).
JElektr . Wasserbäder,

„ Mchtbädei * (Blap - u. Weissiicht ) ,
s» Vierzellemba «! (ganz neu) ,

Kataphoretische Bäder,
ßampfkastenbäder,
Moorbäder.

Vollständ . Medieo - Meeli . Institut
(Schwedische Heilgymnastik mit 52 Original-Zander-

Apparaten).
Komplette Wasserbehandlung

für Damen und Herren.
Bussisclses Dampf * und Möm .-

Irisches Meissluftzimmer
für Damen geöffnet:

Mittwochs von 1—7 Uhr nachmittags.
Samstags „ 1—3 „ „
Grosses Schwimmbassin

(Schwimmunterricht im Hause).

liokale Heisslafthehandlnng
(Bier’sche, Lindemann’sche und Kiefer-
Kernfeld’sche Apparate).

Inhalatorium (Neu) .
Pneumatische Kammer.

Röntgenkabinett.
Operationssäle.
Fangobehandlung

(Orig. Fango di Battaglia).
knlieräume in allen Abteilungen.

Alle Arten von Douchen , wie: Dampf-, Strahl-, Nadel-, Fünffinger- und Unterleibsdouchen u. dergl.
„ ,, „ Massagen und Packungen.

Abonnements für alle Bäder und Kuren.

Für die Herreo Äerzfe Wiesbadens stehen die sämtlichen Einrichtungen und jederzeit
unentgeltlich zwei Zimmer zur Beha ndlung ihrer Patienten zur Verfügung.

Besichtigung des gesamten Etablissements, eine Sehenswürdigkeit der Stadt, während der Betriebsstunden jedermann gerne gestattet . 1533

Die Direktion.
mm

Erstklassiie Pianiis lil oinoeöaiitor Piionola.
Yerscliiedene Modelle:

Hupfeid, Rönisch, BliiShner
etc.

Anfertigung in allen Holzarten.
Mk . 2150 bis 3100.

Künstlernotenrollen,

fhouolas.
Passend an jeden Flügel

und jedes Pianino.
Drei Modelle : Mk . 950 , 1100.

Hleisterspiel-Phonola ik . 1250.
Anfertigung

in allen Holzarten.

Künstlernotenrollen.
Mit dem Phonola -Piano mit Künstlernotenrollen w'rd ein Instrument geboten, das sowohl mit den Händen als auch mittels der im

Piano verborgenen PHONOLA gespielt werden kann. Das PHONOLA-PIANO ist äusserlich einem normalen Klavier vollständig gleich. Handhabung
ideal einfach.

Alle ersten Künstler, die PHONOLA kennen, erklären sie für das Vollkommenste auf diesem Gebiet. So sagte am 1. Juli 1908 Prof. Max
Reger : „Die Phonola ist Bürgschaft für ein unter allen Umständen künstlerisches Klavierspiel und die sichere Schranke gegen den
Missbrauch des Klaviers “.

Vorzüge der PHONOLA-PIANOS und PIIONOLAS gegenüber allen andern Apparaten: 72 Töne, stets Originalität der Komposition,
Künstlerrollen mit dem Originalspiel unserer ersten Künstler, grösste Haltbarkeit durch Verwendung von Messingröhren statt Gummi. 1444

Laut Einfuhrstatistik hat die Piionola in Deutschland den grössten Umsatz.
Broschüre und Vorspiel bereitwilligst.

Alleinverkauf in Nassau:

Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchstr . 33 , Pt . u . I.
Z. jU. ausgestellt Modell Hupfeid Mk. 2400, Rönisch Mk. 2650, Blüthner Mk. 3100.

A K
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Üben die Zukunft des Zigarrenhandeis unter
der Banderolensteuer

schreiEen die „Kritischen Mitteilungen, zum Entwurf eines
Tabakverhraucli Steuergesetzes“ :

„Nächst den Arbeitern werden hauptsächlich die
Zigarrenhändler  in ihrer Existenz durch die Bandero¬
lensteuer bedroht. Ihre Lage ist schon jetzt keine rosige zu
nennen . Die Ladenmieten sind in fortgesetzter Steigerung
begriffen; von allen Seiten wird ihnen Konkurrenz gemacht.
Zigarren sind heute in allen Gastwirtschaften , in allen Kolo¬
nialwarenhandlungen , ja selbst bei den meisten Barbieren zu
haben. Diese Konkurrenz bleibt den Zigarrenhändlern auch in
Zukunft erhalten — im Gegenteil, dieselbe wird schlimmer wer¬
den, als zuvor.

Die Regierungsvorlage schafft zwei Arten von Zigarren-
händlem , indem sie im § 13 bestimmt , daß Inhaber kleiner
Zigarrenherstellungsbetriebe von dem Yerpackungs- und Bande-
rplierungszwang befreit werden können , wenn sie für je 8 Kilo¬
gramm des von ihnen verarbeiteten Tabaks die Steuer einer
Steuerklasse , zu welcher die angefertigten Sorten gehören, ent¬
richten. In Betracht kommen hier nur die Sorten von 4 bis
VPf . das Stück.

Diese Zigarrenhändler brauchen also ihre Zigarren nicht
sortieren und verpacken zu lassen und sparen dadurch schon
einen erheblichen Teil Unkosten ; wenn sie dem Ratschlag der
Regierung (pag. 65 der Vorlage) : „Verkleinerung der Zigarren,
Wiedereinführung einfacherer Formen und Verwertung minder¬
wertigeren Rohtabaks“, folgen, werden sie bei der Anrechnung
}von8 Kilogramm Tabak für eine Mille Zigarren bald ganz er¬
heblich an Steuer sparen.

Wenn nun auch die Regierung (pag. 41 ihrer Vorlage)
bezüglich einer Steuerbihterziehungsgefahr mit der „Zuver¬
lässigkeit der Steuerpflichtigen “ rechnet , so ist doch der Anreiz
zur Steuerhinterziehung ein so großer, außerdem die Kontrolle
Solcher 'Kleinbetriebe eine so schwierige, daß Steuerhinter¬
ziehungen voraussichtlich in starkem Maßstabe Vorkommen
vordem Die Möglichkeit dazu ist vor allem dadurch gegeben,
daß die Regierung die Haus- und Heimarbeit in ihrer jetzigen
Art bestehen lassen will und die Hausarbeiter den von ihnen
•Bei ihrer Fäbrikätion für die größeren Fabrikanten ersparten
Tabak mit Leichtigkeit an diese Kleinfabrikanten absetzen
können. Wer die Verhältnisse bei der Haus- und Heimarbeit
kennt, weiß, daß weder Fabrikanten noch Steuerbeamte im¬
stande sind, eine so scharfe Kontrolle zu üben, daß solche
Tabäksparungen nicht mehr möglich sind. Ein Teil der Haus-
Irbeiter erblickt darin auch gar kein Unrecht, wenn sie den von
ihnen durch sparsames Arbeiten nach der üblichen Berech-
pungsmethode nicht verbrauchten Tabak für sich verwenden,
fentweder aus demselben Zigarren anfertigen und verkaufen
oder den Tabak selbst verkaufen.
' Bei der durch den Konsumrückgang eintretenden Arbeits¬
losigkeit werden viele Zigarrenarbeiter versuchen , durch Er¬
richtung eines Zweigbetriebes sich wieder eine Existenz zu
schaffen. Welche moralische Verantwortung haben diese Leute
gegenüber einer Regierung, die ihnen schonungslos durch ihre
Gesetze die Existenz raubte ? Die Verhältnisse sind stärker
als die Manschen ; eine Regierung, die Tausende von Existenzen
vernichtet , hat vom moralischen Standpunkt aus gar kein
Recht, sich darüber zu entrüsten , wenn diese Leute sie später
um die Steuer zu betrügen suchen.

Durch den § 13 der Vorlage schafft die Regierung die Mög¬
lichkeit zum Betrug ; sie schafft dadurch aber gleichzeitig den
übrigen Zigarrenhändlern , die ihre Zigarren banderoliert aus
einer Fabrik beziehen , eine geradezu unheilvolle Konkurrenz.
Nun sind wir allerdings der Meinung, daß der § 13 der Regie¬
rungsvorlage nur dazu ersonnen ist, um dieselbe in dem
mildesten Lichte erscheinen zu lassen ; die Regierung hat es
ja in der Hand, jederzeit die solchen Zwergbetrieben einge¬
räumten Vergünstigungen wieder aufzuheben und dürfte von
dieser ihrer Machtbefugnis bald den ausgiebigsten Gebrauch
machen. _ _ (Schluß folgt .)

Banken und Bürge.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.
' II Bankaktien. Schon Ende September resp. in den ersten
Tagen des Oktober sind Schätzungen über die voraus¬
sichtlichen Dividenden  der deutschen Hauptbanken
veröffentlicht worden. Sie lauteten meist recht günstig mit
Hinweis darauf , daß es den Banken gelungen war, in ihren
Biffektenbeständen aufzuräumen und infolgedessen stattliche
Reserven aus dem Vorjahre freizubekommen . Bei manchen
Gesellschaften stiegen die Taxen um Vs  bis 1 Prozent gegen das
Vorjahr. In der letzten Zeit hat sich aber die Situation wieder
etwas weniger günstig gestaltet, vorzugsweise infolge der
politischen Beunruhigungen und infolge der wiederholt am
Montanmarkt eingetretenen Baisse, durch die die Banken ge¬
nötigt waren, Interventionskäufe vorzunehmen . Dann wurde
auch davon gesprochen, daß die Banken im laufenden Jahre
keine neuen Geschäfte mehr würden unternehmen können. Dem
ist aber doch nicht so gewesen, denn wir haben gerade in der
neuen Zeit gesehen, daß die Banken recht große und auch
vorteilhafte Geschäfte abschlossen , so die Emission der Aktien
der Vereinigten Thörlschen Ölfabriken und der Abschluß eines
Türken-Geschältes durch die Deutsche Bank, ferner die
Emission der Victoria Fals Power Comp, durch ein anderes
Konsortium. Ferner darf nicht vergessen werden, daß die
Bildung der Elektrohank noch in Sicht ist, daß die Otavi-
Minenanteile durch die Diskontogesellschaft demnächst an der
Berliner Börse eingeführt werden sollen usw. Man hat be¬
fürchtet, daß am Ende die Dividenden-Aussichten wieder
schlechter werden könnten , nun aber darf doch, wenn nichts
ganz Außergewöhnliches dazwischen kommt, angenommen
werden, daß die Banken die gleichen Dividenden wie im .Vor¬
jahre zahlen werden ; diese waren ja an mehreren Banken nicht
gerade glänzend, aber doch noch anständig.

* Herabsetzung der Kreditzinsen. Die der Stempelver-
einigung angehörigen Banken und Bankiers haben die Kredit-
zinsen auf lVs  Proz . herabgesetzt.

* D&e 4pioz. Hypothekenobligaüonder neuesten Serie der
Hamburger Hypothekenbank war an der Börse zum ersten Male
wieder pari notiert.

Anleihen.
* Dia Niederländische Eentral-Eisenbahn-ßeseUschaft in

Amsterdam lagt am Freitag 3 Mill. Gulden 4proz. Obligationen
zu lOOVa Proz . auf.

* Die Rjäsan-Uialsk-Eizenbahn-GesellEchaft beabsichtigt,
sine Obligationenanleilieaufzunehmen, deren Erlös zur Ver¬

stärkung der Transportfähigkeit der P e n s a - B a 1a s cjh o w e r
L*i n i e ' dienen soll.

Berg * and Hüttenwesen.
* Ein neuer Kartsllveitrag . Der Bonner Bergwerks-

und Hüttenverein  hat sich mit dem Rheinischen
Zementsyndikat in Bochum  geeinigt und einen Kar¬
tellvertrag abgeschlossen.

* Neue Preise für Saarkohlen . Die Königliche Berg¬
werksdirektion in Saarbrücken gibt die neuen, für das 1. Halb¬
jahr 1909 gültigen Kohlenpreise bekannt . Bei der Festsetzung
der neuen Preise wurde der allgemeinen Marktlage soweit Rech¬
nung getragen, daß man bei den meisten Produkten einen Ab¬
schlag  eintreten ließ, sofern es sich nicht um Sorten han¬
delte, bei welchen die Nachfrage die Leistungsfähigkeit der
Gruben übertrifft. Die Ermäßigung schwankt zwischen 0,20
und 1 M. für die Tonne und umfaßt insbesondere diejenigen
Sorten; wn’che als Industriekohlen Verwendung finden.

Industrie und Handel.
* Das Banddrahtsyndikat beschloß zur Förderung der Aus¬

fuhrtätigkeit die bisherige Exportbonifikation per ;1. Quartal
1909 weiter zu gewähren. Die Marktlage wurde in der General¬
versammlung als still, aber dennoch als zufrieden¬
stellend  bezeichnet , jedoch lagen die Exportpreise sehr
schlecht.

°'f Alkoholproduktion. Im Oktober wurden in Preußen
486 011 hl Alkohol erzeugt, davon zur steuerfreien Verwendung
abgelassen im ganzen 94 826 hl, davon denaturiert , 73 013 hl.
Ende Oktober verblieben unter steuerlicher Kontrolle '276 013
hl und nach Versteuerung in freien Verkehr gebracht wurden
156*088 hl Im deutschen Steuergebiet  stellte sich
die Alkoholproduktion auf 218 224 hl (i. V. 165 453 hl), die
steuerfreie Verwendung auf 122 490 hl (147 844 hl), davon
volfetaMig «denaturiert 85 838 hl (105 832 hl). Ende Oktober
verblieben tinter steuerlicher Kontrolle 346 479 hl (292K75 hl).
N^ch Versteuerung in freien Verkehr gebracht wurden»496 586
hl (04022 hl).

Düsseldorfer Eisen- und Drahtindnslrio, A.-G., Düssel¬
dorf. rfn, der ordentlichen Generalversammlung wurde die
I) i v i fl e n d e auf 4 Proz . festgesetzt. Seitens der Verwaltung
wurde über die Geschäftslage mitgeteilt, daß die Gesellschaft
in den Puddel- und Stabeisen-Walzwerken nach wie vor mit
größter Einschränkung arbeite. Über den Eingang von Auf¬
trägen konnte sich der Vorstand befriedigend  äußern.
Die Preise für Drahterzeugnisse seien schlecht und ließen viel
zu wünschen übrig.

Aus der Braunkohleumdustrfawird mit besonderem In¬
teresse die Entwicklung der Dinge beim sächsischen Braun¬
kohlensyndikat verfolgt. Dasselbe ist zwar kürzlich bis 4914
verlängert worden ; aber der Kampf mit den außenstehenden
.Werken hat eine schärfere Form angenommen insofern, als
das Syndikat eine Preisermäßigung um 15 M. für Salonbriketts
und um 5 M. für Industriebriketts hat eintreten lassen . Diese
Maßregel verfolgt den Zweck, die außenstehenden Werke zu
veranlassen, die Hand mindestens zu einer Preisverein¬
barung  zu bieten. Aber diese Maßnahme hat eine lebhafte
Erregung hervorgerufen . Die sqharfe Preisermäßigung des
Syndikats hat jedoch bereits den Erfolg gehabt, daß die Ver¬
handlungen mit den Außenseitern wieder aufgenommen wpröen
sind ; man hofft in beteiligten Kreisen diesmal auf eine Ver¬
ständigung.

* Die Vereinigung Rheinisch-Westfälischer Bandeisen¬
walzwerke beabsichtigt demnächst den Verkauf per 1. Quartal
1909 zum unveränderten Grundpreis  von 127,50 M. frei¬
zugeben.

* Hofbranhaus Hanau vorm. G. Ph, Nicolay, Äkt.-Ges.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, wird die Gesellschaft eine
Dividende  von nur 3Vs  Proz . gegen 5 Proz . im Vorjahre
Ausrichten können . Im neuen Geschäftsjahr werden sich die
Produktionskosten nicht niedriger stellen, da zwar Hopfen etwas
billiger geworden ist, für Gerste und Malz dagegen wieder
höhere Preise als im Vorjahr angelegt werden müssen . Es
kann daher , wie in dem Geschäftsbericht ausgeführt wird, nur
durch eine Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
und bei günstigen Witterungsverhäätnissen eine Steigerung
des Bierabsatzes und damit ein besseres Geschäftserträgnis er¬
wartet werden. Leider ist, wie die Verwaltung weiter bemerkt,
eine neue Beunruhigung und Beeinträchtigung der Brau¬
industrie durch die dem Reichstag vorliegende Brausteuer¬
erhöhung zu gewärtigen.

Verkehrswesen.
* Luxemburgische Prinz-Heinrich-Eisenbahn . Die Ein¬

nahmen der Luxemburgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn in
der Novemberdekade mit 7 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 147 761 Fr ., —■19 518 Fr . Die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 10. November er. aus dem Bahnbetrieb (also ab¬
gesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 5 323 778
Fr. und ergibt eine Wenigereinnahme von 606 202 Fr . gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres.

w. ÖsterreichischeEisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen
der Staatsbahn  betrugen in der ersen Dekade des Monats
November 2 498114 Kr., das sind gegen die definitiven Ein¬
nahmen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres 66 904 Kr.
weniger und gegen die provisorischen 67 847 Kr. weniger. _
— Die Eiimahmen der Östereichischen Süd bahn
betrugen in der ersten Novemberdekade 3 365 299 Kr., das
heißt gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 267 003 Kr. weniger.

Handelsregister Wiesbaden.
* Boswan u. Knauer, G. m. b. H. In das Handelsregister,

Abt. B., Nr. 62, wurde bei der Firma : „Boswau u. Knauer, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung“, mit dem Sitz zu Berlin,
folgendes eingetragen : Die Prokuristen Julius Peters und Robert
Teske sind berechtigt, ein jeder in Gemeinschaft mit einem
Geschäftsführer oder einem Prokuristen die Gesellschaft zu
vertreten.

HarktberlcMe.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisbelichtsstelie des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 10. bis 16. November.
Die Nachrichten aus Argentinien lauten zwar widersprechend,
lassen aber im allgemeinen keinen Zweifel darüber aufkommen,
daß es man dort mit ernsteren Schäden zu tun hat, worauf
übrigens auch die Zurückhaltung des argentinischen Angebots
hinzudeuten scheint. Von nicht geringerem Einfluß auf die
Gestaltung der Marktlage waren auch in der Berichtswoche die
hier herrschenden Witterungsverhältnisse , die einerseits eine
Schädigung der ohnehin schwach entwickelten Saat befürchten
lassen, andererseits die Schwierigkeiten zu verschärfen drohen,
mit denen die Flußschiffahrt schon seit längerer Zeit zu

kämpfen hat . Unter diesen Umständen nahm der Getreide¬
markt in der Berichtswoche eine ziemlich feste Haltung an,'
und da vom Auslande nur zu wesentlich höheren Preisen zu
kaufen ist , so wurde dem inländischen Angebot bei anziehenden
Preisen allseitig vermehrtes Interesse entgegengebracht. Es
bezieht sich dies vor allem auf Weizen, dessen im Vergleich
zu den ausländischen Forderungen verhältnismäßig Dilligel
Preisstand fortgesetzt die Aufmerksamkeit der importbedürftigerr
südeuropäischen Länder erweckt. Allerdings stehen einer
größeren Ausdehnung des Geschäftes in dieser Richtung die
erwähnten Störungen im Schiffahrtsbetriebe, die sich auch beim
Bezüge ausländischer Ware empfindlich bemerkbar machen;
hinderlich im Wege. Auch Roggen vermochte aus der allge¬
meinen festeren Stimmung Nutzen zu ziehen, obgleich für
diesen Artikel weder seitens der ausländischen Absatzgebiete;
noch bei den inländischen Mühlen zurzeit größere Nachfrage
vorhanden ist, während es an Angebot vom Inlande keines-;'
wegs fehlt. Dagegen ist Hafer nach wie vor nur mäßig ange<
boten, und da auch Rußland höhere Forderungen stellte, so
sahen sich Käufer bei mäßigen Anschaffungen zur Bewilligung
erhöhter Preisansprüche veranlaßt . Das Geschäft in Brau¬
gerste hatte bei unveränderten Preisen für feine Qualitäten
wieder nur sehr geringen Umfang. Mäßig erhöhte Forderungen
für russische Füttergerste führten mehrfach zu Abschlüssen,
Auch für Mais zur baldigen Lieferung bestand mit Rücksicht
auf den herrschenden Mangel an Beständen , sowie auf die oben
angedeuteten Bezugsschwierigkeiten etwas regere Nachfrage;
Auf dem Lieferungsmarkte erfuhr die feste Stimmung durch
den Donnerstag eingetretenen Witterungsumschwung vorüber¬
gehend eine Unterbrechung . Der Schluß war jedoch wieder
fest, für Welzen IVs  bis iff  höher , ebenso für Hafer, währencj
Roggen keine wesentliche Änderung zeigt — Es stellten sich
die Preise ' für inländisches Getreide am letzten Markttage
wie folgt : ‘

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . .
Danzig . . . . . .
Stettin . . . . . . . 200
Posen . 203
Breslau . 206
Berlin.
Magdeburg . . .
Halls.
Leipzig.
Braunschweig .
Rostock.
Hamburg . . . .
Hannover . . .
Düsseldorf . . »
Cöln.
Frankfurt a. M.
Mannheim . . .
Straß bürg . . .
Stuttgart . 220
München . . .

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 209.5Q(+ 1.50);
Mai 215.50 (+ 4.75), Budapest April 217.35), Liverpool März
174.50 (+ 0.50), Chicago Dezember 159.60 (+ 3), Roggens
Berlin Dezember 476 (— 0.25), Mai 184.75 (— 0.75), Hafer:
Berlin Dezember 166.25 (+ 1.75), Mai 169 (+ 1.50) Mark.

210 (+ 3) 168 (+ 17.) 158 (+ 2)
207 (+ 1) 168 (+ 3) 163 <+ 1)
200 1) 168 (- 1)

3)
160 (- -1

203 3) 166 (+ 158 (— -)
206 ?+ 1) 173 (+ 1) 160 (- *—5
207 <+ 11 173 (- -) 176 (+ i)
202 (+ 1) 173 (+ 1) 174 (+ i)
203 <+ 1) 178 (+ 1) 172 2)
2u4 ff U 177 (+ 1) 168 (~
202 (+ 1) 171 (- -) 177 (+ 1)
196 <+ 2) 165 (+ 1) 157 (+ 2)
203 (+ 2) 170 (+ 1) 174 (+ 4)
205 (+ 2) 174 (+ 4) 175 (- -1
213 1)-) 176 (+(-(-

1)-)
Tl

166 (+ 2)-)
—i2077» (+ 2 180 175 f—

237 (+ 37.)

(- 27D

186 (+
(-
(—

172 (+ 7.)
220 185 ={ 175 (- -i
216 (- -) — (- -) — (- -

Preisnotlernngsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden^

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 16.Novbr. 1908. Eigene Notierung am Fruchtmark!

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung Preise

Vorwöohent.
liehe Preise

•%
mittel fest

stetig

mittel
klein

Weizen, liies,
„ nordd.

Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, liies.
Raps, hies.
Mais. . . .

„ La Plata
Mannheim, 16. November 1908.

Amt!.Notierung d.Börse ;eig.Depesche).
Weizen.
Roggen, Pfälzer . . . . .
Gerste.
Hafer . .
Raps, neuer.
Mais . - - > -

Mainz, 13. November 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen.
6 erste.
Hafer.
Raps.
Mais . . . . . . . . . . . . .

Diez, 13. November 1908.
Amt!, Notierung.

Weizen, neuer.
Roggen, „ .
Gerste.
Hafer

20.50—20.60 20.00- 20.50
20.90- 21.10 28.85—21.00
17.75—18.00,17.50—18.00I
120.50—21.75 20.50—21.75j 1
120.50—21.75 20.50- 21.75
!16.00—17.5016.00—17.50
28.00—29.00 28.00—29.00

sehr fest 17.50- 18.0017.25- 17.60

21.75—22.00 21.50- 21.75
17.25- 17.501 17.50
19.09—20.50 20.00—21.00
16.25—170016 .50—17,25

30.50 30.50

21.00- 21.5021.00—21.50
1780—18.50 1780—18.50
1+75—19.40|l8 .75—19.40
17.40- 18.0017.40—18.0^

118.75—21.25 20.31—21.25
16.33—17.07:15.33- 1766
17.68—19.2017.70—19.20
14.50—15.201 15.60 i

Heu und Stroh.
Frankfurta/M ., lS. Novemb. 1908

(Amtliche Notierung).

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch. Preise
per Zentner

3.00—8.50
2.50 2.60

3.00- 3.60 •
2.50 )

Kartoffeln.
Frankfurt a . M ., 16 . Novemb . 1908

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

per 100 kg 1
Heutige Preise

Ji
Yorwöch. Preise

M. i
4.75—5.00 1 4.76—5.00
5.75- 6.00 1 5.75—6.00

Obst.
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a.M., 16. November 1908.
Preiselbeeren , I . Qual. —, II . —. Pfirsiche, I. Qual. II.

Quitten fehlen. Haselnüsse, 1. Qual. 40, II. 32—35. Kastanien.
I. Qual. 15, II . 10—12, alles per Zentner.

Die Preisnotierungs-Kommission.



Gelte SS. Mittwoch, 18 . November 1808. Wtesvaseurr TrrMait.

1 Pfd. Sterling . . . . . . A 20.40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, [Lei . —.80

1 fl. 6. Whig. 1.70
1 österr.-ungar. Krone . —.85
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl.-'V7hrg.
1 skand . Krone . . . . . . M 1.125

' Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt Nr . 341.

JaestC

Kursbericht vom 17. Hoo. 1908.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

ZSSZZZZZZZZZZSZZZSZISIIZIS3BB ■■■— H

S?'fe

m

mm
4-w/ix

1 « . holl. A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Staats -Papiere.
a) Deutsche. In i

»>/-
9. .
«. .
m
sv*
Sm
VH
vif
VH
VH
9-th
3. .
5Va

?V1
3
3. .
«. .
Zi/2
3Vi
3»/l
3. .
4. .
4.
4.
3»/L
3V,
3. .
3Vr
3.
3V,
«.
3V,
3V-
3V,
3»/,
3»/,
3Vs
31/2
31/2
31/2
s.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Anweis . »
Preu$s. Consols *

* » »
Bad. A. v. 1901 uk.09 »

« Anl. (abg .) s . fl.
* . » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» * v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s . fl.
» C.-B.-A.uk. b.06 A
» » » » » » 15»
* E.-B. u. A. A. *
» B.-B.-Anleihc »

Braunschw . Anl. Thlr.
Br cm. St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
* v . 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.StA .190Öu.09 »

* St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»» » »»1886»
« « 97, 02 »

Qr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (\ . 991 »
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldcck -Pyrm. abg. »Württcmb. v. 1907 »
Württ.v.1875-80,abg. »

» * 1881-83 » »
» » 1885U.87»
» » 1883u. 1880 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

I60 . IO
94 .26
84 .35

100 .46
64 .25
84 .80

100 .80
06 .&0
©3 .70

©360
93 .60

©3 .40
86.
©SSO

,01 .60
?02 .30
a ©4.

94 .16
83 .30
91 .60
84 80
81 -50

,83 .301 oi .» o
94 .30
©3.80
93 .90

83 .80

lou .80
92 95
93.
82 .60
92 .60
84.
91 .60

J.CI .90
•4 .20
93 .60

94 .20
94 .20
94 . 10
94 .20

SS .so
84 .70

Lk In e/o

b> Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . 11. Herzeg . 98 Kr.

» u. Merz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » ö . fl.

es.
84 .50
&8.
©7 .70
97 .20
08 .30
96 .40
97 .20

47 .90
49 .30IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 37 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl .abg .» I102 .9Ö» 5000r » I —
4. . Ital. Rente i. G. Le 102 .70
3*/4 » » 10—20,000
4. . » » 100-4000

» » stfr. i. G.
» » i . O.

t » * 30,000
4. . » amrt.v .89S .III,IV » 69 .40
SJ/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98.
3Vr Norw . Anl. v 1894 A  97 .50
3. . « cv. » v. 1888 »
4Vs ölt . Papierrentc ö . fl. 98 .65
4V» » Goldrente ö*fl. G. OS 16
4. . » Silberrente ö . fl. 90 .25
4. . » einheitl . Rte. ,cv . Kr. OG.
4 » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4Vr Portug . Tab.-Anl. A  09.
3. . » imif. 1902S.I410 » 57,50
D » * » S. III » 68 .60
1. . » » » 8.111(8 .) » 9 .90
5. . Rum. am®rt.Rte.l903 » 101.
4 . » Conv . » 90 .70
4. . » amort. Rte. 1890 » { » 2.70
4. . » » » 1891 » Öß.90
4. . * inn . Rte. 0/6 89) Lei 80 .60
4. . » äuss. Rte. (Vs89) » —
4. » amort. » v. 1894^ SO.
4. « » » » » 1896 » 90.
4 . . » » » » 1898 » 89 .80
4. . » » * » 1905 » DO.
4Va Ru 85. Cont . von 1905» 97 .10
4. Russ . Cons . von 1880 » 88 .70
4 . » Gold-A. * 1889 » —
4 » C.E.B. S.Iu.1189 » —
4. . » » S. Illstf .91 » ~
I. « » Ooldanl .Em. il 90 » —
4. . » » » III90 » 88 .66
4. . » » » IV 90 » 83 .66
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. 75 .S0
4. . » » » 1902 stfr. A  83 .05
3*/i® » Conv . A. v. 98 stfr. »
3Va » Goldanl . » 94 » » 76 .60
3. . » * » 96 » » ©6.10
3V2 Schwed . v. 80 (abg.) » £l .30
31/2 » » 1886 » 94 90
3Vi » » 1890 » S4 .S0
3. . » »
3*/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895 Ji
4. . Span. v . 1882(abg.)Pes.
3V2 Turk.-Egypt .-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.)1903 »
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
4 . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats-Rente Kr.

» » W.OOOr»
31/i » St .-R.v .l897stf . »
3. . * Eis. Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » SOOr»

97 .20
76 .60
96 .20
SS.
92 .70
86 .60
92 .30
83.
02 .80
93 .15
92 .10

82 . 10
77.
94 .40
94 .40

II . Aussereuropäische.
ISO.
100 .

99 . 50
100 .50

95.
96 .20
86 .80

S. .

5. .
5. .
IV2
IV2
4.
4V2
4Va
6. .
5. .
4V2i
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A  102 .7 5
4. . Egypt . unificirte Fr.l
3Va » privilegirte » I 96 .10
a. » gaiantirte L! 89 .90
mllw »* AäL S. II »1 91 .46

Arg .i .O.-A.v .1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl,1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 » 101 .60

1898 » ; 97 .50

SS.

4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Japan, von 1905 A
Mex. am. inn . I-V Pes

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. A
* cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »

84 . 60
07 . 90

92 .40
63 .50

97 .70

Provinzial - u . Commtir . ai-
Zf. Obligationen. In %.
«. .! Rheinpr.Ag.20, 21.31.X 100 .20
33/4 do. » 22U. 23 » 100 .90
3VlO do . » 30 » ©3.50
BVz do.IO,12-16,24-27,29» ©1 .60
8-/2 do. Ausg . 19uk. 09 » ©1.70
3-/2 do . » 28uk.b.l916» ©1 .40
5V» do . » IS » 93.
J. . do . » 9, 11 u. 14 » 84 .40
fl. . Frkf. a. M. v. 05u . 14 » 100 .70
8-/2 do. Lit. Nu .Qflabg.)» 94,
8-/2 do . Lit. R (abg.) » 03.
3-/2 do . » Sv . 1S86 » 83 .30
8-/2 do . * 1 * 1891 » 03.
3-/2 do . » U »93, 99 » 03.
3-/2 do . * V » 1396 » 62 .95
3-/2 do. LAVv . 98u .0S » ©3.
3-/2 do . Str.-B. » 1894 » 92 .50
5-/2 do . v. 1901 Abt. I »
3-/2 do . > » A.11,111*
3>/2 do. » 1906A. I, II » 03.
3-/2 do. » 1903 93.
3-/2 do . v. Bockenheim » 91,8®
4. . Augsb . v.l901uk.b.08 * 09 .80
3-/2 Bad.-B.v. 9Skb . ab03»
3-/2 do . » 05 » » 10 *
3. . do . » 1886 » 85 .80
3-/2 Bamberg, von 1904 »
8-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06 »
4. . do . » 07 » » 12» 98 .50
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05uk . b.1910»
2. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 11. 14 * 1 00.
Vh do. abg . v. 79 *
3-/2 do. v. 1888u. 1894 -
3-/2 do . conv .v.OlL.H. * 90 .55
31/2 do . » 1897 »
51/2 do . v. 02am .ab07>
31/2 do. v. 05 »abl910*
4. . Freib.i.B.1900k.1905 » 9 &.7S
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » ©1.50
3-/2 do . » 03 uk. b. 03 » 01 .20
4. . Fuldav .OlS.Iük.b.06 » 39 .80
3-/2 do . von 1904 » ©0.60
4. . Giessen v.i9ö7u.1917 *
3-/2 do . v. 1890 »
31/s do . v. 1393 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02»
31/2 do . » 03 uk. b. 08 » 90 .70
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 90 .70
4, . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . V.19Ü7U.1913 » 99 .90
3-/2 do . 1894 » 00 .30
3-/2 do. » 1903 » 00 .70
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 00 .80
31/2 Kaisers!, v .97uk. b.08 » 90 .60
4. . Karlsr. v. 19Q7U.1913 »
3-/2 do . » 02 uk. b. 07 » ©0.30
3-/2 do . » 06 (abgest .) * 91 .20
3-/2 do . v.l903uk.b.08»
3. . do » 1886 » 89 .06
3. . do . » 1889 »
3° . do . » 1896 » 80,
3. . do . * 1897 » 86,50
3-/2 Kassel (abg .) » ©3 .3 P
4. . Köln von 1900 » 99 .70
4. . do . » 1906 » 89 .70
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 » 89 .20
4. . do . v. 1901u. 06» 99 .20
3-/2 do. v. 1886U. 87 » 80 .60
3-/2 do. » 1905 » 90 .60
3-/2 Limburg (abg.) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 » SS.
S-/2 do . » 1696 » 80 65
31/21 do . v . 190311k. b . 08» 90 .55
4. . Magdeburg von 1891»
4„. Mainzv.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. do . R. 1907 uk. 1916 » 88 .50
3‘/ do . (abg .)187Su. 83» —
3‘/2 do . » L.J. v. 1884» 90 .60
3-/2 do . von 1886u. 88» —
3-/2 do . (abg.) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk.b.l915 »
4. . Mannli. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
3-/2 do. » 1883 »
3-/2 do. » 1895» 81 SO
3-/2 do . v. 1898 k. 03» 91.
31/2 do . . 1904/05 »
4. . Münch. 1900/01u.10/11 TOO.SO
4. . do . v. 1906 u. 1912 » lOO.SO
4. . do . » 1907 u. 1913 * X00 .30
3-/2 do . » 03/04u.08/09 • 02 .50
3-/2 Nauheim v. 02u . 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .80
4. . do . v . 1902u. 13 » 90 .80
4. . do . » 1904u. 14 » 99 .80
4. . do . * 1907u. 17 » 99 .80
3-/2 do . »
3-/2 do . * 1906u. l6 » 92 .50
3. . do . » 1903u. 08» 89.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v . 1900 k. 1906 » —
3-/2 do.v . l891/92abg.» —
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v . 1902 U. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh. v. 1899 k. 04 » 99 .20
4. . do . v. 1901k. a. 06 - 09.
4. . do . v. 1907 uk. 13 » SS.
31/2 do . » 83(abg .)u.05> 90 .00
4. . St. Johann von 1901> 99 .20
4. . Stuttgartv,1895k .a.05» 89 .80
4. . do . » 1906u. 13» 89 .80
3-/2 do. » 1902u. 08* 91 30
31/2 do. » 1904 u. 12» 91 .30
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 * ©9.60
31/2 do. » 1399 » 91 .80
4. . Ulm, u. 1912 *
z>/- do . abgest . » 91.
31/2 do. v. 05uk. b. 1910 » 01 .20
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 1QO.
4. . do . v. 1903S. IV u. 12» 10 O.
3-/7. do . (abg .) » 92 .70
31/2 do. v. 1887,96, 98,02 » 92 .20
3-/2 do. v. 1903 S. I, II » 92.
4. . Worins v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914» SO.70
3-/2 do . « 1905u. 1910* 90 *70
4. . Würzb. v . lSQOu. 1910»
3-/2 do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück, uk.b.1910»

3V2iAmsterdam h. fl.
4V2! Buk. v. 1888(conv .) A
4V21 do . » 1895 4050r
41/2 do . » 1898
4. . Christiar.ia von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11
31/2 do . von i836
3. J do . » ms

60 .80
60 .40

81.

Zf.
S. .
4. .
38Jio
4.
5. .
ß. .
1. .
fl. .
-'/2
k .

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. 83 i. G.

In %
A\  78 .80

Rbl. ! -
Lire,102 .10

A  —

ö . fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

103.

• 6.20
Sü.

101 .40
L —

Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In «Sk
6 . . 6-/- ,' A . Elsäss . Bankges. 1S1 .4C
5V2 6-/2 Badische Bank R. isa .ao
41/2 41/jiB. f. lnd . iJ.S. A-D. J# 70.

5. . » f. Handel u.Ind.» 103 .80
8 .. . Bod.-C.-A., W . . 139.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 153.

1295 1205 » Hyp. u.Wechs . » 835 . 10
7-/2 71/2 Barmer Bank -V » 123 .98

6. . Berg- u. Metal1-Bk.A 1L0 .10
BV» 81/2 Berg.-Mark. Bank »
9. . 9.  . Berl. Handelsg . » LSV.S0
4-/2 5V2 » Hyp .-B. L. A. » —
4-/2 51/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .10
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc .-B. » 107 .70
8. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8. . ISS.

12. . 12. . Deutsche B. S. I X * 240 .10
ii . . 9. . » Asiat. B.Taels 133 .30
5. . 5. . » Eff. u. W. Th!. 100 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139.
6. . 6. * Ver.-Bank A 182 .70
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 180 .10
ei/a 81/2 Dresdener Bank » 146 .90
6. . 6. . * Bankver. « 100 .50
7. . 71/2 Eisenbalm-R.-Bk. » 135 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 193
9. . 9. . do . H.-Bk. » löS .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155 .80
8. . 3. . GothaerG.-C.-B.Thl. 157.
4V21 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. A 94.
6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 117.
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl . » isi .40
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 10 .. do. Vereinsb . » 217.
5‘ho 63217(1Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126.
6. . Oest. Länderb. »
8V4 9% do. Cred.-A. ö .fl. ie9 .40
41/2 5. . Pfalz. Bank A 100 .80
9. . 9.. do. Hypot .-Bk. » iss.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 152.
5. . 5-/2 do. Hyp .-A.-B. Ji ii i-  .822 Y8S Reichsbank » 146 .20
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 192 .60
8-/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. » 134 .80
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 107 .S£
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 170 .£.0
5. . 51/2 5chwarzb . Hyp .-B. » 114 .50
5. . S. . Sclnvarzw. Bk.-V. » öS.
7V- 7-/2 Wiener Bank-V. » 129.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 147.
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .80
5-/4 6. . do. Notenb . s. fl. 117.
7. . 7. . do. Vereinsbk . » 147 .00
6. . 6. . Wurzb. Volksb . A —

n ;,. Nicht vollbezahite
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/5
8. . |9. . | Bauq. Ottoni.50 VoFr. j 141 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes.

Vorl.Ltzt. In »/o.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

3.. (Berl .) Ant. gar. M. 108 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.

Vorl. Ltzt. In '

9.
7.

11.
15.
13.
12.
10.
12V2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. -
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8. .

22 */2
9. .

26. .
10. .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12Va

14.

9.
12.
9.
8.

10.
7Vz

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4. .

20 ..
10 . .
32. .
6. .

.‘VImn.Neuh .(50o/o)Fr. 12 29 .50
Aschffbff Buntpap.^ ilöS.

» Wasch.-Pap. » 13 » .
ßad. ^.ckf. Wagh . fl. 138 .60
öaugSiidd.I.60%E. Jf  91 -80
Bl̂ ist .Faber Nbg . > 270,
Brauerei ßinding » 180.

» Duisburger
» Eijchbaum » 104.
» Eiche, Kiel » 179.
»HenningerFrkf .» 12 ©.
» » Pr.-Akt. » 138.
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff » 120 .6©
» Löwenbr . Sin. » 64.
» Mainzer A.-B. » 138,60
» Mannh. Act. » 133.
» Nürnberg » 145.
»Parkbrauereien » 94.
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» SchÖfferhof »
» Sonne , Speiei . »
» Stern, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
* Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.GoId-,Sl.-Sch.»

8. . 10. .

» Fahr. Goldb :.
» » Ciriesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Ult.-Fabr. Ver.
12V2 12V2 Accum . Berlin :
9.

11 ..
3V2
7. .
7. .
9. .
5.

10.
5V2
6V2

5. .
10. .
35. .
IO. .
10..
25. .
12..
25. .
11..
6. .

14. . 14.
10. . ,'14.
15. . 16.

9‘/2

4.
7.

10. .

Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . *
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft >
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. 8p. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Lader u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moe*u* »

89.
7  e.

192.
64.

231 .50
IßO.

78.
120 .
155 ,SO
134 .70
126.
150.
111 .
363.

7&
428 .00
190.
240.
289 .20

299 .75
147.
422.
147.
140.
200.
140 .20
226.
116 .20
115.
118 .50

118 .90
204 .30

117.
159 .50

88 . 50
118 .50
197.
181.
163.
280.
103 .50
278.
136.

210 .60
192.
210 .

Vorl. Ltzt. In 0/0
6. . 5.. - Mot. Obemrs . jt 3 0»

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 187.
23. . 25. . » Witten . St. » 316 .60
4-/2 4. . Mehl- u. Br. Haus.» 83.

12. . 12. . VletallGeb.Bing.N. * 139 .50
7. . 7-/2 Olfab. Ver. D. 127.

12. . 10. . Photogr . G„ Steg). > 67.
I2>/2 15. . Pinself., V. Nrnb. » 239 .50
7. . 6. . Prz. Stg . Wessel » 80.
5. . Pressh.,Spirit, abg . * 263.
9. . 9. . Pulvert., Pf., 8t .1. » 135 .50

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 172
17. . 7. do . Frankf. ,Herz» 122.
10. . in . . Schuhst. V. Fulda» 133
S. . 16. . Glasind. Siemens » 253.
7. . 7-/2 Spinn. Tric.t Bes . » 123.
8. . 8. . » Westd . Jute » 113.

20. . 25. . Zellstoff-F.Waldh . * 327 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In
15. .1162/8
6. .1 8.

12. . j22.
10.
14.
10.
11.
II.
11.
10.
15.
41/2
8
51/2

14.
16.
11.
12 .
14.
10.
15
41/2
8. .
6. .

15. . 17. .
12. . | 9. .
12. . il2 . .
12. . 115. .

Boch. Bb. u. G. A
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Oelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers !. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
)str. Aln, M. Ö f)

218 .60
112 .50

140 .40
191-
7. 36.
188 .20
195 .2®

140.
180 20
101 .30
113.

99.
176 . 50

196.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben I 08.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In Wo.
10. 92/3 Ludwigsh .Be xb. s.f! [228
»>,- Pfalz. Maxb. s. fl 141 .30
5. 5. . do. Nordb . » 136 .50
4-/2 51/2 AUg. D. Kleinb. Ji 97.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 142 .50
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 172 .50
4. Cass. gr . Str.-B. »6. 6 -/2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 S>/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 102,50
6. 5*/s Siida. Eisenb .-Ges,» 114 .£ 0

ii . . 10. . flamb.-Am. Pack. * 112 .60
7-/2| 81/?. N'ordd. Lloyd » 00 .75

b) Ausländische«
6. . s . . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl [113.
6. 6. . 95.
51/3 5% 3öhm. Nordb . » 134.

12V 13-721 ouschtehr. Lit. A. »
12*/a 13. . do . Lit. B. » 259.
113/«1ll |zo Dzäkath-Agram » 24.

5. 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 24 . 25
5. 5. . ’unf kirchen-Barcs»
6. 63/5 ist .-Ung . St.-B. Fr 146 .S0
0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 21
5V 5V.i do. Nordw . ö. fl
5V 5-/5 do. Lit. B. »
4. 4. . Frag-Dux Pr.-Act. » 82.
4V 5. . do. St.-Act. »
4. 13/7 RaabOd.-Ebenfurt» 26 .80
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 ■jotthardbahn Fr
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doil .j108 .10
6. . 7. . [Pennsylv . R. R. Doll .1129,
6. . 6. . [Anatol. E.-B. Ji 1 -
63/51 6. Prince Henri Fr [123.
9. . 9Vi fOrazerTraimvayÖ. fl. [175.

Pr .-Qbiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. Oeutsche» ln A/o.

4. .1 Pfälzische A 100 . 40
3-/2 do. » 93 . 90
3Val do. (convert .) » 94.
3.. Allg . D. Kleinb. abg. JI —
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 97 .80
41/2 Bad. A.-G. f. Schliff. » 07 .90
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 3. i «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser. II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 * » 07 »
3>/2 Südd. Eisenbahn » 88 .40

b) Ausländische.
fl. . Böhm. Nord stf. i. G. A 97 30

do. do. stf. i . G. » ©7 .30
fl. . do. Wstb . stfr.i.S. ö .fl. C}6 ßö

do. do. » i. S. » 96  504. . do. do . » in G. Ji 98 SO
fl. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 96
4. . do . do . 86 » i.G. *
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do. stfr. in Gold » ©7.
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl 97 .70
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 96 .30
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do v. 89 » i . O. Ji
4. . do . v. 91 * i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö .fl 88 .70
4. . do . do . stfr. i. S. »
fl. . Mähr. Gib . von 95 Kr 08 .60
4. . do. Schles . Centr. » 05 .80
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 103,40
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 87 .4S
3-/2 do. do . v. 1903Lit.C. » 87 .10
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl. 104 .20
3Vz do. Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .60
3-/2 do. do . V. 1903L. A. » 86 .965. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl. 103 .60
3-/2 do. do. conv . L.B. Kr. 86 .50
31/a do. do. v.1903L.B. » 86 .50
5. . do . Süd(lomb.)sf. i.G. A 101 .964. . do. do . » 84 .50

2Vio do. do . Fr. 53 .25
26/io do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.G. Ji 106.
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Th!.
4. . <Jo. Stsb. v.83stf . i.G. Ji 97 .60

3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 85 .45
3. . do. IX. Ein. stf. i . G. »
3. . do. v. 1885 stk. i. G. *
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. * 83 -60
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A 78 .20
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö .fl.
3. . do. v. 1896 stfr. i . G. » 73 .50
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 72 40
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 67 .40
4. . Reichend .-Pard.sf.8. ö.fl. 67 .90
4.. Rudolib. stf. i. S. » 86.
4. . do . Salzkg . stf. !. G. .4 90 .70
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.! —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2*/io Ital. stg. E.S7s 7A-E. Le 70 60
4 * ' do. Mittelm. stf, i.G. »
23/10 Livorno Lit.C.Du . D/2 » 1 73,69

Zf.
4. . |
4..
4. .
**/10
4. .
5. .

l '/2
3V2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
Z. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

^ardin.Sec. stk. g . I u.II Le
Sicihan. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. 8. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.
„ do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880  »
Iwang.-Dombr. stf. g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-1ar.-A. 97 stk. g. »
do . Wind . Rb.v . 97 »
do . do . v. 98 stfr. v
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Ural sk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr. *

Wladikawkas stfr. g . %
do. v . 1893uk. 09»

In o/o
103 .30
161 .50
102 .90

71 .30
11440

102 .30
95 .10
94 .60

101 .60
92 .70

80 .00
80 .00

81 .80

80 .80

5. . Anatolische i. G. Ä
4-1/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . ! Tehuantepecrckz .1974» '101,70

e.
ioö 7Ö

92 .80
62 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4..
51/2
4..
4 ..
31/2
4 ..
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
3V2
SV:
31/2
«.
4.
4.
3-/2
4.
S-/2
4.
4.
5V2
31/2
4. .
fl. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
fl
4. .
4. .
4.
fl. .
4. .
33/i
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A., Stnttg. A
Bay.V.-B.M.,$.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910*
do . do . Ser. 16 u. 19»
do . H.-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser. 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl.) *
do . do. »
do. do. (unverl.)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do. 8er . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 3 .6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »do . do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
do . Com.-Obi. v. 88 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . S.20uk.l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do. do . Ser. 18 »
do . do . Ser. 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do . C.-Ob.S.liik .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser. 40 u.41»
do. do. S.43uk.l913»
do . do . Ser. 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do. do . S.44uk.l913»
do. do. 8. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.!913»
do. uk. 1916 *

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 >
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do. do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do. S. 3. 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89*
do. v. 1890 »

v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16»
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.

do.
do. v. 1904 »
do. C.-O.06tik.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80%abg . »
do . v. 04uk . b.1913*
do . v. 07 uk. b. 17 *

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910*
do. » 1912»
do. , 1914»
do. » 1915»
do. * 1917»
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912»
do. » 1917 »

Rhein. H .-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912*
do. »
do. » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»
do. » Su . 8a »
do. » 9u . 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. »6 uk.b.08*

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl. S. 52 »

W.B.-C.H.,CöIn S.7»
do. do. S. 8 »
do. do . 3. 4 »

Württ.H.-B.Em.b.92»

In %.
j SL.! 99,6C

©8.10
96 .60
99 .50
92.
©2.
91 .90
9060
99 .70
92 .70
03 .50
D^-SO
94 .30
94 -90
68.
83.
86 .60
89 .25
©8.
90.
98.
98 .50
98 .50

_08 .80
10O .60

91.
97 .80
89 .00
99 .50
95.

, 98 .701 CO.
99 .50
08 .70
91 .60
©2.
S2.
87 .20
97 .40
98 .60
98 .40
98 .80
94 .20
SS.
92.
98 .50
98 .50
99.
99 .60
91 60
Öl 60
81 .50
98.
38 .10
88.
98 .10
98 .20
99 .60
99 .50
©2 .10
97.
97.
97 .26
91.
86 .50
92.
98 .30
08 .60
90 .60
07.
98 .30
98 .50
98 .80
90 .50
91 .40
92.
©3 .50

*00.
96 SO
90 .50
97 .80
99 .26
97 .50
98 .76
• S .&O
99
93 .75
93 60
90 .50
92.
92 .50
98.
98.
98 .30
60 60
90 .60
98,
98.
98 .26
98 .50
98 .80
91.
97 .20
90 .10
92 .20
98 .30
98 .60
91 .20
98 .70
92

4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld.Hess .-M.-B. S. 12-13 >

uk. 1913 M 100 .10
do. S.14-15uk.l914 » 100 .26
do. Ser. 1—5 - i 91,80
do . - 6—8 rerl . , ! 92.
do . »9-llu3c.l915 » ’ 91 .90
do . Com. Ser. 5-C> 100 .10

Zf.

31/2

5-/2
fl. .
5-/2
1..
8-/2
V/2
*1/2
t-/2
S-/2
3. .

Ld.-Hess .Com.Ser.7-S»
do. do . »lu . 2»
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.1914
„ „ S. 21 u.1917-

Nass . L.-B. L. Vu . 15 »
do. Lit. j »
do. » F,G,H,K,L>
do. * M, N, P, Q »
do. » S, R *
do. » T »

O »
u *

do.
do.

In »/,.
98 .70
81 .30
8 2 .
81 .80

ICO.

ICO 20
83 .70
83 .70
93 .70
«3 .70
84 .30
SS.
9a .so

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond « .
4* ! Centr. Pacif . I Ref. M. S7 .ro
31/2- do. SS.
6. Chic.Milw.St.P., P.D, 102 . 10
6* do. do, do. ica >ao4* do do ©9.
fl" North . Pac.PriorLien 102 .4 a
3- do . do. Gen. Lien 73 . 10
5* San Fr. u. Nrth. P.lM. 104.
4- South. Pac. S. B. I M.

do »i . lO

Diverse Obligationen,
Zf. ln Oy*.

4. . Aschaffb .Buntp, Hyp . ^ 83 .504. . Bank für industr. Ü . » L6 .LO4. Brauerei Binding H. » 98.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Hau. > _
4. . do . Mainzer Br. * lOl .Ltz4-/2 do. Rhein ., Alteb. -
4-/2 do. do.Mainzr. 103 * *S .5Q4-/2 do. Storch Speyer > 9 3.4. . do . Werger » 83 .4Q
4. . do . Oertge Worms » 94 .505. . Brüxer Kohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Gementw. Heidelbg . » 98 .2 54-/2 Ch . B. A.- u. Soda-. * 702 .404-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. > L6.
4-/2 Fabr. Griesheim El. » los.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .504-/2 Chem. Ind. Mannh. »
fl. . do . Kalle &Co. H. » 94 .5o4. . Concord . Bergb., H. »
5.. Dortmunder Union » HO . v
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97.
31/2 101
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 1C1 .704. . do . do . » ICO BÖ
41/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » löi 'lct4. . do . Serie 1-IV » SG'Oq5. . El. Dtsch. Uebersceg . * 103
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin > 98 .7s
V/2 do . Helios » 81 .5»2-/1 do . do. » 31.
r. . do . do . rckz. 102 >
I-/2 El.Werk Homb .v.d.H. »
»V- do . Ges . Lahmeyer » 99
i.  . do . do . do . » 85 .16Ü/2 do . Lichtu . Kr.Berlin * 9ö.
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » &S. OQ
41/2 do . Schuckert » £9.
4, . 86 . 10
41/2 do . Betr. A.-G. Ziem. > 89 iO
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 96 . 50
4. . do . Cont. Nürnberg » 83 BO
4-/2 do . Werke Berlin » 101 . 1c
4. . do . do . do . - 38 .60
41/2 Emaillir. Annweiler » 99.
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. > 99 .ÖÖ
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 35.
41/2 Geisenkirch .Gussstah! > ICO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt.> 87 . 30
1-/2 Gew .Rossleb .rückz.102: 96 . 60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .50
4-/2 Mannh. Lagern .-Ges. * ÖS.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . - ICO, So
4-/2! Scilindust . Wolff Hyp . » 1C3.
4-/2 Ver. Speier .Ziegehvk . » 98 .80
4-/2> SS .SO
41/2 Zr' t '- JJhr .y MsnvJ. 108 . 30

Zf. Verzins !. Lose.
*. .1 Badische Prämien Thh
3. .[ Belg .Cr.-Ccm . v. 68 Fr.
5. -JDonau-Regulierung ö . fl
$1/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr
3-/2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl
31/2 Köln-Mindener Thl»
3-/2 Lübecker von 1863 »

Lütticher von 1S53 Fr
Madrider, abgest . ,
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö .fi
Oldenburger Thlr
Russ. v . 1864a. Kr. -Rbl
do . v. 1866a. Kr.1 >

Stuhlweissb .-R.-Or. öd

81,2»

1S7 .4.I

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ia ,

Augsburger fl. 7
Braunsehweiger Thh . 20
Finlandisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr. v . 1361 ö . f!. 100

do . Cr. v. 58 ö . fJ. 100
Pappenheiin Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

184. 8q147.

20 8*

455.

143
32s. 80

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St.
Oesterr. fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg.
Hochhalt. Silber
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p . D.Ameri kan ischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.löOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Sclnv *iz N . o . l00 Fr

Brief, f
20 .42
16 .28

17.
4 .19

2800
2804 !
70 .20

4 .173/4

4 .17 -/- '
31 .20

20 .44-/2 20 .43»/^
81 .60 81 Sn

3.68 .65 168 .« »
81 .40 81 .2-
85 .40 8Da~

- 213 . °
81 .35

Ostj
ao -Ea
is .al

4Xf» SQ* .38i/,
9-° * V
27 8 0

es .So
4 .13,

,5V »«

81 .2s
81 .60 Sl .^ o

Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Disfconto 4 o/o.
•enisterdam . fl. 100 169.60 | 3i/i »/o
Antw. Brüssel Fr. 100 81.15 1 3 >/2o/o
Italien . . Lire 100 8130 I 50/0
London . . Lstr. 1 2O.J31/21 3 o/0
Madrid . . p5. 100, — 4V! »/oV.-York(3TS.)D.l®o! - 1

Wechsel. In Mark.

Fr . IpO] 81.50
Schweiz . Bkpl. Fr. 100 8! .42i/a 3 «.
St. Petersb. S.-R. 108 — 1 ZI /2 0 s
Triest . . Kr. lOOi — ‘
Wien . . Kr. IVO 85. 32V»,
Vo. . . Kr. Bs. il rs -

‘ •Al,
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